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Die Reichshaupkſtadt vor ſchweren Sktunden.
Neues in Kürze.

Die Londoner „Evening Times“ und das
Pariſer „Petit Journal“ melden wieder ein-

Reichspräſident Hindenburg wolle im
Juni zurücktreten. Nach unſerer Kenntnis der

Dinge handelt es ſich um eine der regelmäßig
aufſteigenden Verſuchsenten, die man in
Berliner Regierungsſtellen nicht einmal mehr

die Delegiertenverſammlung der
päiſchen Union Deutſchland ſtatt.
f Anlaß hatte das Hotel zum erſten Male in
Berlin die
blaue Fahne, in deren Mitte ein rotes Kreuz

dementieren will.

Geſtern fand im Berliner Hotel Kaiſerhof
Paneuro-

Aus dieſem

einePaneuropa-Flagge gehißt:

in goldener Sonne ſchwebt.

keichskabinett hat beſchloſſen, an StelleDasDas 2
des verſtorbenen Reichsjuſtizminiſters a. D.

S

Dr. Heinze (D. V. P.) den Führer der Demo
kraten, Reichsfuſtizminiſter a. D. Koch-W
zum Mitglied des Ständigen Schiedshofs im

Haag, zu ernennen,

eſer,

r Schacht äußerte geſtern früh in der
Reichsbank, daß er den Abſchluß ſeiner PariſerTagen und ſeine endgültige Rückkehr viel-

leicht ſchon für Wochenende erwarten könne.
Er verneinte, daß Paris noch eine andere
Möglichkeit als die Fertigſtellung des Schluß-
I protokolls bringen werde.

C

Der Verband Berliner Metallinduſtrieller
hat beſchloſſen, den Schiedsſpruch abzulehnen,
weil die Lohnerhöhung von 4 bis 6 Pfennig je

tragbar ſei.
Stunde wirtſchaftlich für die Betriebe nicht

Vermutlich wird von den Gewerk-
ſchaften die Verbindlichkeitserklärung be-

J antragt werden.

Die Angeſtelltenorganiſationen der rhei-
niſche weſtfäliſchen Eiſen und Stahlinduſtrie
hoben die Gehaltsſätze zum 31. Mai dieſes
Jchres gekündigt.

J

aus Kattowitz
täriſcher Geheimniſſe zugunſten Polens vom
Breslauer
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

r n r4 eine r

rund 6

er geſtrigen Sitzung des
Sedauern über die Kundgebungen zum Aus-

druck gebracht, die ein Teil der Bevölkerung
gegen die Vorſtellungen des

in Luxemburg,

durch

Dem Mörder waren von der Geſandtſchaft ge
wiſſe Papiere verweigert worden.

Der deutſche Techniker Arnold Wohlbrück
wurde wegen Verrats mili-

JahrenOberlandesgericht zu 2

r für den Anſchluß Oeſterreichs an
Den tſchland eintretende öſterreichiſch-deutſche
Volksbund teilt mit, daß die Zahl der in ihm

Deutſchöſterreicher am
15 April d. J. eine Million überſchritt. Bei

Geſamtbevölkerung Oeſterreichs von
Millionen eine gewaltige Zahl!

Der Bürgermeiſter von Charleroi hat in
Gemeinderats ſein

angeblich deut-
ſchen Zirkus veranſtaltet hat.

S

Der Kanzler der italieniſchen Geſandtſchaft
Alfonſo Arena, iſt von einem

italieniſchen Schuhmacher Gino
Revolverſchuß getötet worden.

Ajähr gen

einen

„Daily Telegraph meldet
aus Bern, daß dort zwei Schweizer Landleute

e erſten Sekretär der britiſchen Geſandt-
haft in Bern, als er, um den Weg abzu

Der Londoner

kürzen, über freies Land gegangen ſei, an-
Psriffen und ernſtlich mißhandelt hätten.

r

„Echo de Paris“ ſchreibt: Die Ver-n hin ung der hinterlaſſenen Aufzeichnungen

Arſchall Fochs wird von der Regierung nicht
rige geben, da es ſich bei den Aufzeich nungen

s de n Jahren 1918 bis 1925 um Dingehandle, deren Geheimhal tung i im militäriſchen
Pntereſſe Franrkeichs liege. Warum aber
werden die früheren Aufgeichnungen eben-
falls unterdrückt?

Kommuniſtiſche Amſkurzpläne.
Die Berliner kommuniſtiſche „Rote Fahne“

ſchreibt, 25 000 Rote Fronkkämpfer ſeien zum
1. Mai kampfbereit in Berlin eingetroffen.
Der 1. Mai werde der 7. November 1917 der
ruſſiſchen Revolukion.

Die Jndufſtriearbeiterſchaft Berlins feiert
am 1. Mai vollſtändig.

Schüſſe auf die Berliner
Polizei.

Aus Berlin wird gemeldet: Während ſonſt
der Abend in Berlin ruhig verlaufen iſt, kam
es geſtern gegen 9 Uhr in der Hermannſtraße
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen etwa 1000
kommuniſtiſchen Demonſtranten und Polizei-
beamten. Die Aufforderung der Beamten, ſich
zu zerſtreuen, wurde mit den Rufen „Nieder
mit der Polizei“, „Nieder mit Zörgiebel“, „Am
1 Mai die Straße frei“, beantwortet.

Als die Beamten den Zug auflöſen woll-
ten, fielen aus der Mitte der Demonſtran-
ten einige Schüſſe. Ein Wachtmeiſter wurde
an der rechten Hand verletzt; ein Kamerad,
der ihm beiſpringen wollte, erhielt eine
Stichverletzung im Genick. Erſt, als die Po-
liziſten einige Schreckſchüſſe abfenerten, er
griffen die Demonſtranten die Flucht.
Einer der Haupthetzer wurde feſtgenom-

men. Ferner wurden 6 Ruheſtörer feſt-
genommen, die inmitten einer Menſchen-
anſammlung vor einer Filiale des Scherl-
verlages, unweit des Moritzplatzes, ſich in
wüſten Hetzreden ergangen hatten.

Polizeimaßnahmen.
Aus Berlin wird gemeldet: Mit Rückſicht

auf kommuniſtiſche Verſuche, auch die Schul
kinder zu Demonſtratienszwecken heranzu-
ziehen, iſt vom Berliner Polizeipräſidenten
nochmals darauf hingewieſen worden, daß
Frauen und Kinder ſich heute nicht unnötiger-
weiſe auf den Straßen Berlins aufhalten
ſollen. Ebenſo wie die Meldung über eine
Aufhebung des Demonſtrationsverbotes iſt
die offenbar zu Propagandazwecken ausge-
ſtreute Mitteilung falſch, daß die Bewaff-
nungsvorſchriften der Polizei geändert wor-
den ſeien, und die Beamten nur mit dem
Gummiknüppel ausgerüſtet ſein würden. Jn-
deſſen hofft die Polizei, daß es nicht nötig ſein
wirö, die Karabiner in Gebrauch zu nehmen

Polizeipräſident Zörgiebel hatte am Nach-
mittag noch eine längere Beſprechung mit dem
Kommandeur und mehreren hohen Offizieren
der Schutzpolizei über Art und Umfang der

Sicherheitsmaßnahmen, die die Aufrechterhal-
tung von Ruhe und Ordnung am 1. Mai in
Berlin zweifellos verbürgen.

Die Züge der Berliner Untergrundöbahn
werden während der kritiſchen Stunden weder
am Alexanderplatz, noch am Leipziger Platz
halten, wodurch es möglich ſein wird, Demon-
ſtrationsgruppen vorher aufzulöſen. Es iſt
anzunehmen, daß auch die Straßenbahn Um-
leitungen vornehmen wird. Der Alexander-
platz, der infolge der umfangreichen Bau-
arbeiten mit ſeinen Zäunen und Gruben be-
ſonders unüberſichtlich iſt, wird in weitem
Umfange abgeſperrt werden.

100 Feſtnahmen in Berlin.
Nach den um 11 Uhr bei dem Berliner

Polizeipräſidium vorliegenden Meldungen
iſt es ſchon an verſchiedenen Stellen bei der
Auflöſung von Zügen zu Zuſammenſtößen
gekommen, wobei im ganzen bisher etwa
100 Perſonen feſtgenommen werden muß-
ken. Der Gummiknüppel brauchte nur in
wenigen Fällen zur Anwendung gelangen.
Bei der Anſammlung größerer Menſchen
maſſen wird die Schuhzpolizei ein neues
Mittel benutzen. Es ſind nämlich 33 Schnell
pakrouillenwagen mit Spritzſchläuchen aus-
gerüſtet worden.

Das Ausland beugk vor.
Aus Paris wird gemeldet: Jm Laufe des

geſtrigen Nachmittags und Abends ſind wei-
tere Verhaftungen kommuniſtiſcher Agita-
toren vorgenommen worden. Bisher befinden
ſich 340 Feſtgenommene auf den verſchiedenen
Poltzeiwachen.
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Jn Memel wurden auf Befehl der Kom-
mandantur 18 Kommuniſten verhaftet. Der
größte Teil der Verhafteten ſtammt aus Li-
tauen.

Von amtlicher litauiſcher Seite wird aus
Kowno mitgeteilt, daß auf Grund eines Er
laſſes des Jnnenminiſters die Litauiſche So
zialdemokratiſche Partei wegen ſtaatsfeindlicher
Tätigkeit aufgelöſt wird.

Das ägyptiſche Miniſterium des Innern iſt
eifrig bemüht, eine Anzahl ausländiſcher
Staatsangehöriger zu ermitteln, die in Aegyp-
ten kommuniſtiſche Propaganda betreiben.
Außerdem iſt der ſowjetruſſiſchen Handels-
deregation, die unter dem Deckmantel des Ein
kaufs von Baumwolle in Aegypten kommu-
niſtiſche Propaganda betrieben hat, die weitere
Aufenthaltserlaubnis entzogen worden.

Das Programm der Labourparky.
programmatiſchen

Arbeiterpartei
offiziellen

der engliſchen
Jn dem

Wahlaufruf
heißt es:

„Die Arbeiterpartei iſt weder bolſchewi-
ſtiſch noch kommuniſtiſch. Sie iſt gegen Ge
walt und Revolution als Mittel der Errich
tung der neuen geſellſchaftlichen Ordnung.
Sie glaubt an geordneten Fortſchritt und
demokratiſche Methoden.
Kommt es zu einer Arbeiterregierung, ſo

wird ſie ſich ſofort bemühen, durch Garantien
von Ausfuhrkrediten und Ausfuhrerleichte-
rungen den niedergegangenen Ausfuhrhandel
in der Eiſen-, Maſchinen- und Textilinduſtrie
zu heben. Weiter werden ſofort Maßnahmen
ergriffen werden, um die Not in den Kohlen-
gebieten zu mildern, die Bergbauinduſtrie
durchgreifend zu reorganiſieren und die Ar-
beitszeit zu kürzen.

Eine Arbeitermehrheit würde die Kohlen-
und Eiſeninduſtrie nationaliſieren, da dies die
einzige Bedingung iſt unter der ſie einen be-
friedigenden Ertrag liefern könnten

Die Arbeiterpartei wird das größte Maß
politiſcher und wirtſchaftlicher Zuſammen-
arbeit erſtreben und dem Völkerbund, ſowie
dem Jnternationalen Arbeitsamt vollſte
Unterſtützung gewähren.

Die Arbeiterpartei tritt für
gerichtsbarkeit und Abrüſtung ein.

Schieds-
Sie be

grüßt die Jnitiative der Vereinigten Staa-
ten in der Frage der Rüſtungsverminde-
rung und wird auf eine baldige Einberufung
einer allgemeinen Abrüſtungskonferenz
dringen.

Sie wird auch die diplomatiſchen
und Handelsbeziehungen mit Rußland
wiederherſtellen.

In dem engliſchen Kohlenhafen Hull iſt es
zu den erſten ſchweren Wahlkämpfen gekom-
men. Kommuniſten gingen mit Waffen gegen
die Arbeiterparteiredner vor. Es gab einen
Toten und 31 Verletzte. Der blutige Auftakt
des engliſchen Wahlkampfes erregt allgemeine
Beſorgnis, da über die kommuniſtiſchen Vor-
bereitungen bisher überhaupt nichts bekannt
geworden iſt.

Bravo Bulgarien
Die bulgariſche Regierung hat geſtern im

Parlament mitgeteilt, daß ſie auch für die
Zukunft nur die Hälfte der Repara-
tionen zahlen werde. Sie werde hier-
von auch durch keine noch ſo ſchweren An-
drohungen abgehen, da ſie das Land finanziell
nicht dem Untergang ausſetzen könne.

Auf der ſchiefen
Ebene.

Was nützen all die revolutionären Reden,
Proteſte und Schlimmeres am 1. Mai? Sie
lindern die Not nicht und ſchaffen keinen
Pfennig in die leeren Kaſſen des Reichs
und in die Taſchen des Volkes. Aber
wollen die Revolutionäre überhaupt die
Lage des Staates und Volkes beſſern?
„An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen“,
und ihre Frucht iſt die heutige Not.

Auf Veranlaſſung der Deutſchnationalen hat
der Reichsfinanzminiſter dieſer Tage im Haus-
haltungsausſchuß und Reichstag einen ausführ-

lichen Bericht über die Kaſſenlage des Reiches
So ſchwarz, wie das Bild ſich dar-

Die Regie-
C T

erſtattet.
ſtellte, hat es niemand erwartet.
rungsparteien waren darüber geradezu
ſchüttert.

Ende März hat das Reichs aſſendefi-
zit 1635 Millionen betragetz. Davon ſind
rund 400 Millionen auf Schatzwechſel genom-
men, 100 Millionen auf Kontokorrentkredit bei
der Reichsbank, 985 Millionen bei der Poſt,
Reichsbahn, Preußenkaſſe und Seehandlung
aufgenommen und ein Spitzenbetrag von 150
Millionen durch den bekannten Kontokorrent-
kredit der Banken gedeckt. Jm April hat ſich die
Lage um weitere 30 Millionen Mark verſchlech-
tert. Aus dieſem Grunde iſt mit den Banken
der neue Kredit in Höhe von 170 Millionen,
rückzahlbar Ende Julti, abgeſchloſſen worden.

Als Begründung für den Notſtand gab der
Miniſter an, daß die Arbeitsloſenver-
ſicherung die Mittel des Reiches überſtark
in Anſpruch genommen habe. Entgegen dem
Anſatz der Reichsregierung auf 28 Millionen
Mark hat die Arbeitsloſenfürſorge für die Sai-
ſonarbeiter bis Ende März 64 Millionen Mark
gekoſtet und wird im ganzen etwa bis Juni
vorausſichtlich v2 Millionen Mark in Anſpruch
nehmen. Davon abgefehen, hat die normale
Arbeitsloſenverſicherung bis Ende März 194
Millionen Mark gekoſtet und wird vorausſicht-
lich bis Ende Juni weitere 110 Millionen Mark
erfordern. Als vordringlichſtes und ſchwierig-
ſtes Problem bezeichnete der Miniſter deshalb
die Aenderung der Arbeitsloſenverſicherung mit
dem Ziel, das Reich von ſtoßweiſen Anſprüchen
der Verſicherung zu entlaſten.

Andererſeits ſind die Steuereingänge
infolge der Notlage der Landwirtſchaft, von
Handel und Gewerbe, von Nachläſſen und Stun-
dungen dauerndzurückgegangen. Der
Miniſter rechnet offenbar damit, aus dieſem
Poſten in Zukunſt noch ſchöpfen zu können. Er
wird ſich irren. An und für ſich iſt die Notlage
der Wirtſchaft bereits ſo groß, daß ſie die Zah-
lung der rückſtändigen Steuern nur in be-
ſchränktem Ausmaße ausführen kann. Anderer-
ſeits bewirken die finanziellen Maßnahmen des
Reiches eine Minderung unſerer Produktions-
kraft und damit der Steuerkraft unſerer Volks-
wirtſchaft. Nur allzu bekannt iſt, daß viele
Landwirte den Steuerzettel dem Finanzamte
zurückſenden mit der Aufforderung, ſich die
Steuern zu holen, weil ſie ſelbſt zur Zahlung
einfach außerſtande ſind. Jn Handel und Jn-
duſtrie mehren ſich die Konkurſe und Zah-
lungseinſtellungen, woraus ein Mindereingang
an Steuererträgen ſich von ſelbſt einſtellen muß.

Ueberblickt man die Zahlen, deren Ernſt ſich
niemand verſchließen kann, ſo ergibt ſich von
ſelbſt die Frage, wie weit unſere heu-
tige Links regierung die Schuld an
dieſen Mißſtändenträgt.

Es war bezeichnend für den kataſtrophalen
Eindruck der Eingeſtändniſſe Hilferdings über
den Stand ſeiner Reichskaſſen, daß der Zen-
trumsabgeorönete Dr. Bruning (alſo ein An-
hänger der Regierung!) erklärte: „Jch danke
dem früheren Reichsfinanzminiſter
Schlieben (dem Deutſchnationalen, an deſ-
ſen Finanzpolitik bisher die Links- und Mittel-
parteien kein gutes Haar ließen. Red.) noch
heute für ſeine Finanz- und Kaſ-
ſenpolitik. Er iſt nicht in ſolcheSchwierigkeiten geraten.“ Aus dem
Munde eines Zentrumsabgeordneten ſpricht
dieſes Anerkenntnis ,„Bände und iſt ein vernich-
tendes Urteil über die Finanzkunſt des So-
zialiſten Dr. Hilferding.

Tatſache iſt, daß Herr Hilferding im Sep-
tember des vorigen Jahres dem Reichstage,
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allen Warnungen zum Trotz, verſicherte, ein
Abbau des Lohnabzuges ſei möglich und eine
Gefährdung unſerer Finanzlage nicht zu be
fürchten. Leichtfertig hat man damals 135 Milli-
onen Mark Einnahme je Jahr hingegeben, bloß
um Wahlverſprechungen zu erfüllen. In der
Folgezeit würden dieſe Beträge der Reichskafſe
große Erleichterung gebracht haben.

Tatſache iſt weiter, daß der ſozialiſtiſche Ar-
beitsminiſter Wiſſell noch Ende Februar
dieſes Jahres im Reichstage erklärt hat, zur
Anderung des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes
läge keine Notwendigkeit vor; es beſtehe kein
Grund zur Sorge. Und jetzt bezeichnet
derſelbe Miniſter die Aenderung als dring-
lichſte Notwendigkeit!

Was ſind das für Miniſter, die nach wenigen
Monaten durch die Entwicklung der Tatſachen
bereits Lügen geſtraft werden? Muß ihnen
und ihrer Unfruchtbarkeit gegenüber nicht den
jenigen Parteien das größere Vertrauen ent-
gegengebracht werden, die rechtzeitig ſich auf
zu ſehende Dinge einſtellen, auch wenn die
große Maſſe des Volkes den Zuſammenbruch
noch nicht ſieht? Heute wird man mehr als
früher verſtehen, daß die Rechtsparteien nicht
aus antiſozialer Einſtellung, ſon
dern aus Vorausſicht der kataſtrophalen Fi-
nanzfolgen dem Lohnabzugsgeſetz die Zuſtim-
mung verſagten (das dem einzelnen Arbeiter
zudem keine irgendwie ſpürbaren Vorteile ge-
bracht hat) und daß ſie zu Beginn dieſes Jahres
eine Aenderung des Arbeitsloſenverſicherungs-
geſetzes erſtrebten, die eine erhebliche Ent-
laſtung hätte zur Folge haben können.
Jetzt, wo das Kindinden Brunnen

gefallen iſt, wartet der ſozialiſtiſche Reichs
finanzminiſter dem deutſchen Volke mit der
Bemerkung auf, daß ein Entwurf zur Abände-
rung des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes aus-
gearbeitet ſei, was natürlich nichts anderes be-
deuten kann, als daß die Arbeitsloſen-
verſicherungsleiſtungen eine Min-
derung erfahren. Wir können heute ſchon
vorausſagen, daß die Kommuniſten alles tun
werden, um den Sozialdemokraten, deren Mi-
niſter ſolche Forderungen ſtellt, Schwierigkeiten
zu bereiten und ihnen unſoziales Verhalten
vorzuwerfen. Wir freuen uns nicht darüber
und bedauern nur das deutſche Volk, welches
auf ſolche Weiſe zum Spielball parteipolitiſcher
Agitation gemacht wird.

Daß die Sozialdemokratiſche Partei im
März, wie unſere Leſer ſich erinnern werden,
noch Anträge zur Aenderung der geſamten
Verſicherungsgeſetzgebung geſtellt haben, die
auf eine weitere Belaſtung von einer
Milliarde Mark im Jahre hinaus-laufen, beweiſt, wie blind ſie für die tatſächliche
Lage ſind und wie wenig ſie die Jntereſſen des
Volkes wirklich wahrzunehmen willens ſind.

Denn über eines muß man ſich klar ſein.
Die Mittel, welche das Reich auf dem Wege
des Kredites in Anſpruch nimmt, gehen der
Wirtſchaft verloren. Die Folge muß eine Be-
ſchränkung der wirtſchaftlichen Erzeugung und
damit eine Vermehrung der Arbeitsloſigkeit
ſein. Die Zuſammenbrüche müſſen ſich mehren.
Der Anſturm an die Reichskaſſen wird daher
zur Ueberwindung der Arbeitsloſigkeit nicht
geringer, ſondern noch größer werden, als
vorausgeſehen wird.

Wahre Volksfreunde, welche die Zuſam-
menhänge erkennen, müſſen deswegen fordern,
daß mit der Politik falſcher Fürſorge endlich
Schluß gemacht und eine Politik eingeſchlagen
wird, die der Produktion dient und ſie befähigt,
ihre Aufgabe zur Ernährung und Unterhaltung
des Volkes zu erfüllen. Erkennt unſer Volk
nicht endlich, daß die Sozialdemokratie mit
ihren Phraſen

Jkalien von unken.
Von Peter Jens-Andora.

Wieder geht es ins Frühjahr, und wieder
fangen die Leute M verkehrten Zeit an, nach
Jtalien zu reiſen. Die einen fahren im Februar,
frieren, wie ſie noch nie zu Haus rer und
kehren empört heim. Dann kommt die „Säſong“,
April, Anfang Mai; England entläßt legions-
weiſe ſeine alten Schachteln, die mit flatternden
Hutſchals die Riviera unſicher machen. Die Hotels
ſind bis aufs Badezimmer beſétzt, und, damit
einem dringenden Bedürfnis abgeholfen wird,
hüllſt auch Du Deinen Fiberkoffer in den Schoner
und ſtaunſt, wie gut man in Jtalien den Eng-
länder und wie ſchlecht man Dich behandelt.

Haſt Du von vornherein keine Luſt, Dir das
gefallen zu laſſen, dann reiſe erſt im Mai. Das
iſt die herrlichſte Zeit hier; die engliſchen Schach-
teln haben ſich wieder nach ihrer Nebelinſel ver-
zogen, die Züge ſind leer, in den Hotels biſt Du
der gern geſehene Gaſt, und Himmel und Meer
ſind blau, nicht nur auf Poſſtkarten. Höre auf
mich, denn ich lebe in Jtalien. Und wenn es nach
mir ginge, kämeſt Du überhaupt im Sommer her
Einen Sommer lang. Es würde der Sommer
Deines Lebens werden.

Und dann komm nach dieſem wunderlichen
Land, wo die Kirchen Hausnummern haben und
der Bohrer beim Zahnarzt noch nach Knoblauch
ſchmockt. Wo Du auf der Landſtraße den Pfarrer
ſein Auto reparieren ſiehſt, wo in den Läden auf
Schildern ſteht: Nicht fluchen! Und wo die
Carabinieri Sonntags nach Quolques fleurs
duften. Das iſt Dir natürlich nicht aufgefallen,
als Du zum erſtenmal hier warſt, durch Muſeen
trabeteſt und von Hotel zu Hotel zogſt. Was ſahſt
Du vom Land und ſeinen Leuten anders als die
auf vollen Touren laufende Fromdenſchröpf
maſchine

Wenn Du zunächſt etwas Lehrgeld zahlſt, eswird Dich nicht gereuen. Die Leute auf dem
Lande ſind im allgemeinen liebenswürdige
Kinder; die Gauner kennt man ſchnell heraus.
Jch bin natürlich zuerſt einem hundertprozentigen
Filou in die Hände gefallen. Seine Seele war

von Völkerbeglückung und

Staatsſozialismus uns alle und allen vor
an die Arbeiterſchaft in das finanzielle und
wirtſchaftliche Elend treibt, und wendet es ſich
von dieſen falſchen „Freunden der Arbeiter-
ſchaft“ nicht endlich ab, dann wird die Ent-
wicklung auch an einer Zerſtörung der Wäh-
rung nicht vorbeikommen können.

Die Währung ſteht im Augenblick noch durch
aus feſt. Aber Schiebungen, wie ſie die gegen
wärtige Reichsregierung durchzuführen trachtet,
durch Ueberweiſung der Lohnſteuerüberſchüſſe
an die Reichsknappſchaft eine Ermäßigung der
Knappſchaftsbeiträge und dadurch auf Koſten
der Geſamtheit der Lohnſteuerzahler eine Lohn-
erhöhung für die Ruhrbergarbeiter zu ermög-
lichen, oder die Sozialverſicherungs-

Am Montag wurde im engliſchen Unter-
haus auf eine Anfrage von dem Vertreter des
Schatzkanzlers erklärt: England habe der fran
zöſiſchen Regierung ihren Wunſch nach möglich
raſcher Ratifizierung des Caillaux-Churchill-
Abkommens bekundet. Dieſe Mitteilung hat
ebenſo, wie die kürzliche Erklärung des Se-
nators Borah, Frankreich erneut zum Bewußt-
ſein gebracht, daß über kurz oder lang die
ſchon ſeit Jahren vertagte Regelung der
Schuldenfrage erfolgen muß.

Es iſt außerordentlich fraglich, ob die bis-
her betriebene franzöſiſche Politik, die Schul-
den an England und Amerika nur nach
Maßgabe der Eingänge der deut-
ſchen Kriegstribute zu zahlen, noch
lange beibehalten werden kann. Frankreich
hat ſich im Jahre 1926 ohne Erfolg bemüht,
eine dahingehende Schutzklauſel in die Schul-
denabkommen mit den Vereinigten Staaten
und England aufzunehmen. Bis zu einem
gewiſſen Grade wurde ſie allerdings von
Churchill zugeſtanden, und zwar in einem
Briefe an Caillaux. Die beiden Schuldenab-
kommen wurden aber bisher von Frankreich
nicht ratifiziert. Das Herannahen des
1. Auguſt als Fälligkeitstermin für die Be
gleichung der

400 Millionen Dollar an die Vereinigten
Staaten

macht die Frage der Ratifizierung äußerſt
brennend. Man ſcheint nunmehr auch in
franzöſiſchen Rechtskreiſen zur Erkenntnis zu
kommen, daß neue Verhandlungen mit den
Vereinigten Staaten und mit England nicht
die mindeſte Ausſicht auf Erfolg haben. Selbſt
das nationaliſtiſche „Echo de Paris“ bezeichnet
es als das beſte, daß das Parlament das Rati-

Die Abrüſtung wird begraben
Das Pariſer „Journal“ ſtellt durch eine

Rundfrage bei den einzelnen Delegationen feſt,
daß auch nach der Weigerung der großen See-
ſtaaten, gegen Frankreichs Forberung in der
Reſerviſtenfrage Stellung zu nehmen, bei
keiner Delegation bis jetzt die Abſicht beſteht,
aus Genf abzufahren. Die Deutſchen und
Ruſſen hielten Montag abend und Dienstag
früh lange Beſprechungen ab, deren Ergebnis
ſei, daß die beiden Delegationen ihren Regie-
rungen berichteten, aber in Genf blieben.

Die allgemeine Auffaſſung ſei, daß dieſer
Abrüſtungskonferenz ſo bald keine wei-
te re folgen werde.

Chamberlain hat im konſervattven Partei-
ausſchuß ſeine Politik für die Wahlen erläu-
tert. Laut Londoner „Daily Expreß“ erklärte
er u. a.:

als er mir ſein Villino am Lago Maggiore ver-
mietete. Aber noch ſchwärzer war der Dreck, den
er mir bei meinem Einzug hinterließ. Jch
charterte zwei Reinmachefrauen, die ihr ganzes
Leben noch nicht aus Sunaga herausgekommen
waren; Dreck kannten c alſo. Aber ſo etwas
hätten ſelbſt ſie noch nicht geſehen. Schichtenweiſe
lag er in allen Schränken übereinander feſtge-
backen, dann Zeitung darauf und einige Jahre
neuer Dreck. Wie eine Linzer Torte. Und
Spinnweb dick wie ſchottiſches Hausleinen. Skor-
pione in allen Sofapolſtern. Es wurde uns nichts
geſchenkt. Und ein Bad! Abgeſtorbene Palmen
und Blumenkäſten ſtanden darin, Linoleumrollen,
e ä Fiaſchi und darunter undefinierbarer
Müll. Und dann ſchien mir doch die Verbindung

zwiſchen Ofen und Bad zu fehlen? No, No, No!
wehrte der Padrone entrüſtet ab, das hätte immer
glänzend funktioniert, das wär ein bagno di
lusso!!

Und dann war da ſo ein Bach am Haus, darin
wuſchen die Fiſcherfrauen ihre Wäſche. Sie häng-
ten ſie über den Stacheldrahtzaun der Nachbar-
wieſe, was der Wäſche gut, den Stacheln aber
ſchlecht bekommen war. Mit unſerm Padrone
hatten ſie ewig Krach. Denn unten im Haus, wo
ſich aus beſtimmten Röhren alles ſammelt, was
vom Uebel, war ein raffiniertes kleines Loch in
der Hauswand entſtanden, durch das der Segen
r Der Guarda kam und nahm Aergernis.
Und dann erſchien er noch einmal mit dem Pa-
drone und einem Maurer, und ſie zementierten
das Loch zu. Am Abend ſah ich unten den Pa-

drone ſchleichen, mit einem langen Eiſen, und am
nächſten Tag hat irgendein Heinzelmännchen
doch wahrhaftig wieder ein kleines Abflußlochdurch den friſchen Mörtel gebohrt. Wie Wgt
Muſſolini? Das faſchiſtiſche Jtalien wird d
der öffentlichen Hygiene an der Spitze der
turvölker marſchieren.

Aber über Muſſolini wollte ich nicht ſchreiben.
Er iſt nach wie vor lieb und goldig, doch lange
nicht ſo intereſſant wie ein italieniſcher Padrone,
ſprich Hausbeſitzer. Wir wohnen jetzt in einer
kleinen Bucht an der Riviera. Die Schnellzüge

in
ul

ſchwarz wie eine italieniſche Eiſenbahnermütze,

anſtalten mit papierenen Reichs
ſchatzwechfeln ſtatt mit barem Gelde
zu finanzieren, haben mit geordneter
Finanzwirtſchaft nichts mehr zu tun. Solche
Mißwirtſchaft muß eines Tages zu einem An-
ſturm auf die Kaſſen verhältniſſe des Reichs
führen, dem dieſe nicht gewachſen ſind. Dann
kann leicht allen Bindungen und Vorſchriften
zum Trotz einfach aus Mangel an Barmitteln
zur Weiterzahlung der laufenden Verpflichtun-
gen genau ſo wie unter Hilferdings erſter
Finanzminiſterherrlichkeit der Zwang zur
künſtlichen Geldſchöpfung mit Hilfe der Noten-
preſſe ſich ergeben, an deren Ablauf das Volk
ſich aus der Vergangenheit noch mit Grauen
erinnert.

Frankreich ſoll zahlen.
fizierungsgeſetz'verabſchiedet. Allerdings möchte
das Blatt die Ermächtigung zur Ratifizierung
von dem ausdrücklichen Vorbehalt abhängig ge-
macht wiſſen, daß Frankreichs Zahlungen an
diejenigen Deutſchlands gebunden ſeien und
gleichzeitig mit ihnen eingeſtellt würden.

Sehr bemerkenswert iſt, daß neuerdings
die Pariſer Rechtspreſſe ſich gegen eine Rege-
lung der Reparationsfrage durch eine neue
politiſche Konferenz wendet. Sie befürchtet,
daß dann die Frage der Rheinräumung an-
geſchnitten wird. Beſonders beunruhigt iſt ſie
wegen der Möglichkeit eines Wahlſieges der
engliſchen Arbeiterpartei, weil dieſe in einer
politiſchen Konferenz einen ganz anderen
Standpunkt als die jetzige engliſche Regierung
einnehmen könnte.

Der Mailänder „Corriere della Sera“
ſchreibt zu der Abſicht, demnächſt eine neue
Konferenz diplomatiſcher Art über die Repa-
rationsfrage entſcheiden zu laſſen, auch dieſe
Abſicht führe zu keinem Ziele. Eine Reviſion
ſei erſt möglich, wenn der Reparationsagent
erklären würde, Deutſchland könne nicht zah-
len. Bis dahin habe es aber noch lange Zeit.

r

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Waſhing-
ton: Senator Borah erklärte im Senatsaus-
ſchuß, daß er keinen Antrag wegen der Höhe
der Pariſer Geſamtforderungen an Deutſch-
land einbringen wolle, es genüge ihm eine
Auskunft der Regierung über die Gründe
dieſer hohen Geſamtforderung, und ihre Trag-
barkeit. Wenn dieſe Meldung richtig iſt,
würde der Umſchwenkung Amerikas in der
Abrüſtungsfrage nun auch die Umſchwenkung
in der Reparationsfrage gefolgt ſein.

Jede Erörterung der Abrüſtungsfrage iſt
noch verfrüht, ſofern man greifbare Reſul-
tate verlangt. Theoretiſch können wir aber
über Abrüſtungsfragen die Unterhaltungen
fortſetzen.

Die Genfer Abrüſtungskonferenzen
„theoretiſche Unterhaltungen“!! Welch ein
Hohn auf die Abrüſtungsilluſioniſten!

„Bahnſchuß“ im Saargebiek.
Ein ſchweres Verbrechen iſt im Saar-

brücker Stadtwald von vier Soldaten des
Jnteralliierten Bahnſchutzkommandos ver
übt worden. Die 31jährige Frau eines
Bergmannes aus Herrenſohr, die in Beglei-
tung einer befreundeten Familie einen Aus-
flug unternommen hatte, wurde von den
vier Soldaten überfallen, in die Büſche ge
ſchleppt und vergewaltigt. Der Ehemann
der begleitenden Familie und der Sohn, die

der Ueberfallenen zu Hilfe eilten, wurde
von den Soldaten ſchwer mißhandelt, ſo daß
ſie blutüberſtrömt bewußtlos zuſammen
brachen.

„Der Teufel hat ihn geholt
Der polniſche Weſtmarkenverein veranſtal-

tete geſtern in Thorn auf dem Theaterplatz
eine von 300, höchſtens 500 Perſonen beſuchte
ſtimmungslos verlaufene Proteſtverſammlung
gegen das Verhalten der deutſchen Delega-
tion auf der Pariſer Konferenz. Jm Anſchluß
hieran wurde im Namen von angeblich acht
tauſend Teilnehmern eine Reſolution an den
Wojewoden überreicht mit der Aufforderung,
den deutſchen Raubgelüſten mit Vorberei
tungen zur Befreiung der uner-
löſten Brüder in Deutſchland zu begeg-
nen. Die Verſammlung fand einen tragiſchen
Abſchluß dadurch, daß Landeshauptmann
Wybicki als vierter Redner auf dem Theater-
balkon vom Herzſchlag getroffen tot umfiel,

Die abergläubiſche Menge glaubte, der
Teufel habe ihn geholt und zerſtreute ſich, ſo
daß deutſchfeindliche Kundgebungen vor dem
Konſulat unterblieben und die ſtarke Siche-
rung des Gebäudes durch Polizei zu Fuß,
Pferd und Rad und die fliegende Polizei
wache in den Nachmittagsſtunden aufgehoben
wurde.

Müſſen dieſe Demonſtranten aber ein
ſchlechtes Gewiſſen bei ihrer Deutſchenhetze ge
habt haben, daß ſie glauben, den treupolniſchen
Demonſtrationsredner und Landeshauptmann
habe der Teufel geholt.

Jm Zuſammenhang mit den Oppelner

SieDemonſtrationsumzüge-
mit Aufſchriften, wie:

nicht von den Deutſchen ins Geſicht ſpucken'“,
und ſangen das deutſchfeindliche Rota-Lied.

ders ſtarkes Polizeiaufgebot geſichert.
r

In Breſt am Bug (Polen) wurden geſtern
abend die zu einer Geheimſitzung verſammel-
ten Funktionäre des kommuniſtiſchen Zentral-
komitees für das weſtliche Weißrußland mit
ungefähr 20 Mitgliedern des Reichskomitees
verhaftet. Gleichzeitig wurden Aufrufe zu
Demonſtrationen am 1. Mai, Aufzeichnungen
über die kommuniſtiſche Tätigkeit in Polen
und eine Handdruckerei beſchlagnahmt.

1 Millionen Arbeifsloſe.
Die endgültigen Zahlen über den Umfang

der Arbeitsloſigkeit am 15. April liegen nun
mehr vor. Jnsbeſondere die Landwirtſchaft
und das Baugewerbe nahmen viele Arbeits
kräfte auf. Die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger in der Arbeitsloſenverſichecung be
trug am 15. April insgeſamt 1 480 000, davon
1197 00 0 männliche und 283 000 weibliche
Perſonen.

Am 31. März wurden insgeſamt 1900000
Perſonen unterſtützt. Jn der Zeit vom
31. März bis 15. April iſt alſo ein Rückgang
um rund 420 000 oder 22 v. H. zu verzeichnen.
Nach den vorläufigen Berichten aus den letz-
ten Wochen iſt die Arbeitsloſigkeit auch nach
dem 15. April weiter zurückgegangen.

Die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger in der Kriſenfürſorge iſt in der Be
richtszeit von 192 000 auf 198 000, d. h. um
3,1 v. H. geſtiegen.

keiner der Darinſitzenden die alte Waſſerleitung,
die Römerbrücke, die weiten Artiſchockenkulturen
und Pfirſichplantagen gewahr wird. Daraus
ehe die Bewohner, mit einem Minimum an
Aufwand, beträchtliche Geldſummen. Unſer Pa-
drone hat da ein anderes Syſtem. Er iſt der erſte
Menſch, der mir vorgeführt hat, wie man Haus
und Grundſtück kauft, dann Grund und Boden
zweimal verkauft und zum Schluß alles noch ein-
mal verkauft. Er iſt ein pescecane, ein Haifiſch,
d. h. Kriegsgewinnler. Unter anderem beſitzt er
ein Schloß in Piemont, aus dem er ſofort nach
Erwerb das Jnventar bis auf den letzten Nagel
verſilberte. Jn der Küche hauſte er nun ſeit
Jahren mit ſeiner Familie und fährt im übrigen
in einem gewaltigen Tourenwagen ſpazieren. Zu
nächſt ließ er den Garten 30 Zentimeter tief ab-
ſtechen und verkaufte die hier ſeltene
Gartenerde für teures Geld. Danach mußten die
tieferen Schichten das Wurfſieb paſſieren. Das
ging als Bauſand fort, 14 Lire pro Karren. Das
Gelände war damit bedrohlich unter den nahen
Meeresſpiegel geſunken. Zur Hebung dieſes
a erlaubte er der Gemeinde,Schutt bei ihm abzuladen. Dieſer gilt hier als
Dung. Von den fehlenden zwei Metern wurde
alſo einer in Papier, Scherben und alten Stiefeln
wieder angefahren, einige Dutzend Agaven, Kak-
teen und Palmen darauf gepflanzt, die ſich nun
großhungern dürfen. Jm übrigen wartet er auf
einen Käufer dieſes Riviera-Juwels. Sollte ſich
unter den Leſern einer finden, der auf das Ob
jekt lüſtern geworden iſt, möchte ich nicht unter-
laſſen ihm mitzuteilen, daß es ſich um di Villa
Capitano handelt.

l D ſn
Schutz dem Totenkult.

Auf den Celebes vorgelagerten Jnſeln lebt
noch ein primitiver Eingeborenenſtamm, die
Tor adja, die einen beſonders ausgeprägten
Totenkult betreiben und ihre Toten in an die
Steinzeit erinnernden Grabmauern beiſetzen. Jn
letzter Zeit ſind die Kultſtätten der Toradja das
Ziel einer größeren Anzahl wiſſenſchaftlicher Ex

peditionen geweſen, und auch Touriſten haben ſich
ſauſen hindurch, ohne halt zu machen, ſo daß die Sehenswürdigkeiten nicht entgehen laſſen, um

gegen gutes Geld Totemgegenſtände aus den Grab
mauern zu erſtehen. Die holländiſche Koloniab
verwaltung hat jetzt ſtrenge Geſetze gegen die
Ausplünderung dieſer Kultſtätten erlaſſen und
tellt den Verkauf von Gebeinen und Kultgegenhänden unter ege

Erlangen. Der Privatdozent und Aſſiſtent am
hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität München
Dr. Karl von Angerer iſt als Nachfolger des Ge
heimen Medizinalrats L. Heim zum ordentlichen
Profeſſor der Hygiene und Bakteriologie an der
Univerſität Erlangen ernannt worden.

Die Spiritiſten fordern.
Zu dem jetzt in voller Höhe befindlichen

Wahlkampf in England hat auch die Inter
nationale Föderation der Spiritiſten Stelluns
genommen. Sie verlangen von den Kandt
daten der drei Parteien eine Zuſicherung, daß
ein 193 Jahre zurückliegendes engliſches Geſes
beſeitigt würde, worin derjenige unter Strafe
geſtellt wird, der behauptet, daß er mit Geiſtern
verkehrt habe.

Die Kinderwagen-Fabrikanten machen mobil.
Der engliſche Verband der Kinderwagen

Fabrikanten in Birmingham hat auf die
Tagesordnung der nächſten Verbandsver-
ſammlung einen Antrag geſtellt, wonach die
Fabrikanten jedem Kunden bei der Geburt des
ſiebenten Kindes einen Kinderwagen grati
liefern ſollen. Außerdem wird der Verband
einen Fonds gründen, um den Kampf gegen
die Beſtrebungen der Geburtenkontrolle r

mehrung der Bevölkerungsziffer im
ſtehen, zu führen. Auch bei den Wahlen
nur derjenige Kandidat die Stimme h
Kinderwagenfabrikanten erhalten, der
gegen die Geburtenkontrolle ausſpricht.

Mit züchtigen, verſchämten Wangen.
A: „Um Himmelswillen, Sie wollen do

nicht etwa Ihr Töchterchen in dies obſzöne

Stück mitnehmen?“ garB: „Wieſo nicht? Sie iſt ja die Verfe ſerin
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noch einmal nachſchminkt. Seine große Allonge-
hlütenperücke ſieht beſonders gut aus, wenn
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er Launen zeigt und manchmal Theaterdonner
macht mit richtigen Blitzen.

Für die Ausgeſtalkung des Mukker-

Wer eine Mutter im Krankenhaus, im Siechen-

eure Mutter und alle deutſchen Mütter auch in
Zukunft und alle Tage und Sonntage des Jahres

zu achten, zu ehren und zu unterſtützen. als wäre

rührende Tag von Segen ſein!“

Mitteldeutſchen Landestheaters Halle am 2. u.

die Karten zu dieſer Pflichtaufführung baldigſt

mittwoch, 1 Maf 19290

Nus Meer ebueg.
Mehr Mai!

Man darf nichts übertreiben. Uebertreibt
man nämlich den Mai, ſo wird er bekanntlich
mei-er. Die Leute hören ſo etwas nicht gern.
Iſt man unvernünftig und übertreibt es noch
mehr, ſo wird es am maiſten. So etwas geht
nicht lange, denn es iſt unnormal. Wir müſſen

dai iſt.
Manchmal freilich iſt er weniger als Mai.

Dieſe Art heißt im Volksmund Maikühle. Es
iſt damit nicht gut Kirſchen eſſen, denn die
Kirſchen blühen erſt. Es iſt auch noch nicht

Wenn erſt Sommerfriſchen-
zeit iſt, dann laſſen ſich die Leute das kälteſte-
Wetter gefallen und flüchten ſich ſogar in den
ewigen Schnee der Berge, denn die Sommer-
friſche muß ja auch zu ihrem Recht kommen.

Der Mai pflegt gewöhnlich erſt einige
Probevorſtellungen zu geben. Sobald der
April vorüber iſt, ſingen die Schulklaſſen laut
und herausfordernd „Der Mai iſt gekommen,
die Bäume ſchlagen aus“. Dann denkt der
Mai: ich will erſt mal die Bäume ausſchlagen
laſſen, und dann komme ich noch lange nicht.
Er gleicht darin ganz und gar den vornehmen
Leuten, die auch immer ſehr unpünktlich ſind
und ſich dadurch intereſſant machen wollen. Er
kann ſich garnicht intereſſant genug machen
und iſt eitel wie ein Schauſpieler, der immer

der Wind die Locken rüttelt. Der Wind und
der Mai könnten Freunde ſein, aber der Mai

Er will partout in
dieſem Jahr einen Strohhut tragen (Marke

Der Wind hat ſich vorgenommen,
ihm dieſe Dekoration von ſeiner Lockenfülle
herabzuwippen. Ahnt ihr, daß es eine Kata-
ſtrophe gibt?

Die Leute ſind ſchuld, daß der Mai charak-
terſchwach iſt. Sie haben ihn verwöhnt wie
ein Wunderkind. Nun wundern ſie ſich, daß

Macht doch nicht
Laßt ihn laufen,ſo viel Theater mit ihm!

Weniger Auf-und er kommt zur Vernunft.

ihn brauchen. Jn dieſem Sinne: mehr Mai!

fages.
Der Evangeliſche Elternbund für die Provinz

Sachſen ſchreibt uns:
„Ehret die deutſche Mutter zum Muttertage

nicht nur mit Worten, ſondern auch durch die Tat.

Stellt ihr früh-

eine Aufmerkſamkeit Geht zum Friedhof, wenn
dort eure Mutter liegt; ſchmückt auch das Grab
von Müttern, die ihre Kinder verloren haben

oder Altersheim weiß, gedenke ihr. Du ſollſt nicht
fragen, ob andere vor dir zur Fürſorge verpflichtet
ſind Und das Wichtigſte: nehmt euch feſt vor,

das ganze Jahr ein einziger Muttertaa. Dann
wird dieſer ſchöne, an das Gemüt unſeres Volkes

„Das Glas Waſſer.“
Letzte Pflichtaufführung des Theatervereins.

Es ſei nochmals auf das als Abſchluß des
Kunſtſahres 1928/29 ſtattfindende Gaſtſpiel des

3. Mai, 20 Uhr, im „Tivoli“, hingewieſen. Das
zur Aufführung gelangende Luſtſpiel „Das
Glas Waſſer“ iſt eines der beſten der Spielzeit
1928/29 und dürfte auch hier der Erfolg nicht
ausbleiben, zudem Frau Paula Thetter
(früher Stadttheater Halle) mitwirkt.

Die verehrten Mitglieder werden gebeten,

abzuholen. Für nicht abgeholte Karten wird
der Betrag nach der Aufführung eingezogen
werden.
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Was wird aus der Oberrealſchulfrage?
Das Provinzialſchulkolleginm lehnt die Ent ſcheidung ab. Doch ein Schulzweckverband?

Nachdem die Oberrealſchulfrage, die für
Merſeburg ſo außerordentlich bedeutſam iſt,
Wochen und Monate die Gemüter erhitzt hat,
tritt das Wettrennen, Merſeburg oder Leunga
als Standort der neuen Schule, vorausſicht-
lich in das letzte Stadium. Die Aus-
ſichten haben ſich wie man annehmen darf

für die Stadt Merſeburg inſofern ge
beſſert, als das Provinzialſchulkolleginum eine
Entſcheidung in dieſer Frage ablehnt, und
zwar ablehnt mit der Begründung, daß die
wirtſchaftliche Verflochtenheitin
dem Gebiet Merſeburg-Lenuna eine klare Ent-
ſcheidung nicht möglich mache.

Es hat deshalb den Herrn Regie-
rungspräſidenten gebeten, die et-
waigen Verhandlungen zwiſchen den beiden
Schulträgern zu leiten. Es ſieht demnach ſo
aus, als ob der urſprüngliche Plan eines
Schulzweckverbandes doch noch Aus
ſicht auf Annahme hat. Die Verhandlungen
über den Standort der neuen Schule werden
zweifellos noch außerordentlich ſchwierig
werden.

Doch darf man die Hoffnung ansſprechen,
daß bei gutem Willen allerſeits Merſe-
burg als Standort für die Ober-
realſchule erwählt wird.

t

Wann bekommt „Eigenheim“
Kanaliſationsanſchluß?

Zum Ausbau der Clobikauer Straße.
Die Arbeiten auf der äußeren Clobikauer

Straße ſchreiten rüſtig vorwärts. Der erſte

èM RABund Freie Volkskirche.
Jn der hieſigen Ortsgruppe des „Bundes Freie

Volkskirche“ ſpricht am Donnerstagabend 84 Uhr im
Bergſchlößchen (Unteraltenburg 22) Studiendirektor Dr.
Lippelt (Weißenfels), der Spitzenkandidat des Wahl-
vorſchlags für die Wahl zur Provinzialſynode, über
„Die Aufgaben unſerer Kirche in der Gegenwart“. An
die kirchlichen Wähler ſind bereits Einladungen er-
gangen., Auch ſonſt ſino Freunde der Beſtrebungen des
Bundes Freie Volkskirche willkommen.

Wekkervorherſage.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thürringiſchen

Landeswerterwarte Weimar.
Auf der Rückſeite des oſtwärts wandernden

Tieföruckwirbels ſtrömt noch immer Kälte
ein. Die Warmluft über dem Kontinent iſt
dadurch unter Auflöſung von gewitterhaften
Niederſchlägen durchgeſetzt worden, ſo daß die
großen Temperaturgegenſätze, die zu Regen
Anlaß gaben, nicht mehr beſtehen. Durch die
vom Norden ausſtrömenden kühleren Luft-
maſſen baut ſich nun ein neues Hochdruckgebiet
auf, das uns wieder Aufheiterung, aber nur
von kurzer Dauer bringen wird.

Vorherſage: Abnehmende Bewölkung.
Tagsüber warm. Keine weſentlichen Nieder-
ſchläge.

Der kleine Zeiger vermerkt den geſtrigen, der große
Zeiger den heutigen Barometerſtand

Die neue Lehrerbildung
in Preußen ſcheint großen Zuſpruch unter den
Abiturienten zu finden. So liefen bei der
Pädagogiſchen Akademie Kiel in dieſem Jahre
nicht weniger als 1600 Meldungen ein. Es
finden jedoch nur 50 Aufnahmen ſtatt. Die
Neugründung weiterer vier pädagogiſcher

Deil bis zum Ende der Häuſerreihe iſt bereits
in Fahrdammbreite aufgeriſſen. Man iſt jetzt
dabei, den Bordſtein der Häuſerſeite einzu
legen. Von dem letzten Hausgrundſtück ab
wurde in der Mitte des Fahrdammes der An-
ſchluß an die Kanaliſation für die Siedlung
am Ottoweg freigelegt.

Die Clobikauer Straße in der ganzen
Länge bis zum Lippeweg, der letzten nach der
Geuſaer Straße abzweigenden Seitenſtraße,
wurde geſtern durch einen ſchweren eiſernen
Straßenpflug aufgeriſſen. Zunächſt verſuchte
man den Pflug durch ein Geſpann von acht
Pferden fortzubewegen, was aber nur für
kurze Zeit möglich war. Man mußte die
Dampfwalze als Zugtier nehmen, um den
Straßenpflug in vollem Maße ausnutzen zu
können. Bis zum Abend war bereits der ge-
ſamte Fahrdamm vom Ottoweg bis zum
Lippeweg aufgelockert, ſo daß die weiteren
Arbeiten ſchnell von ſtatten gehen können.

Die Straße wird, ähnlich der Merſeburg-
Leipziger Straße, durch ein Gemiſch von
Aſphalt und Sand „chauſſiert“/. Es war zu
vermuten, daß die Kanaliſation bei der Her-
ſtellung der Clobikauer Straße bis zum Eigen-
heim durchgeführt wird, jedoch kommt ein ſol-
cher Anſchluß für das Eigenheim nicht in Be-
tracht. Die Anhöhe des Ottoweges kann ſelbſt
durch noch tieferes Einlegen der Rohre nicht
überwunden werden.

Es ſchweben für die Kanaliſation des
Eigenheims beſondere Projekte, die Abwäſſer
unter Benutzung des Gefälles nach der Geu-
ſaer Straße zu nach füdlicher Richtung abzu
leiten. Es wäre zu wünſchen, daß auch
dieſe Frage bald in das Stadium der ernſt-
haften Erwägungen tritt, damit das Eigen
heim von dieſen ungeſunden Verhältniſſen
der Sickergruben, die dauernd ausgepumpt
werden müſſen, befreit wird.

Akademien iſt für den 1. Mai 1929 geplant.
(Dortmund Erfurt Kaſſel Stettin).

Hölle bleibt Hölle.
Die Witterungsverhältniſſe des letzten Winters

haben die in der „Hölle“ derart mit-
genommen, daß von der Ausbeſſerung im Herbſt
vorigen ehren nichts mehr zu ſehen iſt. Zum
größten Teil ſind die Pflaſterſteine zerſplittert
und ſo daß ſich ein Loch an dasandere anreiht und ein ſicheres Befahren durch
Krafträder und Fahrräder nur mit größter Auf-
n harten möglich iſt. Bei dem hier herrſchen-
den ſtarken Verkehr wäre eine Verbeſſerung des
Fahrdammes wirklich eine Unfallverhütungsmaß-
nahme im beſten Sinne des Wortes.

Sonderzug nach Oberſſdorf.

Es iſt beabſichtigt, vom 8. bis 15. Juni
einen der ſo beliebten billigen Sonderzüge
3. Klaſſe von Halle nach Oberſtdorf (Allgäu)
und zurück mit Aufenthalt in Nürnberg zu
fahren. Vorgeſehen iſt auch der Beſuch der
Königsſchlöſſer in Hohenſchwangau und Neu-
ſchwanſtein. Geſamtpreis ausſchließlich
Mittag- und Abendeſſen r. 55 RM. Karten
können ſchon jetzt gelöſt werden.

Tarif für Straßenbahner.
Der Schiedsſpruch, der in der Sitzung der

Mitteldeutſchen Bezirksſchiedsſtelle für Stra
ßenbahnertarifſachen am 10. April über den
Abſchluß eines Bezirkszuſatzabkommens für
Mitteldeutſchland zu dem am 1. Januar 1929
in Kraft getretenen neuen Reichsmanteltarif-
vertrag für das im Betriebs- und Verkehrs-
dienſt der öffentlichen Straßenbahnen beſchäf-
tigte Perſonal gefällt wurde, iſt von den Ge-
werkſchaften angenommen worden. Der
Mitteldeutſche Arbeitgeberverband hat den
Schiedsſpruch abgelehnt und Berufung beim
Zentralausſchuß für Straßenbahnertarifſachen
der Gemeinden und Kommunalverbände Ber-
lin eingelegt.

Lohnforderungen der Forſtarbeiter.
Ueber die von den Gewerkſchaften ein

gereichten Forderungen auf Erhöhung der
Löhne der bei den öffentlich-rechtlichen Forſt-
verwaltungen Mitteldeutſchlands beſchäftigten

Forſtarbeiter fanden am 22. April zwiſchen
dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband und
den Gewerkſchaften Verhandlungen ſtatt. Nach
ergebnisloſem Verlauf der Verhandlungen
vereinbarten die Parteien, die Lohnſtreitſache
vor der Mitteldeutſchen Bezirksſchiedsſtelle
für Forſtarbeitertariffragen unter dem un-
parteiiſchen Vorſitz des Herrn Direktor
Dr. Lüktgens vom Landesarbeitsamt Mittel
deutſchland zur Entſcheidung zu bringen. Die
Schiedsſtellenſitzung wird wahrſcheinlich am
7. Mai in Erfurt ſtattfinden.

Zukunffsmuſik.
Das neue Waſſerwerk im Entſtehen.

Unſer Eilenburger Korreſpondent meldet uns:
Das re Waſſerwerk zur Verſorgung von

Halle, erſ burg, das Leunawerk und
die angrenzenden Gebiete nimmt Geſtalt an.

Es wird
zwiſchen auſ Grunga und Mörtitz an der

ulde errichtet.
Das Zoſper wird aus dem Urſtrombett aus
einer Tiefe von 50 bis 100 Metern herausgeholt.
Man gedenkt, täglich 100 000 Kubikmeter Waſſer
zu fördern

Die Meldung iſt vorläufig noch Zukunfts-
muſik. Es wird noch manches unterirdiſche Saale-
waſſer in die Brunnen des derzeitigen Merſe-
burger Waſſerwerkes, das übrigens noch auf lange
83 hinaus in der Lage iſt, Merſeburg mitaſſer zu verſorgen, füeßen, bis das Gruppen-

waſſerwerk an der Mulde über deſſen Errich-
tung wir bereits geſchrieben haben uns mit
Trinkwaſſer h wird. Aber die Stadt
re eerß beteiligt ſich natürlich an dem großen
Projekt, damit die Merſeburger Trinkwaſſerver
ſorgung für die Zukunft ſichergeſtellt iſt.

Nebenbei geſagt, dürfte das Waſſer aus dem
Muldegebiet weniger Härtegrade als unſer
jetziges Trinkwaſſer aufweiſen.

Die Fahrk in den waſſergefüllten
Straßengraben.

Ein unfreiwilliges Bad nahmen am Sonntagnach-
mittag auf der Leipziger Straße zwei jugendliche
Motorradfahrer. Beim Ueberholen eines anderen
Kraftfahrzeuges fuhr das Motorrad gegen einen Prell-
ſtein und ftürzte in den zurzeit mit Waſſer gefüllten
Straßengraben. Außer einigen Hautabſchürfungen er-
litten die beiden Motorradfahrer keinerlei Verletzungen.

Flauer Wochenmarkk.
Alſo der Grüne Markt iſt doch Autoparkplatz ge

worden. Heute morgen ſtanden auch die Lieferwagen
der Gemüſegroßhändler dort. Die Stimmung war bei
den Hauptleidtragenden nicht roſig über dieſen Umſtand.

Der Markt war heute gut beſchickt, die Käufer
waren jedoch nicht ſo zahlreich wie es wünſchenswert
geweſen wäre. Blumen fehlten heute faſt vollſtändig.

Schade. Die Preiſe wen unverändert.
Es koſteten: Eier 12, Butter, 1,05, Käſe 10, Weiß-

kohl 25, Rotkohl 30, Spinat 15—20, Tomaten Pfd. 1,
Sauerkohl 20, grüner Salat 40, Rapunzeln Pfd. 25,
Schnittlauch 15,. Kartoffeln 10 Pfd. 60, Blumenkohl
40--70, Sellerie 20, Radieschen 10—-20, Mohrrüben
20, grüne Gurken 80—-90, ſaure Gurken 2 Stück 15 Pf.
Fiſche: Schellfiſch 40, Scholle 40—60, Kabeljau 35,
Seelachs 30, Salzheringe 3 Stück 25, Bücklinge 30——50
Pfennig. Fleiſch: Schweinefleiſch 1,60 M., Rindfleiſch
1,10--140 M., Knackwurſt 1,60 M., Rotwurſt 1,40 M.,
Preßkopf 1,60 M., hausſchlachtene friſche Wurſt 1.40 M.
Schmeer 1 M., Koteletten 1,40 M.

Belebung im Handwerk.
Vom Reichsverband des deutſchenHand werks wird uns geſchrieben:
Die bereits im Vormonat gemeldete langſame all

gemeine Belebung der Handwerkswirtſchaft hat im
Monat April ihren Fortgang genommen. Trotzdem
unterbleibt bei faſt keinem Bericht die Feſtſtellung, daß
der Beſchäftigungsgrad im gleichen Monat des Vor
jahres weſentlich günſtiger geweſen ift. Die Haupt
belebung iſt in den Saiſonhandwerlen feſt
e Nachteilige Wirkungen der Witterung waren
edoch im Baugewerbe zu beobachten, wodurch die

Bautätigkeit noch nicht tn vollem Umfange einſetzen
konnte und auch die Baunebengewerbe nur wenig in
der Lage waren, Außenarbeiten in Angriff zu nehmen.
Die volle Entwicklung wurde ferner durch die in den
meiſten Zweigen des Baugewerbes geführten Tarif-
und Lohnverhandlungen gehindert. In den Be
kleidungshandwerken, für die der Berichtsmonat mit
zur Hauptgeſchäftszeit gehört, war die Beſchäftigungs-
lage einigermaßen zufriedenſtellend. Vor allem be
richtet das Herrenſchneiderhandwerk über ausreichende
Beſchäftigung. während das Damenſchneiderhandwerk
ſowie das Friſeurhandwerk unter der Ungunſt der
Witterung zu leiden hatten. Auch das Sattlerhandwerk
wurde hierdurch ſtark betroffen. Jn den metallver-
arbeitenden Handwerken machte die immer weiter um
ſich greifende Normaliſierung und Typiſierung zahl-
reicher früher vom Handwerk hergeſtellter Artikel ſich
nachteilig für den Abſatz des Handwerks bemerkbar

u Nennenn Miln u u n in IXCA ItttttttttttttttttttttttttttmmiIIIIiTI-*mmmmmmmmmmmmme

2 O S 5

T

Nu

Man

Stammhaus Halle an der Saale
S 2weiggeschäft Lutherstaodt Wittenberg

S Geqgründet 1848
SEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEttttttttteAwſſtſtoſſſſſſſſmnnn M

III TEnInInNDIDIIIII DuC

Haus der Herren-, Jdünglings- und Knaben -Moden

bietet in allen Abteilungen
uner reichte Vorteile

u

X

E.

Eigene s Vom Herslel'er direkt zum Verbraucherl

Prumiierte Staatsprels för heevryorregsengs Leoelstangsn, 5eriln

2Aue I ſt



In den ländlichen Gebieten war infolge der Kapttarknappheit der Landwirtſchaft die Lage T. Handwerks
verwiegend ſchlechter als in größeren Städten.

Filmſchau.
Das Tagebuch eines Junggeſellen.

Eine tolle Geſchichte. Na ja, wenn ſchonReinhold Schünzel die Hand im Spiele ar
iſt das nicht weiter verwunderlich. Er hat
wieder einmal Gelegenheit, ſeine ganze Uni-
verſalität zu zeigen. Und was iſt er in dieſem
Film nicht alles? Einbrecher, Kavalier,
Herzenbrecher, Baron, Diener uſw.; jede der
Figuren wird mit einer Virtuoſität gemimt,
als wäre er nie etwas anderes geweſen. Es
würde weit führen, eine Handlung ſkizzieren
zu wollen. Die Fülle der Einfälle, die blitz-
artigen Wendungen in den einzelnen Situatio-
nen reizen immer wieder zu herzlichem Lachen.
Reinhold m hatte ja noch immer die
Lacher auf ſeiner Seite. Um ihn gruppiert
ſich noch ein Stab von erſten Schauſpielern, ſo
daß der Film nicht nur ſeinem Weſen, ſondern
auch der Form nach etwas beſonderes darſtellt.
Ein zweiter Film, „Der weiße Scheik“ führt
im Rahmen einer ſpannenden Handlung in
das Land der Riffkabylen. Die Deuligwoche
ergänzt das Programm.

7

Union Theater.
Orchideen-Tänzerin, ſo betitelt ſich der Prunk-

film im neuen Spielplan des Union-Theaters, der
den beiden beliebten Darſtellern Siegfried Arno
und Xenia Desni Gelegenheit gibt, ihre Film-
kunſt zu offenbaren. Feſſelnde Bilder von einem
großen Brand eines Theaters, Bilder von unge-
heuerer Wucht und Schönheit geben dieſem Werk
einen beſonderen Reiz. Eine reizende Liebes-
geſchichte ſpielt in die Handlung hinein. Als
zweiter Film läuft ein Senſations- und Sport-
werk, „Die Todeskurve von Hillburg-Rock“, bei
dem alle Freunde guter Senſationsfilme auf ihre
Koſten kommen. Ein gutes Beiprogramm ver-
vollſtändigt das ausgezeichnete, ſehenswerte Pro-
gramm.

Vereine, Veranſtaltungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Aus dem Tagebuch eines

Junggeſellen“ mit Reinhold Schünzel; ſowie „Der
weiße Scheik“.

Union- Theater. „Die Orchideen-Tänzerin“; ſowie
„Die Todeskugel von Hell-Rock“.

Kammer-Lichtſpiele. „Unfug der Liebe“; ſowie
„Lunapark“.

Arbeiks gemeinſchaft
Schwarzweißrot.

Deutſchnationale Volkspartei.
Kampfe um die Gewerbeſteuer“. Ueber dieſes Thema
ſpricht am Sonntag, 5. Mai, Landtagsabgeordneter
Steuerſyndikus Hecken (Halle) in einer öffentlichen
Verſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei. Der
Vortrag findet vormittags 11 Uhr im „Caſino“ ſtatt.

Der Stahlhelm Bund der Frontſoldaten, Ortsgr.
Merſeburg. Mittwoch, den 1. Mai d. J., 19.30 Uhr,
Sportübungsſtunde auf dem Schützenplatz.

Nus der Umgebung.
Was alles verloren wird!

„Der Mittelſtand im

Röſſen. Bei der Fundpolizeibehörde in
Röſſen, Rathausſtraße 1, ſind folgende Sachen
und Gegenſtände als Fundſachen abgeliefert:
Damen- und Herren-Taſchen- und Armband-
uhren, Trauringe, Damen- und Herrenhand-
ſchuhe, Herrengummimantel, Damenüberſchuhe,
Herrenſtrümpfe, Handtaſchen, Portemonnaies
mit Jnhalt, Taſchenmeſſer, Zigarrentaſchen,
Schlüſſel, Spazierſtöcke, Regenſchirme, Brille
mit Etui, Badetuch, Herrenhüte, Damen-
pullover, Herrenmützen, Herrengummiſchuhe,
Damenſtrümpfe, Badeanzug, Paket neue
Taſchentücher, Schäle, Aktentaſchen, Kaffee
flaſchen, Manſchetten mit Knöpfen, Fahrrad-
lampen, Turnſchuhe mit Hoſe, Markttaſchen und
Marktnetze, Schere mit Etui, Herrenwindjacke,
Reiſekiſſen, Mädchenmütze und mehrere Tür-
pp. Schlüſſel.

e 2Muſikaliſche Feierſtunde in der
Kirche.

m. Atzendorf. Am Sonntag Rogate wird in unſe er
Kirche eine muſikaliſche Feierſtunde ſtattfinden, die der
Altenburger Kirchenchor (Merſeburg) gemeinſam mit
dem hieſigen Frauen- und Mädchenchor veranſtaktet.
Die Zeit von Oſtern bis Pfingſten ſoll im Liede dar-
geſtellt werden. Außer Chorgeſängen verſchiedenſter
Art ſind noch Sololieder ſowie Kompoſitionen ſür
Orgel und Bratſche vorgeſehen. Der Ertrag des Kon
zerts iſt für kirchliche Zwecke beſtimmt.

Ein unglücklicher Skurz.
Bad Dürrenberg. Kürzlich glitt ein Mann

ſei der Bemühung, einen Gegenſtand vom
Fußboden aufzuheben, aus und zog ſich un-
lücklicherweiſe einen Oberſchenkelbruch zu, ſo
aß er dem Krankenhaus in Merſeburg zu-
eführt werden mußte.

Die Waſſerleitung iſt fertig.
Söſſen. Jnfolge mehrerer Waſſerrohrbrüche

nußte die Waſſerleitung in unſerem Orte voll
ſtändig neugelegt werden. Dieſe Arbeit nahm
mehrere Wochen in Anſpruch und wurde von hie-
gen Arbeitsloſen ausgeführt. Seit Ende voriger
Woche iſt die Arbeit beendet und die regelmäßige
Paſſerverſorgung iſt wieder geſichert.

Nachklänge des harken Winkers.
Pobles. Recht unangenehme Verhältniſſe

errſchen noch infolge des ſtrengen Winters in
inſerem Orte. Seit Anfang Februar d. J. iſt die
on den A. Riebeckſchen Montanwerken, Grube
Herrmann“ bei Göthewitz geſpeiſte Waſſerleitung

eingefroren. Trotzdem vor einigen Wochen die
Hauptleitung elektriſch aufgetaut wurde, v
danach derart viel Rohrbrüche zu verzeichnen, daß
die Hauptleitung oberirdiſch von Kreiſchau nach
Pobles gelegt werden mußte, und hier das Waſſer
nur an einer Stelle verzapft wird Da ſämtliche
Dorfbewohner gezwungen ſind. ihren täglichen
Waſſerbedarf dort zu holen, und w.
der Andrang mitunter ſehr groß iſt, läßt ſich
denken, daß es oft nicht gemütlich zugeht. Seit
längerer Zeit iſt faſt die ganze Dorflage aufge-

Probleme der Deufſchen Handelspoſitkik.
Abſchluß der Wirt ſchafts politiſchen Woche.

Ueber dieſes Thema ſprach am Dienstag
abend als letzten Vortrag im Rahmen der
Wirtſchaftspolitiſchen Woche Herr Oberpräſi-
dent Profeſſor Dr. Waentig. Wenn man
vom Hondel im allgemeinen ſpricht, muß man
wei Formen des Handels unterſcheiden,
nnen- und Außenhandel, ſo führte der Redner

aus. Der Jnnen-, der Kleinhandel, iſt immer
eine Angelegenheit des einzelnen. Der Außen-
e iſt von entſcheidendem Einfluß auf das

irtſchaftsleben eines ganzen Volkes und ſtellt
in der Handelspolitik ein Teil Politik
überhaupt dar Uebt nicht zuletzt einen ſtarken
Einfluß auf die Staatspolitik aus. Weiter,
die Finanzpolitik war lange Zeit, iſt es ſchließ-
lich auch heute noch Finanzpolitik.

Jm Zuſammenhang damit taucht nun die
Frage auf, welche Politik des Handels iſt
richtig.

Schutzzoll oder Freihandelspolitik?
Nach langem Kampfe kriſtalliſiert ſich immer
mehr die Tatſache heraus, daß Freihandel für
die Wirtſchaft das Gegebene iſt. Denn wollte
man Schutzzollpolitik überhaupt treiben, ſo
müßte ſelbſt innerhalb eines Landes zwiſchen
den einzelnen Produktionsgebieten Zoll-
grenzen aufgerichtet werden. Es ergibt
ſich zu gleicher Zeit aber, daß Schutzzollpolitik
vom ſteatspolitiſchen Standpunkt aus aber
Freihandelspolitit im Sinne der Wirtſchaft das
richtige iſt. Hier gehen die Jntereſſen ausein-
ander. Ein Staat kann aber nur dann unab-
hängig ſein wenn er ſich auf ein geſundes
Wirtſchaftsleber ſtützen kann.

Schutzzollpolitik kann ſich nur dann ſtaats-
politiſch günſtig auswirken, wenn alle Bedürf-
niſſe aus den Produktionsmöglichkeiten des
W Landes heraus befriedigt werden

nnen.
Der geſchloſſene Handelsſtaat, der das

Jdeal im ſtaatspolitiſchen Sinne wäre, kann
nur in einem Lande beſtehen, das ſich noch
auf niederer Kulturſtufe befindet, denn Kul-
tur bringt eine Reihe Bedürfniſſe mit ſich, die
unmöglich aus der eigenen Prodnuktionskraft
befriedigt werden können. Alſo wird Anßen-
handel Bedingung.
Aus dieſer Notwendigkeit heraus entſteht

nun aber ein Konflikt zwiſchen ſtaatlichen und
wirtſchaftlichen Belangen. Mancher Kompromiß
muß geſchloſſe werden. Abmachungen müſſen
getroffen werden, die die Schutzzölle über-
brücken.

Der Redner gab in ſeinen weiteren Aus-
führungen einen Abriß aus der Geſchichte
der Handelspolitik und unterſchied drei
Formen. Merkantilismus, Liberalismus, Jm-
perialismus. Er betonte, daß noch zu jeder
Zeit Jmport getrieben wurde, aber doch eigent-
lich nur um dte eigene Produktion zu ſtützen.
So wäre auch die Kolonialpolitik mancher
Völker zu verſtehen. Ende des 18. Jahrhunderts
hatte mehr und mehr die Anſicht Fuß gefaßt,
die Wirtſchaft über den Staat hinweg frei zu

geſtalten.
Bis eine abermalige Feſtigung des Staats-
gedankens wieder Schranken aufrichtete. Ein
Volk jedoch, das den ſouveränen Staat auf den
Schild hebt, muß automatiſch den geſchloſſenen
Handelsſtaat fördern.

Der Jmperialismus in der Wirtſchaft
nun iſt charakteriſtiſch dafür, die Wirtſchafts-

und Produktionskraft eines anderen Landes
auszutauſchen. Eine Tatſache, die nicht zuletzt
den Krieg heraufbeſchwören half. Deutſchland
konnte vor dem Kriege nicht ar die engliſche
Wirtſchaftskraft heranreicher und hatte deshalb
ſchwer zu kämpfer. England war auf Grund
ſeiner ſtaatlichen Feſtigkeit das Jdealbild
t Wirtſchaft. Der Krieg hatmanche Wandlung in der Form der Wirtſchaft
mit ſich gebracht.

Weiter kam der Redner
auf die deutſchen Handelsbilanzen

der letzten J zu ſprechen und ſtellte feſt,
daß trotz den ſchweren Verhältniſſen die Um-
ſätze im Außenhandel geſtiegen ſind. Deutſch
land hat jedoch nach wie vor ſchwer zu kämp-
fen, denn wenn man die Bilanzen anderer
Staaten zum Vergleich heranzieht, ſo ſieht
man, daß Deutſchland ſehr im Hintertreffen
geblieben iſt. Beſonders klar wird die Lage
unſerer Wirtſchaft dann, wenn man die
Außenhandelsbilanzen anderer Staaten von
vor und nach dem Kriege mit den unſrigen
vergleicht.

Wie muß nun Politik getrieben werden?
Der geſchloſſene Handelsſtaat fällt bei den

ſtarken kulturellen Bedürfniſſen einfach fort.
Eine imperialiſtiſche Wirtſchaftspolitik ſchei-
tert an der wirtſchaftlichen Schwäche. Jn
neuerer Zeit ſpielt nun ein gewiſſer Zollver-
einsgedanke eine Rolle, der am treffenöſten
mit dem Wort

„Paneuropa“
gekennzeichnet iſt. Jedoch aber iſt ein Pan-
europa nicht möglich ohne England, nicht
ohne Sowjet-Rußland. Ein Pan-europa iſt nicht möglich, wenn nicht England
die Kraft ſeiner Kolonien mit einbeziehen will
oder nicht einbeziehen kann. Aus dieſen
Gründen kann an ein wirtſchaftliches Pan-
europa nicht gedacht werden.

Die einzige Möglichkeit wäre die
unbedingte Freiheit des Handels.

Freihandel iſt aber nur in friedlichen Zeiten
möglich. Krieg greift ungeheuer ſtörend in
die Entwicklung der Freihandelsbeziehungen
ein. Jn erſter Linie iſt aber innerer Friede
die Hauptvorbedingung. Und ehe nicht innerer
Friede die Vorausſetzung zu gedeihlicher Ent-
wicklung geſchaffen hat, wird der deutſche
Außenhandel, wird die deutſche Wirtſchaft
weiter ſchwer zu kämpfen haben. Mit dem
Wahlſpruch der Lübecker:

„Eintracht im Jnnern
Friede nach außen“

ſchloß Oberpräſident Prof. Dr. Waentig ſeinen
mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag.

e

Herr Bürgermeiſter Dr. Moſebach
ſprach im Anſchluß an dieſen letzten Vortrag
der Wirtſchaftspolitiſchen Woche einige Worte,
in denen er zum Ausdruck brachte, daß die
Vorträge, die man im Rahmen der wirtſchafts-
politiſchen Woche zu hören bekam, uns ſo recht
das Verhältnis unſerer Volkswirtſchaft zur
Weltwirtſchaft vor Augen führte und uns zu-
gleich die große Notlage unſerer geſamten
Wirtſchaft begreifen ließ. Er ſprach die Hoff-
nung aus, daß noch öfter Gelegenheit gegeben
ſein möchte, weitere derartige Vorträge aus
berufenem Munde zu hören.

Miäkkeldeufſcher Handwerkerkag.
Der Landesperband Halle imMitteldeutſchen Handwerkerbund

hielt am Sonntagnachmittag in Halle ſeine
Jahreshauptverſammlung ab. Nach
einer kurzen Begrüßungsanſprache des Vor-
ſitzenden, Bäckerobermeiſters Mitſching
(Halle), erſtattete der Geſchäftsführer bes
Landesverbandes, Neumann, den Geſchäfts-
bericht über das verfloſſene Jahr, dem zu ent-
nehmen war, daß die Arbeit des Landes-
verbandes erfolgreich geweſen iſt. Die Zahl
der Ortsgruppen iſt von 48 auf 59 und die
Zahl der Mitglieder von 4000 auf 5000 ge-
ſtiegen.

Der Kreisverband Mangsfeld forderte in
einem Antrage von der Bundesleitung, daß ſie
ſich weiter energiſch für die Beſteuerung der
freien Berufe einſetze. Ein zweiter Antrag be-
traf den Lebensmittelverkauf der Mansfeld
A.G. Hier wird gefordert, da dieſer Betrieb
eine große Schädigung des geſamten Handwerks
mit ſich bringe, daß er keine ſteuerliche Bevor-
zugung genieße, ſondern mit den privaten Ge-
ſchäften gleichgeſtellt werde. Abg. Helbig er
klärte ſich bereit, dieſe Fragen in der preußiſchen
Regierung bzw. im Preußiſchen Landtag vor-
zutragen.

Jn einer am Vormittag vorausgegangenen
Verſammlung der Ortsgruppe Halle im Mittel
deutſchen Handwerkerbunde ſprach Reichstags
abgeoröneter Francois (Magdeburg) über

„Wichtige Handwerksfragen vor dem
Reichstage“.

Nach einem kurzen Rückblick auf den Verſailler
Vertrag behandelte der Redner das heutige
Steuerſyſtem, wobei er hervorhob, daß das
Steuerauſkommen von A4,58 Milliarden im
Jahre 1913 auf 14.,371 Milliarden im Jahre
1928 geſtiegen iſt. Wenn dieſe Steigerung ſo

riſſen und man nimmt ſich viel Zeit, um die Waſ-
ſerverſorgung wieder in normale Bahnen zu
bringen.

Braunkohlengrube „Muſchwitz“ auf
Abbruch verkauft.

wuſchwitz. Ein Wahrzeichen unſerer Gegend
iſt wieder dahin. Die mehr denn 30 Jahre in
Betrieb geweſene Braunkohlengrube „Muſchwitz“
bei Muſchwitz hatte ſchon ſeit mehreren Jahren
unter der ſchwierigen Förderung der Braunkohle
zu leiden. Der letzte Beſitzer, Herr Putzmann,
ſah ſich gezwungen, den Förderbetrieb und die
Naßpreſſerei ſtillzulegen und ſämtliche Anlagen
auf Abbruch zu verkaufen.

weiter gehe, ſo bedeute das einen reſtloſen
Ruin der geſamten Wirtſchaft. Gelinge es nicht,
Sparſamkeit zu üben, ſo werde das Notjahr
1929 ein Ende mit Schrecken nehmen. Die Ein-
führung der Arbeitspflicht bezeichnete der Red-
ner als dringend notwendig. Ebenſo forderte
er die Beſtrafung der Schwarzarbeit. Das
Berufsausbildungsgeſetz ſei abzulehnen, da die
Meiſterlehre ausreichend ſei.

Der Redner ſchloß mit der Mahnung, daß
das deutſche Volk zurzeit hinter unſeren Unter-
händlern in Paris geſchloſſen und feſt ſtehen
müſſe, um Deutſchland vor dem völligen Unter-
gange zu bewahren.

Werbeverſammlung in Diemitz.
Am Sonntag, dem 5. Mai, nachmittags 1.30

Uhr, hält die Arbeits gemeinſchaft des Mittel-
deutſchen Handwerkerbundes und der Gewerbe-
vereine im Saalkreis in Schaafs Reſtaurant zu
Diemitz einen Kreis-Handwerker- und Gewerbe-
tag ab. Es werden ſprechen Herr Dr. Seidel
(Erfurt), Syndikus deſ Mitteldeutſchen Hand-
werkerbundes, über „Der Kampf des Hand-
werks um ſeine Exiſtenz“; Herr Dr. Teutloff
(Halle) über „Kreis- und Kommunalfragen,
Verhalten bei Wahlen und die Frau als Wähle-
rin“; Herr Buchhändler Haugk (Nietleben) über
„Der bisherige Kreistag“ und als Schluß-
referent der Vorſitzende der Ortsgruppe Halle
des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes, Herr
Stadtverordneter Schloſſermeiſter Michel.

Die Veranſtaltung ſoll Zeugnis ablegen von
den Einheitsbeſtrebungen des gewerblichen
Mittelſtandes; vor allen Dingen ſoll aber auch
eine Werbung der noch fernſtehenden Hand-
werker und Gewerbetreibenden ſein. Am Abend
wird ſich eine geſellige Veranſtaltung an
ſchließen.

Kein Flurſchaden bei der Roßbach-
feier am 12. Mai.

Roßbach. Den hin und wieder auftauchenden Be-
denken gegenüber, daß bei dem außerordentlich ſtarken
Andrang zu der geplanten Veranſtaltung in Roßbach
am 12. Mai Flurſchäden entſtehen könnten, ſei darauf
hingewieſen, daß ſowohl die Theateraufführungen wie
der Feldgottesdienſt an Plätzen ſtattfindet, an denen
kein Flurſchaden zu befürchten iſt, nämlich im ge-
ſchloſſenen Gutshof des Rittergutes Roßbach und am
umbegten Denkmalsplatz am Janushügel. Die Reiter-
attacke wird nur auf Wegen geritten von Reitern, die
ihre Pferde feſt im Zügel haben. Es wird ferner eine
große Anzahl von Ordnern und Polizeimannſchaften
zur Verfügung ſtehen; auch der Wagenverkehr und das
Parken der Autos wird ordnungsgemäß durch Ab-
leitung auf die Nebenwege geregelt. Von allen Be
ſuchern wird unter allen Umſtänden erwartet, daß ſie
das Gaſtrecht des Rittergutes Roßbach und der be

teiligten Gemeinde ſtrengſtens ſchützen, keine Zweige
abreißen, kein Papier uſw. herumwerfen und den An,
weiſungen der Ordner unbedingt Folge leiſten. Für
den Aufenthalt im Gutshofe Roßbach beſteht ſtrengſtes
Rauchverbot. Vor jeder Stalltür ſind Poſten aufgeſtellt

Die Schulveranſtaltung am 11. Mai fällt fort.

Sonntagsſitzung
im Stadkparlament.

Um den Erweiterungsbau der Gartenbauſchule.
Freyburg. Die Sitzung, die wohl den Anſpruch

haben dürfte, die erſte Sonntagsſitzung in Freyburg
zu ſein, wurde um 11.30 Uhr durch den Vorſteher er
öffnet. Gegenſtand der dringlichen Sitzung war: „Er-
weiterungsbau der Gartenbauſchule“. Stadtv. Fach
mann erklärte als Vorſitzender der Finanzkommiſſion:
Nachdem in der Sitzung am 8. November 10928 be-
ſchloſſen war, die Erweiterung der Gartenbauſchule zu
vertagen und dem Magiſtrat aufzugeben, durch
weitere Verhandlungen mit den betreffenden Stellen
günſtigere Bedingungen für die Stadt zu erlangen, hat
ſetzt der Magiſtrat einen neuen Antrag vorgelegt, der
120 000 RM. Baukoſten für den Erweiterungsbanu der
Gartenbauſchule fordert. Dazu würden der Kreis
40 000 RM., die Provinz 40 000 RM. und der Staat
10--20 000 RM. beitragen, ſo daß die Stadt nur noch
eine Summe von 20——30 000 RM. aufzubringen habe,
was einen jährlichen Zuſchuß an Zinſen, Amortiſation
uſw. von 4—-5000 RM. erfordern würde. Bürgermeiſter
Schäfer gab weitere Aufklärungen und erſuchte um die
Zuſtimmung der Verſammlung. Stadtverordneter
Dietrich lehnte mit verſchiedenen Begründungen die
Vorlage ab. Nach längerer, zum Teil erregter Aus-
ſprache, wurde der Magiſtratsantrag mit einem Zuſatz
Firgau gegen drei Stimmen angenommen. Dagegen
ſtimmten die Stadtv. Bartholomäi, Bierbaß und Diet-
rich, Stadtv. Bornſchein enthielt ſich der Stimme.

Damit war dieſe ſeit zwei Jahren die Gemüter der
Freyburger aufregende Angelegenheit entſchieden.
Hoffen wir, daß dies „Sonntagskind“ weiter gedeiht
und die Stadt Freyburg noch recht viel Freude an
ihrem Ziehkind erlebt und wirklich ſtolz darauf ſein
kann.

25 Jahre Skadkgärkner.
Freyburg. Der Stadtgärner Richard Witten

becher bei der hieſigen Stadtgemeinde konnte kürz
lich auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken.

Querfurt--Schafſtkädt.
Eine neue Anſchlußlinie.

Querfurt. Vom 1. Mai ab verkehrt im un
mittelbaren Anſchluß an die Kraftpoſt Eisleben
Querfurt auf der Strecke Querfurt--Schafſtädt
eine Kraftpoſt nach folgendem Fahrplan:

8,0 ab Querfurt, Schwarzer Bär an 9,0
8,7 ab Abzweigung Nemsdorf ab 8,53
8,9 ab Weidenbach Gaſthof ab “8,51
8,25 an Schafſtädt, Markt ab 8,35

Bad Dürrenberg. (Silber- Hochzeit
Der an hieſiger Saline beſchäftigte Otto
Leutholf in Balditz konnte geſtern,
30. April, mit ſeiner Gattin auf eine 25jährige
Ehe zurückblicken.

Bad Dürrenberg. (Gefunden) wurde auf dem
Lunapark (Dürrenberger Marktplatz) geſtern eine
Kinderhandtaſche mit Jnhalt. Der Eigentümer kann
dieſelbe beim Landjägermeiſter Herrn Hoffmann (Bal-
ditz) abholen.

Mücheln. (Meiſterprüfung.) Vor dem
Prüfungsausſchuß der Handwerkskammer zu
Halle a. d. S. hat Hermann Koppe aus M
cheln die Meiſterprüfung im Steinſetzerhar
mit gut beſtanden.

Neue Bücher.
„Die luſtige Kiſte.“ Das

Humors. Preis 50 Pf.
A. Bergmann, Leipzig.
iſt wieder gefüllt mit Witzen, Schwänken,
luſtigen Bildern und Karikaturen nur erſter
Schriftſteller und Zeichner, daß man ein
Stünöchen wirklich lachen kann. Dabei muß
betont werden, daß der Effekt nicht durch billige
Zoten erreicht wird, ſondern durch geſunden
Humor, was an ſich ſchon eine Wohltat iſt.
Man muß jedermann dringend
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Aue rZum drikkenmal der Konkurs
Schiele

Weißenfels. Das Reichsgericht hatte ſich nun
ehr zum zweiten Male mit einem betrügeriſchen
ßankerott zu e ſcgatrigen deſſentwegen von dem
jeſigen Schöffengericht der Schuhfabrikant

Schiele und der Kaufmann i in
Feipzig-Gohlis beſtraft waren. Es dreht ſich hier
im eine Summe von 15 000 RM. die anläßlich des
Konkurſes Schiele im Jahre 1926 als zweifelhafte

ailegurſogerng Scherfs geltend gemacht worden
ſ. Das Reichsgericht hatte im erſten Rechts
uge die Sache zur weiteren Aufklärung an das
handgericht Naumburg zurückgewieſen, bei dem
ſeide Angeklagte erneut als ſchuldig befunden
und Schiele zu ſechs Scherf zu zwei Monaten Ge-
fängnis verurteilt wurden. Auf die Reviſion der
beiden Angeklagten hat nun das Reichsgericht
zuch dieſes Urteil wieder n ſo daß das
Landgericht in Naumburg ein drittes Mal ſich mit
dieſem Fall zu beschäftigen haben wird.

Friedrich Lienhard
Weimar. Plötzlich hat die Stadt Weimar den

Verluſt ihres Ehrenbürgers, des Dichters Prof.
Dr Friedrich Lienhard, zu beklagen, der Dienstag
in Eiſenach im Alter von 64 Jahren, entſchlafen
iſt. Er war ein Mann, der es nicht nur verſtand,
die Jugend zu begeiſtern und die Alten in ſeinen
tieſinnigen Werken wieder an die hohen Jdeale
heranzuführen, er war ein Deutſcher, der Weimar
und Thüringen aus Ueberzeugung ſeine zweite
Heimat nannte und ſie über alles liebte. Weimar
ind Lienhard! Die Stadt wußte, warum ſie den
großen Mann, nachdem er ſich hier niedergelaſſen
und das ganze Deutſchland mit ſeinen Werken er
freute, von denen hier zuerſt das herrliche „Thü-
ringer Tagebuch“ und die „Wege nach Weimar“
genannt ſeien, zu ihrem Ehrenbürger machte

Die Feuerwehr ſtreikt.
Jena. Die Feuerwehren in Burgau und

Winzerla haben ſich aus Proteſt gegen einen
Entſchluß des Jenaer Stadtrates, durch den

die Wehren der Vororte auf 16 Mann herab-
geſetzt werden ſollten, aufgelöſt, ſo daß der

Feuerſchutz beider Vororte der Göſchwitzer

W

Feuerwehr übertragen werden mußte. Die An-
gelegenheit wird noch den Jenger Stadtrat be

it) I ſchäftigen.

Warum Brandſtifter?
Der Brand des Solsdorfer Schillingshofes.

Rudolſtadt. Der 22jährige Otto Langguth,
der in der Nacht vom Sonntag auf Montag
den Schillingshof, ſein Erbe, in Brand ſteckte
und ſich bald darauf eine Kugel in den Kopf
ſchoß, iſt im Rudolſtädter Krankenhaus ſeinen
Verletzungen erlegen. Das Geheimnis ſeiner
Tat hat er mit ſich ins Grab genommen.

Der große Hof, in dem die Frau des Be-
ſtzers geboren wurde, und in dem die Vor-
fahren ſchon Jahre vorher wohnten, iſt jetzt
ein Trümmerhaufen. Von dem ziemlich

großen Gebäudekomplex iſt nur noch ein Stück-
r Mauerreſt und viel Aſche und Schutt zu
I ſehen.

Es war ausſichtslos, den Kampf gegen das
n Element aufzunehmen. Man begnügte ſich da

mit, ein paar Möbel zu retten. Und währendn drei Schweine, 16 Hühner, Ziegen und Schafe
verbrannten, die Dreſchmaſchinenanlage, die

e Grasmäher, die Futtermaſchine, die Egge, drei
Schlitten, und viele Zentner Futter in Flam-
men aufgingen, während alles krachend und

berſtend zuſammenſtürzte, während die Familie
in die
ſtarrte,

ſtand 100 Meter davon, am Waldesrand, den
Rock und die Weſte auf dem Arm, der

Brandſtifter und jodelte lant.
Er ging dann ins Dorf, erzählte, er habe
„oben denen die Bude abgebrannt“ und ſchoß
eee---

rauchenden Trümmer ihres Gutes

Von der deutſchen akademiſchen Sängerbewegung.
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Das Gefallenen-Denkmal
des Sondershäuſer- Verbandes Deutſcher Sängerverbindungen, welches Pfingſten
1929 anläßlich des Verbandsfeſtes in Sondershauſen eingeweiht werden ſoll.

Der nicht farbentragende Sondershäuſer
Verband deutſcher Sängerverbindungen (SV.),
dem an der halliſchen die Sänger-
ſchaft Ascania angehört, rüſtet u zu einem
Zuſammentreffen in Sondershauſen für alle Bun
desbrüder der 27 beſtehenden Univerſitäts-Sän-
erverbindungen, Aktive und Alte Herren, zu
einem Verbandsfeſt, zu einer Wiederſehens-
eier für die, die ſchon 1594 und 189) in Son-
ershauſen, im anmutigen Wippertale an der

Bahnſtrecke Erfurt --Nordhauſen, waren. Die Tage

der Pfingſten 1929 ſollen Tagewerden, umwoben vom deutſchen Lied, verſchönt
durch brüderliche Freundſchaft, geadelt durch den

vaterländiſchen Gedanken. Am Pfingſtſonntag,
4 Uhr, wird die Einweihung des großen
Denkmals für die Gefallenen des SV.
Deutſcher Sängerverbindungen auf dem ſchönſten
Punkte des die Stadt im Süden umfaſſenden
Höhenzuges ſtattfinden.
Der SV. hat es ſig ur Aufgabe gemacht, die

Pflege des deutſchen Liedes an den deutſchen Hoch-
ſchulen zu fördern und ſangesfrohe Studien-

enoſſen unter ſeine Fahne zu ſammeln, ihnen einefroh egeiſterte Studentenzeit zu bieten und für das

t Leben eine Heimſtätte der Freundſchaft
zu ſein.

ded c c cecccceD222da2zdzdàzeezeT eſich gegen 5 Uhr mit einer Piſtole eine Kugel
in den Kopf. Und die Urſache zu dieſer Tra-
gödie? Niemand kennt ſie! Die Eltern kön-
nen ſich nicht erklären, wie der Sohn, der
Pfingſten heiraten wollte, dazu kam, ihnen den
„roten Hahn“ aufs Dach zu ſetzen. Familien-
zwiſtigkeiten ſollen es nicht ſein.

Der Schaden iſt zum größten Teile durch
Verſicherung gedeckt.

Abſchied der Poftillione.
Eisleben. Am Dienstag morgen fuhren

die altbekannten Poſtkutſchen, die der Motor-
kraft weichen müſſen, zum letzten Male, mit
Blumen geſchmückt, durch die Straßen der
Stadt. Die Poſtillione haben dieſe Abſchieds-
fahrt aus eigener Jnitiative unternommen.
Auf der Poſt wußte man von dieſer Abſicht
nichts.

Feuer vervſchfef 20 Morgen Wald.
Grochewitz. Montagmittag gegen 12 Uhr ent

ſtand in einem Privatforſt bei Grochewitz ein
Schadenfeuer durch Verbrannt
ſind 20 Morgen Wald. ie feſtgeſtellt wurde, hat
ein 15jähriger junger Mann auf dem Felde Un-
kraut verbrannt und ſo das Feuer verurſacht.

Kyffhäuſerkag des Wehrwolfes.
Sangerhauſen. Am Sonntag veranſtalte-

Wehrwolf einen Kyffhäuſertag, der, begünſtigt
von ſchönem Wetter, in allen Teilen einen
planmäßigen Verlauf nahm. Außer den Ver-
bänden aus Mitteldeutſchland waren auch die
übrigen Landesverbände durch Abordnungen
vertreten. Bereits am Sonnabend trafen in
den drei Städten, Nordhauſen, Frankenhauſen
und Sangerhauſen eine große Anzahl Teil-
nehmer, teils in Sonderzügen, teils mit Laſt-
autos, ein. Am Sonntagmorgen ſetzten ſich die Landrats von Bitterfeld. Jm ganzen wurden

2 Bö ſt der billigſtedem Kyffhäuſer in Vewegung, wo ſie gegen 64 Böcke verſteigert, von denen gſeinzelnen Marſchgruppen ſternförmig nach

Mittag eintrafen. Gegen 2 Uhr verſammelten
ſich etwa

4000 Angehörige des Wehrwolf
und über 200 Fahnenabordnungen am Fuße
des Kyffhäuſerdenkmals zu einer eindrucks-
vollen Kundgebung, die ihren Höhepunkt fand
in der Rede des Bundesführers, Studienrat
Kloppe (Halle). Der Redner ging auf die nun-
mehr ſechsjährige Geſchichte des Wehrwolf ein.
Die Kundgebung der Wehrwolfleute aus
allen Teilen des Reiches ſolle ein neues ge-
meinſchaftliches Bekenntnis für Deutſchlands
völkiſche Zukunft ſein. Die Rede ſchloß mit
einer Mahnung, im Jnnern allen Streit und
Hader zu vergeſſen, um außenpolitiſch um ſo
wirkſamer gerüſtet zu ſein.

J

Halberſtadt--Egeln;
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Rede ſchloß ſich der etwa eine halb Stunde
währende Vorbeimarſch der Wehrwolfleute
vor dem Bundespräſidium.

Schneeſchipperw im Brockengebiek.
Vom Brocken. Am Dienstagnachmittag ließ

die Brockenbahn zum erſten Male in dieſem Jahre
einen Zug auf den Brocken verkehren, den Wal
purgis-Sonderzug, der die Teilnehmer
an der althergebrachten Walpurgisfeier auf den
Brocken befördern ſollte. Da die Bahnſtrecke im
Brockengebiet aber noch mit Eis und Schnee in
Höhe von 150 bis 180 Zentimetern bedeckt
war, machte die Freilegung der Bahngleiſe die
größten Schwierigkeiten. Seit Tagen waren 80
Arbeiter tätig, um als Schneeſchipper dem erſten
Brockenzug den Weg zu ebnen. Es wurde in drei
Schichten gearbeitet.

Großarkiger Abraumbetrieb.
Nachterſtedt. Die ſeit dem Vorjahre in An-

griff genommene Elektrifizierung des Abraum-
betriebes der Braun kohlengrube Konkordia
(Nachterſtedt) iſt ſo gut wie beendet. Es iſt
hier eine dem Etſenbahnbetriebe gleichende
großzügige Anlage geſchaffen worden, deren
Signal- und Weichendienſt von zwei modernen
Stellwerken aus bedient werden. Die auf
Steinſchotter feſtliegenden Gleisanlagen haben
eine Spurweite von 90 Zentimeter. Schwere
elektriſche Maſchinen ziehen große, vierachſige
Kippwagen, die ein Ladegewicht von 720 Zent-
nern haben und durch Luftdruckvorrichtung
zur Entleerung gebracht werden. Die techniſche
Großumſtellung brachte auch einen neuen Ein-
torſchwenkbagger und einen Doppeltorbagger,
die eine Tagesleiſtung von 15000 Kubikmeter
feſten Gebirges erreichen. Die von den neuen
ekektriſchen Zügen herangebrachten Abraum-
maſſen führt der neue Abſetzapparat zurzeit
der größte in Deutſchland) mit ſeinem 25
Meter langen Transportband zur Halde. Jn

den letzten Monaten iſt durch ihn ein neuer
hoher Abraumberg nördlich der neuen Straße
Froſe Grube Konkordia geſchaffen worden.

Grofze Schafbockaukkion.
Gräfenhainichen. Oekonomierat Schmidt

auf Domäne Strohwelde betreibt auf der zum
Hauptgut gehörenden Stammſchäferei Buch-
holz die Zucht der berühmten Marino- Fleiſch
ſchafböcke, die im Jn- und Auslande begehrt
ſind. Wie alljährlich, ſo fand auch in dieſem
Jahre eine öffentliche Verſteigerung ſtatt, die
von zahlreichen Züchtern aus dem Jn- und
Auslande beſucht war. Daß auch die Behörden
dieſem land wirtſchaftlichen Zweig größtes
Intereſſe entgegenbringen, bewies die Gegen
wart des Regierungspräſidenten und des

340 Mark und der teuerſte 2800 Mark koſtete.
Bei einem Betrag von 43 280 Mark wurden im
Durchſchnitt für jedes Tier 678 Mark erzielt.

Ein Haſe ſpringt ins Aufo.
Egeln. Es handelt ſich hier nicht etwa um

eine Münchhauſiade, ſondern um eine wahre
Begebenheit. Ort der Handlung: Chauſſee

Beteiligte: ein raſendes
Auto mit mehreren Jnſaſſen und ein Haſe.

S

Friedlich äſt Meiſter Lampe in der jungen
Roggenſaat am Chauſſeegraben und wackelt
vergnügt mit ſeinen langen Ohren. Die

warmen Sonnenſtrahlen erhöhen ſein Wohl-
befinden. Doch plötzlich ſpitzt er die Löffel!
Wieder ſo ein Auto, das alles in Aufregung
bringt! Man kann nicht wiſſen, alſo hupp,
hupp über die Chauſſee davon. Doch er hat
ſeine Rechnung ohne das raſende Auto ge

An die mit Begeiſterung aufgenommene macht und wer weiß, wie es geſchah ein

Chauffeur Graf Glettenhurg.

Roman von Horſt Bodemer.
b. Fortſetzung) (Nachdruci verboten.)
„Sie hätten Luſt? Große Luſt?“
„Raſende!“

„Kommen Sie, wir reiten los gleich!“
Axel Glettenburg ſieht an ſeinem grauen

Anzug herab.

„Jn der Kleidung? Und was würden Jhre
Eltern ſagen

„Hoſen und Gamaſchen können Sie von
meinem Vater anziehen. Und vermiſſen wer-
den Sie meine Eltern ganz gewiß nicht!
Wir ſchlängeln uns einfach vom Hofe aus ins
Haus, ich ſag der Wirtſchafterin, ſie ſoll uns
Abendbrot aufheben und meine Mutter ver-
ſtändigen. Jm ſtillen wird ſie, ausnahmsweiſe,
mir volle Anerkennung zollen!“

Grauenhaft ehrlich iſt Dagmar Schnegels-
berg. Das Reiterblut pocht in ſeinen Adern.
Der Leichtſinn geht mit Axel Glettenburg
durch. Er wird heute abend ſchon eine Aus
rede finden.

„Alſo aufgeſeſſen.
Sie gehen erſt in den Stall. Es iſt augen

blicklich ſtille Zeit in der Landwirtſchaft, das
Heu geborgen und das Korn noch nicht reif.

„Da, reiten Sie den Ajax. Feuriges Tier!
ich hab' ihn eingebrochen. Scheut noch recht
und ſpringt unſicher. Mein Bruder will ihn
mitnehmen, wenn er das nächſte Mal kommt!
Ich ſetz' mich wieder auf meinen hohen
Braunen!“

Und dann gehen ſie ins Haus. Mit den
Reithoſen geht es nicht. Der Graf iſt zu breit
in den Hüften. Die Gamaſchen ſchnallt er ſich
an. Auf den Fußſpitzen huſchen ſie die Treppen

ten die mitteldeutſchen Gliederungen des

hinab, ſitzen am Stall auf und reiten im
ſcharfen Trab davon.

„Na,“ ſagt Dagmar Schnegelsberg, und
ſieht den Grafen liſtig an, „Sie machen ja ein
recht vergnügtes Geſicht!“

„Sie Verführerin!“
„Huch, das hat mir noch keiner geſagt!“
Der Fuchs tänzelt, ſteigt, keilt. Der Balte

pariert mit Geſäß und ruhiger Fauſt. Er
ſitzt ſehr gut zu Pferd. Das junge Mädchen
macht aus ihrer Bewunderung kein Hehl.

„Man ſoll gar nicht glauben, daß Sie ſo
lange nicht geritten haben!“

„Mit zwölf Jahren brach ich Pferde ein!
Aber morgen werde ich nach ſo langer Pauſe
alle Knochen ſpüren!“

„Morgen was geht uns morgen an?
Da, Galopp über die Wieſe. Halten Sie Ajax
kurz. Und Achtung vor den Gräben! Sicher
ſpringt er noch nicht!“

Und er bricht beim erſten aus! Ruhig
reitete der Graf zurück, wie Klammern liegen
ſeine Schenkel an dem Pferdeleib. Sporen
hat er nicht, auch keinen Reitſtock. Aber er
zwingt ihn hinüber. Läßt ihn denſelben Gra-
ben noch fünf mal ſpringen.

„Famos! Famos! Nun vveiter, Graf!
Hoppla, Jhr Hut!“ Sie iſt ſchon aus dem
Sattel geglitten, hebt den Hut auf, ſchwingt
ſich wieder aufs Pferd, galoppiert in den Bu-
chenwald hinein und ruft Axel Glettenburg zu:
„Rauben Sie mir den Strohwiſch!“

Er gibt das Rennen bald auf. Der Fuchs
iſt jung, und er zu ſchwer. Wenn Ajax etwas
zuſtößt, muß er die Koſten tragen Dann
reiten ſie Seite an Seite dahin. Kommen auf
einen Schlag. Ein paar Haufen Scheite und
Reiſig ſtehen noch herum. Dagmar Schnegels-
berg zeigt auf die kahle Fläche.

„Hier ſtanden unſre ſchönſten Buchen!
„Meine Sparbüchſe“ nannte Großvater dieſe

Ecke. Alles hin zum Finanzamt! Und wo-
her wir das Geld zum Aufforſten nehmen
ſollen, mag Gott wiſſen! Vater ſpielt in der
Landeslotterie ein ganzes Los. Ja, Graf, ſo
iſt das Leben!“

Nachdenklich nickt er nur und denkt: Warum
fragt ſie mich eigentlich nicht, was ich treibe,
Jſt ſie gar nicht neugierig oder geſchieht's
aus Herzenstakt? Jhr würde er die volle
Wahrheit ſagen.

Der Abendſtern flimmert matt am Himmel,
der Vollmond ſchiebt ſich hoch im Oſten.

„Jetzt eſſen ſie“, ſagt das junge Mädſchen.
„Und wir werden vermißt! Eigentlich un-

erhört von mir!“
„Wenn wir ſchon ſündigen,

ordentlich! Angetrabt, Graf!“
Weiter geht es auf Waldwegen, dann ſchim-

mert ein See durch die Stämme.
„Da ſind wir ja wieder in Wackenrode!“
„Wenn Sie wollen, reiten Sie den Hang

hinauf! Jch geh' jetzt ins Waſſer! Jm Häus-
chen hängt die Badehoſe meines Vaters! Jch
werf' ſie Jhnen zu und ein nicht ganz ſauberes
Hanötuch. Die Pferde binden wir an. Sie
ziehen ſich in den Kieferkuſſeln aus, ich im
Häuschen! Mal ſehen, wer zuerſt im Waſſer
iſt!“

Er iſt noch längſt nicht ſoweit, als Dagmar
Schnegelsberg im Badeanzug vom Brett mit
einem Hechtſprung ins Waſſer ſpringt. Lacht,
mit den Beinen ſtrampelt und dem Balten zu
ruft:

„Nein, was ſind die Männer für Umſtands-
käſten!“

Und dann ſchwimmen ſie zuſammen weit
hinaus. Silbern glitzern im Vollmondſchein
die Wellen.

„Graf, für wie alt halten Sie mich? Aber
nicht ſchmeicheln!“

„Das iſt ſehr ſchwer zu ſagen!“

dann auch

„Für jedes Jahr mehr oder weniger darf
ich Sie einmal untertauchenl! Einverſtan-
den

„Ja! Zweiundzwanzig!“
„Huch, ſiebenundzwanzig bin ich!“
Nimmt ihn beim Kopf, fünfmal muß er

unter Waſſer lange, und dann ſetzt ſie über
ihn hinweg. Er ſprudelt und ringt nach Atem,

„Strafe muß ſein! Nun aber hab' ich
rechtſchaffenen Hunger!“

Sie ſchwimmen zurück zum Ufer. Dagmar
Schnegelsberg tritt fertig angezogen aus dem
Häuschen, während er ſich noch mit dem Schlips
abmüht.

„Hände an die Hoſennaht! Jch werde Jhnen
dieſe Zierde kunſtgerecht umbinden. Hilflos
ſind doch dieſe Männer! So und nun ſtill-
geſtanden!“ Ein paar Taſchenbürſtchen hat ſie
in der Hand. Der Scheitel will nicht recht ge-
lingen. „Das muß ich entſchieden noch lernen!

So, pikfein ſehen Sie wieder aus! Nun
aufgeſeſſen! Jch freu' mich jetzt ſchon auf die
langen Geſichter!“

Und die bekommen ſie zu ſehen. Man ſitzt
der Mücken wegen im „Saal“, dem Speiſe-
zimmer. Altväterhausrat. Verblichener Glanz.
Jagötrophäen hängen an den Wänden, die Ta
peten ſind verſchoſſen, die Gardinen geſtopft-
Aber aus Damaſt iſt das Tiſchtuch, die Silber-
beſtecke von unheimlicher Schwere.

„Nanu?“ ſagt verlegen der Hausherr.
Seine Tochter läßt ihn nicht weiterſprechen.
„Denkt nur mal, der Herr Graf hat ſeit 1914

nicht mehr im Sattel geſeſſen! Da hab' ich
ihm ſo lange zugeredet, bis er mit mir auf und
davon iſt! Es hat ihm viel Spaß gemacht.
Ja. Da haben wir die Zeit verpaßt, weil wir
kreuz und quer durch die Wälder geritten ſind.
Er hat keinen Schimmer mehr gehabt, wo
Wickenrode liegt! Und ich hab's ihm nicht ver-
raten. Das ſchuldige Haupt bin alſo ich alleink“
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Klirren, ein
Motor. Ein Bild bietet ſich, ſo kom
daß die ernſten Geſichter der Jnſaſſen ſich aus
der Erſtarrung löſen und lachen. Unſer armer
Lampe muß von dem pfeilſchnellen Wagen er
faßt, emporgeſchleudert und gegen die Glas-
ſchutzſcheibe geworfen ſein; denn ſie iſt zer-
ſplittert, und Freund Lampe liegt im Wagen,
mit zerbrochenen Gliedern. Nun muß er ſo-
gar noch als Zeuge dienen, damit die Verſiche-
rung auch den Unfall bezahlt und anerkennt.

Das Verhängnis der Bahnübergänge
Kaſſel. Ein ſchweres Unglück ereignete

ſich am unüberſichtlichen und ungeſchütz
ten Bahnübergang von Frieda (Kreis Eſch-
wege). Ein Kraftwagen wurde von einem Per
ſonenzug erfaßt und völlig zertrümmert, Der
Führer und ein mitfahrender Förſter mußten
ſchwer verletzt dem Landeskrankenhaus zuge-
führt werden, und vier weitere Perſonen er
litten leichtere Verletzungen. Ein Kind, das
hinausgeſchleudert wurde, blieb wie durch ein
Wunder vollkommen unverletzt.

Wahnſdeen.
Zum Verſchwinden der Telegraphenaſſiſtentin

Friedrich.
Chemnitz. Zu dem Verbrechen im Bayeriſchen

Wald wird weiter gemeldet, daß der W
Dünnebeil und die Telegraphenaſſiſtentin Frie
drich vereinbart hatten, dort ein aus demLeben zu ſcheiden Sie wollten zuerſt den Er-
frierungstod ſterben; als ihnen dies nicht gelang,
verſetzte Dünnebeil ſeiner Geliebten mehrere
an lage auf den Kopf und verſuchte dann,
ch t die Pulsadern zu öffnen. Er irrte

tagelang umher, bis er erſchöpft und halbver-
Unterkunft fand Die ſchwerverwundete

raut war inzwiſchen der Kälte und dem Hunger
erlegen Allem Anſchein nach iſt nicht nur
Dünnebeil geiſteskrank, ſondern auch die Braut
muß unter Wahnvorſtellungen gelitten haben.
Sie hatten ſich nicht nur Totenhemden mit-
gebracht, ſondern auch religiöſe Abzeichen an den
Bäumen aufgehängt.
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Die ſiebenke Elbbrücke.
Dresden. Die Stadtverordneten nahmen

die Ratsvorlage an, eine Elbbrücke, die ſiebente
Brücke im Gebiet der Stadt Dresden, im Zuge
des Flügelwegs zwiſchen Friedrichſtadt und
Uebigau zu bauen, und zwar als Notſtands-
arbeit. Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf
3 900 000 Mark.

Provinzial Meiſterkurſe.
Magdeburg. Für das Geſchäftsjahr 1929,/30

ſind folgende Kurſe in Ausſicht genommen:
Zweiwöchige Teilkurſe für ſelbſtändige Schnei-
der und Schuhmacher vom 10. bis 22. Juni
1029; achtwöchige Vollkurſe für Schneider,
Schuhmacher, Tiſchler und Maler vom
5. Auguſt bis 28. September 1929 und vom
6. Januar bis 2. März 1930, und für Kunſt-
ſchloſſer, Kunſtſchmiede und Jnſtallateure für
Gas- und Waſſeranlagen vom 6. Januar bis
2. März 1930; zwölfwöchige Abendkurſe mit
wöchentlich 454 Unterrichtsſtunden für
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler und Maler
vom 30. September bis 21. Dezember 1929
(eingerichtet für Handwerker der Stadt Magde-
burg und Umgebung). Meldungen und An-
fragen ſind zu richten an den Leiter der Pro-
vinzial-Meiſterkurſe, Direktor Prof. Deffke,
Magdeburg, Brandenburger Straße 9.

Großjena. (Brückenverpachtung.)
Die Brückengeldeinnahme der Unſtrutbrücke
nach Kleinjena--Naumburg, die ebenſo wie die
Fähre im Blütengrund Eigentum unſerer Ge-
meinde iſt, kommt vom 1. Mai ab in andere
Hände. Der bisherige Pächter, Herr Heſſelbart,
will aus Familienrückſichten dieſen Poſten auf-
geben. Familie Römbach, die bisher auf dem
hieſigen Rittergute Beſchäftigung hatte, tritt
jedenfalls ſchon am 29. April die neue Tätig-
keit an.

reien. Langſam verpufft derSch g t e

Fußball am kommenden Sonnkag.
Wieder hindert ein Spielverbot eine hAbwicklung der Punktſpiele. Es dürfte normalerweiſe

das letzte ſeiner Art um VMBV. Meiſterſchaft und
-pokal ſein.

Sportfreunde- Halle und Dresdner Sportklub
beſtreiten in unſerer Nachbarſtadt die Vorſchlußrunde
um den Goldpokal. Diesmal ſollten die Veilchen a
aller guter Abſichten um eine ſichere Niederlage n
herumkommen

Die Verbandsſpiele kommen deshalb nur mit zwei
Begegnungen zur Fortführung, und zwar:

Sp.-V. 99 Eintracht-Halle (in Merſeburg),
VfL. Halle 96 vormittags in Halle),

In der 1b Klaſſe lauten die Paarungen:
Preußen Olympia,
Neumark Mücheln,
Giebichenſtein Sportbrüder,
1910- Halle Reideburg.
ibt es in Merſeburg ein EntſcheidungsKeinerſchaft der zweiten Klaſſe zwiſchen

Braunsdorf und Nietleben,
das auf dem Kaſernenhof zum Austrag gelangt.

Weitere Ergebniſſe des lehzken
Spielkages.

99 Junioren in Weißenfels erfolgreich.
Einen glatten 5:0-Steg holten ſich die Junioren

des Sp.V. 99 in Weißenfels von T. u. R. Bereits
zur Pauſe ſtand der Sieg mit vier Treffern feſt.

99 Handball-Junioren Boruſſia-Halle 3:4. 99
Handball- Knaben Kayna 7:1!.
Paſſendorf 1. Braunsdorf 1. 4:2 (4:1), Ecken 4211.

Im erſten Ausſcheidungsſpiel der 2. Klaſſe unterlag
Braunsdorf den Paſſendorfern mit dieſem Ergebnis.
Es brauchte nicht ſo zu lauten, wenn Braunsborfs
Stürmer nicht ſo zaghaft geweſen wären.

a Spiel: Schon in der dritten Minute eröffnete
Paſſendorf den Torreigen, Braunsdorf gleicht in der
19. Minute aus. Die Geiſeltaler ſind leicht tonangebend,
aber Freya ſchießt Tore, und bis zur Halbzeit heißt
das Ergebnis 4:1. Auch nach der Pauſe iſt Brauns-
dorf zum Teil feldüberlegen. Jn der 15. Minute der
zweiten Spielhälfte verkürzt Braunsdorf auf 4:2, aber
dabei ſollte es bleiben, denn Paſſendorf verſteht es, den
Vorſprung zu halten. Allerdings hatten Braunsdorfs
Stürmer noch einige Male Pech. Auf alle Fälle wurde
von beiden Seiten guter und anſtändiger Sport ge-
zeigt. Der Neutrale war einwandfrei. Wie wird
Braunsdorf am kommenden Sonntag abſchneiden
Nietleben iſt nicht zu verachten.

Meuſchau 1. Kayna 3. 12:0 (3:0).
Es war für Meuſchau nicht ſchwer, Sieg und Punkte

zu erringen. Hier machte ſich der Klaſſenunterſchied
richtig bemerkbar. Es war dies das vorletzte Ver-
bandsſpiel, welches von Meuſchau ausgetragen wurde.
Von 17 Spielen konnten 16 gewonnen werden. Alſo
iſt Meuſchau bereits jetzt als Meiſter der 30 Klaſſe an
zuſehen.

Die Junioren verloren gegen die 2. Junioren von
99- Merſeburg 2z1.

Außerdem
ſpiel um die

2. Gaulehrkag im Volksfurnen
mit Kampfrichterprüfung.

Der gemäß dem Jahresplan angeſetzte Gaulehrtag
der Bezirlsgruppe Nord erfährt am kommenden Sonn-
tag, dem 5. Mai, unter der Leitung des Gauvolks-
turnwartes Benn (Merſeburg) auf dem Platze des
Kaufmänniſchen Turnvereins in Merſeburg ſeine
Durchführung. Beginn 9.30 Uhr vormittags. Als
Stoffplan iſt angeſetzt: Praktiſches Ueben und Unter-
weiſen ſämtlicher Teilnehmer. Vordem ein Vortrag des
Gauoberturnwartes Frohne (Merſeburg) über die
Gliederung der D. T.

Nach der Mittagspauſe findet um 14 Uhr ein ge
meinſamer Vortrag für Lehrtagsteilnehmer und Kampf-
richter über die Durchführung des diesjährigen Gau-
turnfeſtes in Weißenfels durch Gauoberturnwart
Frohne ſtatt. Gauvolksturnwart Benn wird über das
Kampfrichterweſen ſprechen. Anſchließend erfolgt hieran
eine theoretiſche ſowie praktiſche Prüfung ſämtlicher
Kampfrichter. Die Vereine haben gemäß der Aus-
ſchreibung für das Gauturnfeſt, die entſprechend der
Vereinsſtärke vorgeſchriebene Mindeſtzahl an Kampf-
richtern der Prüfung zuzuführen.

Rennen auf der Leipziger Radrenn
bahn.

Nächſten Sonntag 3 Uhr!
Der zweite Renntag des Sportplatz Leipzig

ſteht im Jeichen großer Dauerrennen und Flieger
rennen für Berufsfahrer. Das 100-Kilomerter-
Rennen des Tages, v in zwei Läufen über 40
und 60 Kilometer gefahren wird, bringt den
Sieger des r den FranzoſenMaronnier, denLiebling der Leipziger Bahn Emil
Lewanow. die neuen Größen im Steherſport
Lothar Ehmer und Franz Der den Bres
lauer Thomas und den Leipziger Hermann Hille
an den Start. Das ausgezeichnete ge
winnt vor allen Dingen durch den erſten Start
Lothar Ehmers und Franz Dederichs noch be-
ſonderes Jntereſſe.

Der er bringt neben den Dauerrennennoch zwei erſtklaſſige FnLgetkennen, ein Haupt-

fahren über 1000 Meter mit vier Vorläufen und
wei Zwiſchenläufen und weiter ein 5000-Meter-Funtkteſehren. Auch hier iſt mit einer erſtkſlaſſigen

Beſetzung zu rechnen
Der Vorverkauf für den Renntag iſt bereits

eröffnet, telephoniſche Beſtellungen nimmt der
Sportplatz Leipzig unter Nummer 43 106 ent
gegen.

DreiSfädke-Ruderregakfa
Naumburg-Weißenfels- Merſeburg
Die Waſſerſportvereine von Naumburg,

Weißenfels und Merſeburg haben erfreulicher-
weiſe vereinbart, im Sommer 1929, nach Schluß
der Regattazeit, einen Wettkampf unter ſich

Werbeveranſtaltung dienen und ſicherlich großen
Anklang finden wird. Die Regatta, an der ſich
ſechs Vereine beteiligen, findet vorausſichtlich
am 28. Juli ſtatt.

Elf Rennen ſind vorgeſehen, in Gig- und
Rennbooten aller Gattungen wird gekämpft;
Faltbootrennen werden dazu beitragen, daß
jeder auf ſeine Koſten kommt. Die Vor-
bereitungen hat die Merſeburger Rudergeſell-
ſchaft übernommen.

Amkliches aus dem Saalegau.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilungen.)
Mannſchaftszurückziehungen: 98 2. Junioren; Zappen-

dorf 1. Jugend.
Spieländerungen am Sonntag, dem 5. Mai 1929.
Abgeſetzt werden die Spiele Nr. 112 und 122. Spiel

Nr. 140 beginnt 11 Uhr. um Spiel Nr. 141 ſtellt
V. f. L. Merſeburg Schiedsrichter. Der Eingang der
Spielformulare iſt ſehr ſchleppend. Die Formulare ſind
am Montag nach dem Spiel beim G. J. A., Reſtaurant
„Mars-la-Tour“, einzureichen. Wir behalten uns bei
verſpätetem Eingang Beſtrafung der Vereine vor.

Böttger. Jänicke.
d

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegau
im V. M. B. V.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 72.)
1. Ab 1 Uhr beſteht für Sonntag, den 5. Mai 1929,

Spielverbot im Stadtgebiet Halle.
2. Für Sonntag, den 5. Mai 1929, werden folgende

Spiele angeſetzt:
316a, 1bKl., 15,00: Zſcherb. Bl.-W. (Oswald, 96);

46a, 2b-Kl., 10,00: VſK. Reichsb. (Blau-Weiß);
261a, 3a-Kl., 13,30: reißen PSV. (Boruſſia).

3. Für Montag, den 6. Mai, 8 Uhr, werden die
Vereinsvertreter (Handball) von PSV.-M., VfL.-M.,
99- M. und Pr.-M. zu einer Beſprechung geladen.

Oswald. Werner.
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß und Handball.
Betrifft Spiele am Sonntag, dem 5. Mai 1929

(Jugend): Spiel Nr. 101 leitet Richter (Gieb.), Nr. 102
Reiner (96), Nr. 103 Gäbelein (98), Nr. 104 Erben
(Pr.-M.), Nr. 105 Schmidt (VfL.-M.), Nr. 106 Richter

„M.), Nr. 107 O. Bauer (VfL.-M.); Handb
128 leitet Ser (38), 2 dreeg Bogen

Nr. 130 Herz 9, Nr. PSV.en am Sonntag, dem 5. Mai 1929, ſtattſinde

den Pokal Vorſchlußſpiel Sportfreunde Dresden
SC. auf dem l (16 Uhr) werden folgenSchiedsrichter als Linienrichter beſtimmt: Hölzel (Vor.
Richter (Reichsbahn), Jaſchke (Wacker), Bernhan
(BlauWeiß).

Obengenannte melden ſich 15,30 Uhr beim Schiehz
richter. SV. 98-Halle 4 Jerſey. de

x

Saglegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 72.)

1. Betr. Spielverbot. Am Sonntag, dem z.
1929, findet in Halle das Spiel der Vorſchiußru
um den VMBV.-Goldpokal zwiſchen Sportfreunm
Halle und SC.Dresden, 16 Uhr. auf dem Sport
des SV. 98 ſtatt. Aus dieſem Grunde beſteht
13 Uhr für den Stadtbezirt Halle Spielverbot für du
ball und Handball.

2. Betr. Spielplan für Sonntag, den 5. Mai

S

Baer,.

3. Entſcheidungsſpiele am Sonntag, dem 5. M
1929. Nr. 3 um die Meiſterſchaft der 2. Klaff
Gruppe I: Nietleben (2a) Braunsdorf (2e), Schied
richter: Baer (Gieb.), Platz: PSV. Merſeburg ſo
ſernenhof), Zeit: 16 Uhr.

Wir haben Veranlaſſung, auf s 257 Abſ 2 (Deckblatſhinzuweiſen u onders die Verei leauszutragen, der in Bad Dürrenberg als uweiſen und machen beſonders die Vereine die

4. Betr. Spielberechtigung bei Entſcheidungsſpielg

Entſcheidungsſpielen beteiligt ſind. darauf aufmerkſam
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677, 1. Kl., 16 Uh o e cht (E nacherhandn
1. Ki., 1 r: 99. M Eintracht (Elze, u rlSportfreunde); M uslandsa

678, 11 96 VfL. M (Weiſe, Pr.680, 1bKl., 16 1910 Reideburg Keindorſ, Mannes681, Pr. M Oiymp. (Zabel. v682, Neum.- Mücheln (Klein, 99 Mi Der Au
165 Pr. M. Otymp. (Zabel, Vor Werke gene

683 17 Gieb. Sportbr. (Ecke. Syfiſ dem einſch
684. R.-Kl., 14,30 99 Eintr. (Rackwitz Röſſen Vorjahr ve
686, 3b-Kl., 16 Alsleben Könnern (96); Mill. RM.687 11,30 BlauWeiß Wettin (Wa.); Reichsmark
688, 2aKl., 14,30 VſL.- M. 3. Ammendorf a(Röſſen); feſtgelegte689 2bKl., 14,30 Pr. -M. 2. Olympia 2 (99; Lit. A mit
690 1430 Reum. 2. Müch. 2. (Queiſſ Proz.
693 3bKl. 14,30 CEröllw. 2. Bennſt. 2. et Auftragsbe
694. 3cKl., 18 El.-Müch 1 Kayna 3 Mich t. Januar
695, 183 r etſe S Braunsdorf(VfL.-Merſeburg);606, 14,30, Neum. 3. Zöſch. 2 (Braunzd Kraftwerk
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5. Betr. Spielerummeldungen. g 256 beſtimmt, da Amtlich
wenn eine Mannſchaft die Spiele einer Runde beendeſ
hat, die am letzten Spieltag zur Stammannſchaft geh Dollar
hörigen Spieler nicht mehr in eine niedere Mannſchai holl. Guld.
umgemeldet werden können. Spieler der erſten Mann (ofranz. Frks
ſchaft eines Vereins dürfen bereits nach dem dritte o ſchweiz. Fr
letzten Spiele der zweiten Runde nicht mehr umgemelh 100 Belga
det werden. Die Vereine wollen dieſe Beſtimmung be d tſchech Kr

achten. M oo ſchwed. Kr6. Betr. Meldung zu den Gan- bzw. VMBv, 00 norweg Kr
Pokalſpielen für das Spieljahr 1929 30. Zur Teil 190dän Kron
nahme an den Pokalſpielen werden alle erſten Fußbalf 100 öſtr Schill
mannſchaften der Vereine notiert, die bis zum 20. Vah 100ung. Pengö
1929 eine ſchriftliche Abſage an den Gau nicht ein
reichen. Es wollen alſo die Vereine, welche an da verliner
Spielen nicht teilnehmen, bis zum genannten Termin guftrieb: 146
dem G. V. Mitteilung zugehen laſſen. Die erſten Ruf Kühe und
den werden wie folgt angeſetzt: 13

1. Runde: 16. Juni,
2. Runde: 30. Juni, t3. Runde: 14. Julti, Bulle4. Runde: 28. Juli.7. Betr. Fußball- und Handball-Schiedsrichter. zu

Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs des Schiedsrichlen
Ausſchuſſes wird hiermit betont: Bei Verhinderung
von namentlich angeſetzten Schiedsrichtern zu Verf
bandsſpielen iſt der Schiedsrichter ſtellende Verein ver
pflichtet, einen gleichwertigen Erſatzmann zu ſtellen
Hieraus ergibt ſich, daß der namentlich angeſetzt
Schiedsrichter im Verhinderungsfalle ſich ſofort mit
ſeinem Verein wegen Geſtellung eines Erſatzmann ch
in Verbindung zu ſetzen hat. Der Verein iſt in teden
Falle zur Entſendung eines Schiedsrichters verpflichtet
Dem Gau-Schiri- Ausſchuß iſt ſchriftlich von de
Aenderung Mitteilung zu machen. h

8. Betr. Gau-Fußballtag. Auf Grund des ver
jährigen Beſchluſſes findet der Gau-Fußballtag in
Merſeburg ſtatt. Die Tagung wird hierdurch für Sonne
tag, den 16. Juni, vormittags 11 Uhr, nach Merſeburg
Vereinshaus VfL.-Merſeburg, Krautſtraße, einberufet.
Tagesordnung: 1. Anweſenheitsliſte, 2. Verleſen der
letzten Niederſchrift, 3. Erſtattung des Jahresberichtes
4. Klaſſeneinteilung 1929 /30, 5. Anträge, 6. Ortswabl

für den nächſten Gau-Fußballtag. hAnträge zu Punkt 4 und 5 ſind bis ſpäteſtens
1. Juni beim Gauvorſtand einzureichen.

9. Betr. Verbandsſpiele 1929/30. Der Beginn dert
Verbandsſpiele (1. Runde) des Spieljahres 1929
wird hiermit auf Sonntag, den 11. Auguſt 1929, feſt
geſetzt.

Großmann.v. Haußen.

Frau v. Schnegelsberg ſekundiert der
Tochter. Schüttelt dabei ein wenig das weiße
Haupt.

„Du Wildfang! Ja, Graf, ſo treibt Dag-
mar es oft, Sie ſind keine Ausnahme!“

Axel Glettenburg küßt ihr dankbar die
Hand und murmelt eine Entſchuldigung.

Und dann eſſen die beiden Ausreißer
nebeneinander

Der Geheimrat Fryhauſen erhebt ſich.
Meint, es ſei nun höchſte Zeit, aufzubrechen.
Spricht die Hoffnung aus, die Herrſchaften
recht bald in Groß-Lubbintow zu ſehen.

Auf der Rückfahrt iſt er ſehr einſtlbig. Läßt
dem Balten ſein Mißfallen deutlich ſpüren.
Und auch noch am nächſten Morgen. Als die
Poſt nichts für den Grafen gebracht hat, geht
er in den Gemüſegarten, in dem ſich Gertrud
Fryhauſen beſchäftigt. Er hilft ihr. Will feſt-
ſtellen, ob auch ſie böſe auf ihn iſt. Ein wenig
nervös ſcheint ſie ihm, ſie lacht ſchrill, als er
ſagt:

„Jch ſpür' alle Knochen nach dem geſtrigen
Ritt. Bin nicht mehr gewohnt, auf edelm Tier
über die Erde zu jagen!“

Hackt dann Kohlpflanzen, während das junge
Mädchen Himbeeren räubert

Nach einiger Zeit kommt der Geheimrat.
„Unſer Anwalt hat eben angeläutet. Herr

Schlobitz war bei ihm. Sie möchten gleich nach
Berlin kommen. Jn einer halben Stunde ſteht
der Kraftwagen vor der Tür. Da erreichen
Sie. noch rechtzeitig den D-Zug in Belgard.
Unterſchreiben Sie den Vertrag, wenn der
Herr Juſtizrat Alten Jhnen dazu rät!“

Der Abſchied fällt ziemlich froſtig aus. Jſt
es Einbildung? Axel Glettenburg wähnt, Ger-

trud Fryhauſens Hand habe in der ſeinen ge-
zittert. Und den Blick hat ſie nicht hochgebracht.

Als am Abend der Graf, den Koffer in der
Hand, im Stettiner Bahnhof durch die Sperre
geht, ſteht, wie aus der Erde gewachſen, der
kleine Herr Schlobitz neben ihm.

„Guten Abend! Jch dachte mir, daß Sie den
Zug benutzen würden. Und zu verſäumen
habe ich keine Stunde. Fahren wir zu Kem-
pinſki, ſetzen wir uns in einen der großen Säle
und eſſen dort Abendbrot. Unter vielen Men-
ſchen kann man ſich immer am ungeſtörteſten
ausſprechen. Daß ich mit Jhnen nach Jhrer
Wohnung in Schöneberg fahre, werden Sie
wohl nicht verlangen!“

Da weiß er, Herr Schlobitz iſt im Bilde.
Jhm iſt's, als zöge man ihm einen Trumpf aus
der Hand.

„Wie Sie wünſchen! Aber vhne den Herrn
Juſtizrat Alten ſchließe ich nicht ab.“

Der Filmkönig iſt heute merkwürdig ruhig.
Jn der Kraftdroſchke ſetzt er ſich Axel Gletten-
burg gegenüber und redet eindringlich auf ihn
ein.

„Bleiben wir hübſch auf der Erde, Graf!
Wie es um Sie ſteht, weiß ich! Aber, was ich
Jhnen in Baden-Baden verſprochen, werde ich
trotzdem halten. Meine Gründe kennen Sie!
Jch brauche einen neuen Namen. Die Welt
liebt die Abwechſlung. Auf die Reklame ver-
ſtehe ich mich! 'n bißchen gelogen muß da auch
werden! Ob ich aber nicht eines Tages ſagen
muß: Mein Verehrteſter, Sie erfüllen meine
Erwartungen nicht, wird ſich erſt herausſtellen.
Dann hätte ich ein paar tauſend Mark verloren.
Die hängt man gern an ein Geſchäft, das viel-
leicht ein großes wird. Schlagen Sie ein, ver
dienen Sie grob bei mir. Das kann Jhnen
nicht nur die Lydig Lamira, alias Erneſtine l

Faulbaum, verraten. Nach Menſchen ſchnüffeln
gehört zu unſerm Geſchäft. Aus allen Stän-
den hat ſich der Arthur Schlobitz ſeine Leute
zuſammen geholt, er wird es auch weiter tun.
Manche waren eine Niete. Nun, da trennt
man ſich wieder. Tut mir ja jedesmal herz-
lich leid, aber es läßt ſich nicht ändern. Schla-
gen Sie aber ein, ſind Sie der gemachte Mann

und ich bin natürlich auch höchlichſt zufrie-
den Aber denken Sie ja nicht, weil ich
nun noch nach Berlin gekommen bin, ich hinge
mich an Sie wie eine Klette!“

„Könnten wir nicht über das alles am beſten
morgen früh beim Herrn Juſtizrat Alten
ſprechen

„Verſteht ſich! Wird geſchehen! Aber, mein
Herr Graf, mir ſcheint, Sie tragen die Naſe
für den Anfang zu hoch! Es kann ſich nur da
rum handeln, die Einzelheiten feſtzuſetzen, mein
Angebot wird nicht erweitert. Sind Sie damit
nicht einverſtanden, einen Entwurf habe ich
bei mir, können wir uns vor Kempinſki
trennen.“

Wie anders gibt ſich der Herr Schlobitz
heute! Von Aufgeregtheit keine Spur mehr.
Der Balte kommt ſich vor wie eine Fliege, die
im Spinnennetz zappelt. Jn die Verteidigung
iſt er gedrängt. Jetzt gilt es! Er hat zu be-
weiſen, daß ihn der Filmkönig richtig einſchätzt.
Zweifel kommen ihm, ob er auch der Aufgabe
gewachſen ſein wird. Zu Zehntauſenden drän-
gen ſich die Menſchen zum Film, ein paar Hun-
dert verkümmern als Statiſten, und nur ganz
wenigen iſt ein Aufſtieg beſchieden. Bei dieſen
geht es aber meiſtens ſehr raſch, ſo viel weiß er.
Er verſucht ein undurchdringliches Geſicht zu
machen, denn Herr Schlobitz ſieht ihn forſchend
an.

Da hält der Wagen vor Kempinſki.

Mitten in einem der großen Säle entdech
ten ſie noch einen kleinen freien Tiſch. Kaum
haben ſie ſich geſetzt, zieht Herr Schlobitz einen
Vertragsentwurf aus der Taſche.

„Herr Juſtizrat Alten hat ihn geprüft. Ein
paar Aenderungen ſind auf ſeinen Wunſch vor
genommen worden. Aber nur unweſentlichei
Mehr vermochte er nicht durchzuſetzen!“

Paragraph auf Paragraph lieſt Herr Schlo
bitz Axel Glettenburg vor. Dazwiſchen ißt man
Der Balte hält ſich den Kopf. Wirft nur dann
und wann eine Frage ein. Ohne ſeinem An
walt ſich feſtzulegen, hütet er ſich. Bittet ſchließ
lich, ihm den Entwurf bis morgen früh zu
überlaſſen.

„Meinetwegen! Und um zehn Uhr treffen
wir uns beim Juſtizrat!“

„Sehr einverſtanden!“
Herr Schlobitz ſteckt die Beine lang, brennt

ſich eine ſeiner ſchweren Jmporten an, hält dem
Grafen ſein Etui hin, und dann erzählt er
Schnurren vom Film.

Als ſie ſich trennen, nachdem ſie etlichen gu
ten Flaſchen den Hals gebrochen haben, ſagt der
Filmkönig:

„Es läßt ſich wirklich gut mit mir arbeiten
Mitunter gehen mir freilich die Nerven durch
Das kommt von meinem aufreibenden Beruf
Sie glauben gar nicht, an was man alles zu
denken hat! Wenn wir erſt zuſammen arbeiten
werden Sie bald eine ſchwache Ahnung be
kommenl!“

„Und wann ſoll mit dem Filmen begonnen
werden? Das zu wiſſen, daran liegt mir ſehr
viel!“

„Schon alles im Gang! Wenn ich meine
Kur in Baden-Baden beendigt habe, in drei
Wochen etwa.“

t
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Der handelspolitiſche Ausſchuß des Reichs
tages hatte eine Ausſprache über eine Erhöhung

des Einfuhrzolles auf Schuhwaren behandelt.
dem z. I Nach ausgiebiger Debatte wurde eine Ent-
rſchiußrun h hließung angenommen, in der die Reichs
porte regierung erſucht wird, einen Geſetzentwurf vor

beſt legen, durch den die Schutzzölle für Lederſchuh
)ot für di werk in einer Weiſe feſtgeſetzt werden, daß ſie

einen wirkſamen zeitlichen Zollſchutz für die
Mai P deutſche Schuhinduſtrie und das deutſche Schuh-

macherhandwerk gegen die Ueberſchwemmung von
(Elze, Lit Auslandsarbeit gewähren.

ſe, Prend Mannesmann- Dividende 7 Prozenk.
9 Der Auſſichtsrat der Mannesmannröhren-

abel, Vor Werke genehmigte den Abſchluß für 1928. Von
scke dem einſchließlich des Vortrages aus dem
i. Vorjahr verbleibenden Reingewinn von 13 723
(86); Mill. RM. (15 786) wird vorgeſchlagen, 526 099
(Wa.); NNeichsmark (638 522) RM. an den geſetzlichen

mend Reſervefonds zu überweiſen, die ſtatutariſch
orf Peſtgelegte Verzinſung der Vorzugsaktien

a 2 it. A mit 6 Proz. vorzunehmen und 7 Proz.
a. 79 (8 Proz.) Dividende zu verteilen. Der
2. Auftragsbeſtand iſt etwas höher, als am

1. Januar 1929.
aunsdorj

(Braunzd Kraftwerk Thüringen A.G. in Giſpersleben.
u ßRerſebutg n Wie wir hören, wird der Abſchluß des am

z1. März zu Ende gegangenen Geſchäftsjahres
em 5. Na der Geſellſchaft wegen der großen Ausdehnung des

2. Ka wHezirks und der Zahlreichen notwendigen Jnven-
es „Schiedturen nicht vor Ablauf von drei Monaten fertig

urg Gaeſtellt ſein. Vorauschtlich werden wieder zehn
ungsſpielaſj Prozent Dividende ausgeſchüttet werden. Der

(Decblan i Stromabſatz iſt im abgelaufenen Jahre um etwa
eine, die u 8 Prozent geſtiegen.
aufmerkſam

timmt, daß Amtliche Deviſenkurſe vom 30 April 1929.
nde beendeß Geld Brief Held Brieinſchaft h Dollar 4,2135 4,2216 1 Pfund Sterl 20,449 20,489
Mannſchai 00 holl. Guld. 169,41 169,75 100 italien. Lire 22,075 22115

ſten Mann o franz. Frks 16,465 16,505 100ſpan Peſet 60,39 60,51
dem drit h (ooſchweiz Fr 81,15 81,81 1 argentin Peſo 1.772 1.776

r umgemelh 100 Belga 58,525 58,645 100 finniſche
mmung be 100 tſchech Kr 12,472 12,492 Markka 10,593 10,613

I 100 ſchwed Kr 112,59 112,81 100 bulgar. Leva 8,042 8,048
VMVBv, 100 norweg Kr. 112,86 112,58 1 ſapan Yen 1,894 1,898

Zur Teil 199dän Kron 112,39 112,61 1braſil Milrs 0502 0504
en Fußbal J 100 öſtr Schill 59,18 59,80 100 jugoſl. Dinar7, 408 7,422
im n Nef 100ung. Pengö 73,41 73,65 100 portug. Esc. 18,85 18,89
t nicht ein
)e an da Berliner Schlachtviehmarkten Termin Auftrieb: 1466 Rinder. dar 303 osſen, s vent
erſten Ruf Kühe und Färfen, ferner 9350 Kälber 3130 Schafe,

13363 Schweine, zum Schlachthof direkt zugeführt
'398 Stück, 354 Auslandsſchweine. Preiſe: Ochſen: 1. Kl.

I 69 2. Klaſſe 52-—-55, 3. Klaſſe 48--50, 4. Kl. 40--46.
bullen: 1. Klaſſe 51-63, 2. 48--50. 3. 45-—-46. 4. 42 44.
tühe: 1. Klaſſe 41--46. 2. 33--39, 3. 27--32, 4. 20--25.

Reichsmark an die Gaue und Ortsgruppen
zur Durchführung ihrer örtlichen und organi-

poſten kommt als Ausgabe für die Wohl-

Betracht.
Ausgabepoſten:
heiten 355 945,53 RM., Zeitungsweſen (Han-

540 467,83 RM., Volksbürgerkunde 168 597,

64 910,48 RM.

Mittwoch, den

35 Millionen

2 v——-—

J. Mai 7929

Bilanzſumme
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Ver bandes. 13,6 Millionen Einnahmen.

2,5 Millionen
e Bilanz des D. H. V. und ihre Gewinn-

und Verluſtabrechnung iſt der beſte Beweis
für die gewaltige Entwicklung der größten
Angeſtelltenge werkſchaft der Welt. Der
Deutſchnationale Handlungsgehilfen Verband
hat im Jahre 1928, trotzdem die auf dem Ver
bandstag in Dresden zum Ausbau der Orts-
gruppen und Jugendheime beſchloſſene Bei-
tragserhöhung nur zum Teil darin zum Aus-
druck kommt, allein an Verbandsbeiträgen der
Gehilfenmitglieder über 12 Millionen Reichs
mark eingenommen. Außer den Einnahmen
aus den Lehrlingsbeiträgen von 181 000 RM.
(denen ungerechnet den Leiſtungen der Orts-
gruppen für Jugendzwecke allein in der Zen
trale eine Ausgabe für die Jugendpflege von
über 540 000 RM. gegenüberſteht) werden an
Gebühreneinnahmen 108 000 RM. und an
ſonſtigen Einnahmen (Zinſen und Einnahmen
aus den Grundſtücken) noch 1,313 Mill. RM.
ausgewieſen.

Von den Geſamteinnahmen von 13,647
Millionen Reichsmark wird als größerer
Poſten der Ausgabeſeite allein
für den gewerkſchaftlichen Außendienſt ein
Betrag von 2,360 Millionen Reichsmark aus

gegeben.
Dann kommt die Ueberweiſung von 2,936 Mill.

ſatoriſchen Aufgaben. Ein weiterer Millionen-

fahrtspflege mit 1,1 Millionen Reichsmark in
Ferner intereſſieren noch folgende

ſozialpolitiſche Angelegen-

delswacht) 774 096,18 RM., Jugendpflege

Reichsmark, Zentralarchiv und Bücherei
Die Allgemeinen Verwal-

tungskoſten betragen nur 1 065 849,11 RM
ſo daß unter Berückſichtigung einiger ſonſtiger
Ausgabepoſten

ein Ueberſchuß von 2 552 651, Mill. RM.
verbleibt, von dem 600 000 RM. zur Abſchrei-
bung auf Grundſtücke verwandt werden,

Ueberſchuß.

während der Hauptbetrag zur Verſtärkung der
Rücklagen für den gewerkſchaftlichen Kampf-
ſchatz und für die Wohlfahrtspflege (Alters-
verſorgung der Mitglieder und Zahlung von
Sterbegeldern) verwandt wird.

Nach Vornahme dieſer Buchungen ſieht
dann die Bilanz wie folgt aus, wobei ihr ein
beſonderes Geſicht durch die Sparkaſſe des
DHV. gegeben wird. Auf der Vermögensſeite
ſtehen an greifbaren Werten und Vermögens-
anlagen zur Verfügung:
Kaſſe und Bankguthaben 745 099,42 RM.
Abrechnungsguthaben 1787013,97
Kurzfriſtige Anlagen 332468,55
Wertpapiere 10 830 791,98
Liquide Mittel zuſammen 13 695 373,92 RM.
Darlehen auf Grundſtücke
und andere Sicherheiten 9107 358,47
Beteiligungen 4787 736,29
Grundbeſitz 7 3585 955,49
Vermögen insgeſamt 85 174 426,17

Demgegenüber ſtehen nur an Verpflich-
tungen
Sparguthaben einſchließlich

Jinſen 27 888 851,15 RM.
Grundſtücksbeſchwerungen 761 938,47
ſo daß ein Verbande vermögen von 6 573 636
Reichsmark verbleib:.

Damit hat der Deutſchnationale Hand
lungsgehilfen-Verband einen Grundſtein zu
einer weiteren Aufwärtsentwicklung gelegt,
zu einem Vermögen, daß einerſeits allen ge-
werkſchaftlichen Anforderungen auch bei Ar-
beitskämpfen größten Umfanges Genüge
leiſten kann, und das andererſeits in der Lage
iſt, jede finanzielle Belaſtung aus den ſatzungs-
gemäßen Leiſtungen durch Sterbegelder und
Altersverſorgung zu erfüllen. Dieſe ſichere
finanzielle Grundlage gibt dem D. H. V. die
Möglichkeit zu einer weiteren organiſato-
riſchen Aufwärtsentwicklung.

Bankverein Arkern.
Die G. V. des Bankvereins Artern, Sprön-

gerts, Büchner Co. ſetzte die Dividende

Vorkuvrse der Berliner Börse vom l. Mai
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ent feſt. des verWirth wurde Domänenpächter
V uſrezt

Dr. Auguſt Kaufmann in Artern gewähltJm nene Jahre hat ſich das Geſchäft befriedigend

angelaſſen.

Behaupfek.
Berlin, den 1. Mai. Eigene Draht-

meldung.) Der Beginn der heutigen Börſe
war allgemein leicht abgeſchwächt. Später
ſetzte eine Befeſtigung ein.

e

Die geſtrige Berliner Börſe ſetzte zu vor-
wiegend leicht abgeſchwächten Kurſen ein. Jm
Verlauf trat aber bald ein entſcheidender
Stimmungswechſel ein. Die Tatſache, daß
der Ultimo glatt überwunden worden iſt, daß
ferner die Beruhigung am Deviſenmarkt
weitere Fortſchritte macht, und ſchließlich eine
weſentlich optimiſtiſchere Beurteilung der
Pariſer Verhanölungen führten an allen
Märkten zu größeren Deckungskäufen, ſo daß
eine ganze Anzahl von Papieren ſprunghaft
anzogen. An der Frankfurter Abenöbörſe er-
folgte Realiſation.

Brokgekreide ſchwächer.
Am Lieſerungsmarkt erfolgten geſtern

weitere Realiſationen in Maiweizen und
roggen. Die Meldungen von Ueberſee laute-
ten erneut ſchwächer und auch die Cif-Forde-
rungen waren wiederum ermäßigt. Vom Jn-
lande iſt Weizen und Roggen in Waggonware
immer noch nicht ſtärker angeboten, das vor-
handene Offertenmaterial in Kahnware findet
bei den Mühlen Unterkunft, wobei Aufgelder
gegenüber den Mai-Lieferungspreiſen erzielt
werden. Am Mehlmarkte zeigte ſich hier und
da Nachfrage. Hafer liegt bei reichlicherem
Angebot und Zurückhaltung des Konſums eher
ſchwächer. Gerſte ſtill.

Berliner Produktenbörſe vom 30. April.
Amtlich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaggten per

1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogr. in Goldmark
Weizen märk. 225--227 Kl. Speiſeerbſen 28 00 34 00
Peggen märk 204--206 Futtererbſen 21,00 23,00

raugerſte 218 230 Peluſchken 25,00 26 50
Futtergerſte 192 202 Ackerbohnen 22,00 24,00
Hafer märkiſcher 200--206 Wicken 28.00 30 00
Mais Mixed e Lupinen, blaue 16,50 17,50

Plata S Lupinen, gelbe 22,00--24 00Welzenmeh! 26.,25--29,50 Seradella 56,00 62,00
Roggenmehl 26,90--28,60 Rapskuchen 19,00 19,20
Weizenkleie 14,60--14,70 Leinkuchen 22,20--22,40
Roggenkleie 14,20-14,40 Trockenſchnitzel 13.40 13,60
Weizenkleie-Melaſſe Soya-Schrot 20.00-20,80
Viktortaerbſfen 43.00 50,00 Kartoffelflocken 18,00 18.60

Rauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggenſtroh
O Ballen drahtgepr. 1,50--1,80, dgl. Weizenſtroh 1,40
1,70, dgl. Haferſtroh 1,70 1,90, Gerſtenſtroh 1,50 1,80,
Roggenlangſtroh 1,60--1,96, bindfadengepr. Roggenſtroh



J Anzeigen gilt die Wortberechnung.
as Wort koſtet nur 6 Rpf., die Überſchrift

20 Rpf. Worte über 15 Buchſt ben gelten als
Die Preiſe werden auf volle

5 Rpf. nach unten abgerundet.
zwei Worte.

Tüchtiger,

c

flotter

3 mderr

Reſtaurant Kellner
Alter 30—40 Jahre, für größeres Reſtaurant
bald geſucht.
Lichtbild unter D

e
r

e

Angebote mit Zeugn. und
5762 an die Expedition

dieſer Zeitung.

onlfahts Untern
j sucht zur Werbung von Mitgliedern 3

fferren
bei sofortigem Verdienst.

e Bewerber mit bestem Leumund
M wollen sich melden unt. I. K. 15103
Man die Expedition dieses Blattes

Tüchtige

Zimmerpolier
mit allen
wird ſofort e'ngeſtellt.

Kaufmann
begabt u. ſehr energ.,
wird ſofort geſucht.
Angeb. erb. u. A 6191
an die Exp. dieſer
Zeitung.

Anſtändiger junger
Mann als

Verkäufer
für ſofort geſucht.
Bahnhofsbuchhandlg

Halle a. S.

Jüngeren
Malergehilfen

ſtellt ſofort ein
C. Stürze,

Mücheln, Bez. Halle.

Einen jungen
Schmiedegeſellen
(guter Beſchläger)

18--19 Jahre, ſtellt
ſofort ein

Richard Sack,
Leißling a. d. S.

17- bis 20jährigen
Kukſche

mit allen landwirtſch.
Arbeiten vertraut in
kleine Landwirtſchaft
zu 2 Pferden zum
15. Mai geſucht

Förſterei
in Breitenbach,

Kreis Zeitz.

Verheir.,
Geſchirrführer

zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Teubenerſche
Gutsverwaltung,

Lettewitz b.
dorf aalkreis.

Einen ordentlichen,
ledigen

Knecht
für Kühe und Pferde
ſofort geſucht.

Viehhandlung

zuverläſſ

Nauen

nicht unt
der
verrichtet,
allen
lichen A
ſfahrenes,

Mä
bei voll.
anſchluß
nach
Angebote

Frankl
i. Weira
a. d.

Suche ſofort
Wirtſchafksgeh.

alle

Orla

orkommenden Arbeiten vertraut,
Angebote

C 1536 an die Exv. d. Ztg. erbeten.
unter

18 Jahr.
Arbeiten

ſowie in
land wirtſchaft

rbeiten
junges
dchen

Familien-
und Lohn

er-

lebereinkunft.
erbittet
Reiniſch

D. Neuſtadt
(Thür.)

der

e h

ſucht
Körner,

hauſen

zu den
ſofort

Schulze,

ſtellt noch
Freitag

Tiſchle
ſucht

Franz
Unterröbt

Schnitter

2 he

Verheir
Mann

P

oder 15.

bei E

Schmiedelehrlinge

Zwei
Arbeiterfamilien

ſucht

A. Lübke, Oſtinſel

Arbeiterſfamilie

Wolkrams
(Harz).

2 5 4 e

ateten, ält

ſucht

Mai
Erdeborn

isleben.

arferden

ein
Diemitz.

ing

Kittler,
ingen a. S

rlehrl

Bäckerlehrling
ſtellt ſofort ein

Hermann Krauſe,
Bäckermeiſter,

Willi Ziegenhorn Köthen i. Anh,
Schafſtädt, Tel. 32 Karlſtraße 16

00000900000 6 990000000000
n

D
für größeres

G 5 tJ 28945 an die

Speditions-,
und Lagereigeſchäft geſucht.

S

n

V.

Möbeltransport
Angebote unt.

Expedition dieſer Zeitung.

tet
Suche verheirateten

Junges Mädchen
14--15 Jahre, Ge-
ſchäftshaushalt mit
Kindern, 15. Mai geſ.

Frau
Paula Wiermann,
Könnern a. d. S.

Ehrliches junges
Mädchen

das das Weiß- und
Buntnähen erlernen
will und dafür Haus-
und Feldarbeit mit
verrichtet, in kleine
Wirtſchaft bei Fam.
Anſchl. geſucht. Näh.
unt. H 28944 an die
Frp. d. Ztg.

Solides, tüchtiges
Mädchen

welch. ſchon in Stell.
war, wird ſofort geſ.

ticht unt. 18 Jahren.
Bäckerei Heinecke,
Apolda i. Thr.,

Stobrager Straße 49
ein

4

Suche f. ſofort
junges

Mädchen
aus achtb. Familie,
nicht unt 18 Jahren,
zur Bedienung der
Bahnſteighalle.

Pfeffer,
Bahnhofswirt,
Sondershauſen

Suche zum 15. Mai
ſauberes, fleißige

Mädchen
16--18 Jahre alt, für
beſſeren Privathaush.
Lohn 25 Mark.
Fabrikbeſ. E Bohne,
Bad Schmiedeberg,

Bez. Halle

9

Suche junges
Mädchen

für Küche u. Haus, z.
ſofort oder ſpäter.
Gaſthof gold. Ring,

Gerbſtedt.

Hausmädchen
17 J. alt, geſucht.
Reideburg,

Hauptſtraße 31.

16

Tüchtiges
Hausmädchen

nicht unt. 20 Jahren,
bei gutem Lohn für
ſofort geſucht. v

Hotel Zur Poſt,
Tabarz, Thür. Wald.

Einfaches, ordentl.
Hausmädchen

nicht unt. 18 Jahren,
geſucht. Zeugniſſe u.
Bild an
Rittergut Lausnitz,

b. Neuſtadt a. d. Orla

Zuverläſſiges
Hausmäochen

mit guten Zeugniſſ.,
nicht unt. 20 Jahren,
Kochkenntniſſe für
bürgerl. Küche, für
Geſchäftshaushalt ſo-
fort geſucht. Angeb.
mit Zeugniſſ. u. Ge-
haltsanſprüchen oder
Lorſtellung erbittet

Frau E. Meeſe,
Schafſtädt,

Kr. Merſeburg.

Zum 1. Mai ſuchen
wir ein nicht zu jg.,
beſſeres

Hausmädchen
ſowie ein

Küchenmädchen
Angeb. mit Zeugnis
und Gehaltsang. an
Herm. Hedrich-Heim,
Bad Frankenhauſen

(Kyffhäuſer).
Kochſchülerin

kann ſofort eintreten
Bad Blankenburg,
Thüringer Wald,

Sangatorium
Villa Emilia.

Lehrfräulein
für Lebensmittel
geſchäft aus anſtänd
Familie geſucht.

Thieme, Halle,
Steinweg 24.

5

führt aus
Gärtner J. Biwald,

Holle,
Fiſcherplan 1a.

Jnv. ſ. Stelle als
Wächker

Bote od. Pförtner b.
beſch. Anſpr. Off. u.
E 3162 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Chauffeur
20 Jahre alt, gelernt,
Autoſchloſſer, ſucht
Stellung auf Perſon.

er Lieferwagen. Ge-

Suche für 1., ſpät.
Schweizer- 15. Mai ca 20jähr..

ln ordentl., ehrlicheslehrburſchen le inmädehisSulſe Schmilcum Alleinmädchen
gewerbsmäßige bei guter Behand

Stellenvermittlerin, ging und Familien
Halle, Merſeburger anſchluß. Angeb. mm

Straße 163. II dehaltsforder. erb. an
Dtrapße 163 Frau WnßC Frau Johanna

z Hüttenrauchücht, Stüßel hk. Stütze Apolda/Oberroßla
oder Alleinmädchen Gartenbau.,
für ſofort geſucht.

J J SWeiß: a Sad Ich ſuche noch
Weißenfels a. S uDammſtraße 7. 2 Mädchen

von 14--16 Jahren, z
Sfütß Haus- u. Gartenarb.irge Rachwitz Dölbau beifür ſofort geſucht. Reideburg

Viktor Brenner,
Bitterfeld, Kantine Tüchtiges

S MSäurewerk. Mädchen
r )erfek Küche dSuche für ſofort r G e

ein im Kochen und. nHausarbeit bewand ſpäter in kinderloſ.
voll 4 C i u Haus t geſ Bew.Alleinmädchen mit Zeugnisabſchr.
Waſchfrau vorhand. und Gehaltsanſpr.

Frau Fabrikbeſitzer (erbittet
Cl. Naumann, Frau H. Will

Jlmenau i. Thür. Suhl (Thür.),
Achillesſtraße 1. l BVahnhoſſtraße 14

fällige Angeb. unt. E
3165 an die Exp. d.

Zeitung.

brancheErfahrener,
kundiger

Verkäufer und
Dekorateur

18 Jahre alt, aus der
Feinkoſt- und Kolo-

nialwarenbranche,
ſucht Stellung.
ſchriften erbittet

Fritz Zimpel,
Lützen b. Leipzig.

Chauffeur
28 Jahre, verheir.,
Führerſchein 2 u. 3b,
ſicherer Fahrer, guter
Wagenpfleger, mit
kl. Rep. vertr., ſucht
ſofort Stellung auf
Privat- oder Geſch.
Auto. Off. unt. E
28941 an die Exped.
d. Ztg.

Tüchtiger
Schuhmacher

ſucht ſofort Stellung.
Off. unt. B 3. 5577
an die Exp. d. Ztg.

Bäcker u. Fein-
bäckergeſelle

19 Jahre alt, ſucht z.
1. Mai d. J. Stellg.
in größerem Ort oder
Stadt in gemiſchtem
Betrieb. Werte Ang.
unt. 28936 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Iu-

Junger
Stellmachergeſelle
ſucht ſofort Stellung.

Wilhelm Hubig,
Zabenſtedt b. Gerbſtedt

Oberſchweizer
nüchtern und zuverl.,
ſucht zum j. Juni od.
Juli Stellung als
ſolcher. Bin mit allen

rbeiten vertraut, im
Beſitz guter Zeugniſſe.
Werte Angebote an

Otto Zſchörner,
Oberſchweizer,
Gräfendorf,

Poſt Klitſchen.

Suche zum 15. Mai
oder 1. Juni für
meinen jung. verheir.

Schweizer
Stellung. Selbiger iſt
von Kind auf im
Fach perfekt, in Auf
zucht und Abmelke
wirtſchaft, ſowie in
der Schweinezucht.
Nur mit der Frau
od. ein. Gehilfen. Z1
erfragen bei

Erich Sturm,
Hohenedlau b. Dom

nitz (Saalkreis)
Tel.-A. Könnern 383.

Suche Stelle als
Landarbeiter

od. Schweinefütter.,
bin in Zuchtwirtſch.
tätig geweſen. Frau
hilft mit. Wohnung
muß geſtellt werden.
Angbote erbet. unt.
A 6176 an die Exp.
d. Ztg.

Bilanzſichere
Buchhalkerin

ſucht f. Tag oder
ſundenweiſe Beſchäft.
Off. unter D 5767 an
die Exp. d. Zeitung.

Tüchtige, jüngere
Verkäuferin

perfekt in Stenogr.
und Schreibmaſchine,
ſucht Stellung evtl.
a. Kaſſiererin. Gute
Zeugniſſe vorhanden.
Angebote an

Erna Marſchhauſe,
Tabarz i. Thür.

Junge Friſeuſe
ſucht Stellung z. weit.
Ausbildung. Off. unt.
J. B. an die Agentur
der „Saale-Zeitung“

Könnern a. d. S.
Dame mit viel wirt
ſchaftl. Erfahrung ſ.
Wirkungskr. i. frauen-
loſ. Haushalt als

Hausdame
f. Juli. Angeb. unt.
B Z 5748 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Alleinſtehende

Frau
ſucht Stell in frauen
loſem Haushalt oder
bei älteren Leuten.
Offerten unt. P poſt
lagernd Rieſtedt.

Fräulein
32 Jahre, erfahren
in Küche und Haus.
ſucht Stellung in
frauenloſ. Haushalt,
auch Witwer mit
Kind. Offert. unt.
G 28943 an die Exp.
d. Ztg.

Suche für meine
Tocht., 23 Jahre alt,
(im eigenen Geſchäft
vorgebild.) Stell. als

Volonkärin
am liebſten in einem
Kaffee-Spezialgeſch.

C. B. Hanſſen,
Wilhelmshaven,

Poſtfach 32.

Gaſtwirtstochter
Stellung als

Stühe
in Gaſtwirtſchaft od.
in klein. Geſchäft, wo
Mädchen vorhanden.
Familienanſchluß, in
Nähe Halles. Offert.
unter U 28935 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Gebild., erfahrenes
Mädchen

21 Jahre, mit guten
Zeugniſſen, ſucht ſof.
Stellung (evtl. Sai-
ſon). Ang unter 666
poſtl. Neudietendorf.

f.

Kindermädchen
17 Jahre, mit Ia.
Kinderg.-Zeugn., ſucht
Stellung z. 1. Mai
oder ſpäter. Angeb.
unt. C. 1530 an die
Exp. d. Ztg.

17 J., das ſchon in
Stellung geweſen, ſ.
Stelle bis 1. Mai.
Marg. Krappmann,

Großkayna,
Naumburger Straße

(Alte Schmiede).

Junges Mädchen
22 Jahre, aus beſſer.

w chtvon Querfurt, Lauch-
ſtädt od. Köſen nach
Halle a. S. 3 Zimm.
und Küche.

Hauffe,
Bölberger Weg 28.

Tauſche
beſchlagnahmefreie
4Zimmer- Wohnung

Harzgerode gegen 3
bis 4 leere Zimmer
Halle.
Harzgerode (Harz),

poſtlagernd 7.

Suche zum 1. Juli
Wohnung

auf rote Karte.
in ſtaatl. Stellung, 1
Kind, evtl. Haus
mannswohg. Frau
tüchtig im Haushalt,
beſte Empfehlungen.
Off. erb. unt. E 3199
an d. Exp. d. Ztg.

Grundſtück
in Braſchwitz Nr. 31

bei Halle a. S.,
Wohnhaus, Scheune,
Stallung, Garten zu

verkaufen.

Bin

Hausgrundſtück
im Zentrum der
Stadt Halle zu ver-
kaufen.
unt. J 28946 an000000000000

Anfragen
die l

„Kleine Anzeigen werden nur gegen Lar oder
marken aufgenommen. Der Gutſchein, welcher der Be
zugsquittung des laufenden Monats beigefügt iſt, wird
mit 50 Rpf angerechnet und iſt der Beſtellung beizu-
fügen. Reicht der überſandte Betrag nicht aus, ſo ſind

l wir berechtigt, den Anzeigentext entſprechend zu kürzen.

Brief

e
S

Lo n Pil J Staatsbeamter, 460 bis 700 M. Monats Wifkwe2 2 gehalt, 39 Jahre alt zurückgezogen lebend, ßt ug und n i ohne Anhangwünſcht batdis ſituiert, bietet neruſchgeſchäft Heirat eerr g mitPenſion. wenn e
preiswert zu verkaufen. Off. unter H. O. mit nicht über 28 Jahre alter, vermögender, elwas Kapital auf
891 bef. Nudolf Meoſſe, Halle, Brüderſtr. 4. hübſcher Dame. Ausführliche Bild zuſchrift. Grundſtück bei ufer

erb. u. A 6182 an die Exp. dieſer Zeitung. Verzinſung leihen
Gutsverkauf Altershalber iſt ein D kann. Gefl. AngetWeg. Krankheit mein. gut gebautes, beſſ. J t 1533 an dieFrau verkaufe ſof. m. Wohngrundſtück Herr, 28 Jahr Exp. d. Ztg.

ſelten ſchönes Gut, im Südv. zu verkauf., 1,58 groß, muſik u. Jſchuldenfrei, Größe 70 eignet ſich für Kon- naturliebend ſucht Gänſefedern
Morg., inkl. 9 Morg. zerne und ausländ. Moforrad (NRSU) die Bekannſchaft ein.
Wieſe, extra Pacht Filialen, zu Bureau Heim d zichgeſ. Dame bis direkt ab Fabrik
land 11 Morg. Feld,wecken. Agent. verb. r a und 30 Jahren zwecks Engrospreiſen i. ſau,
10 Morg. Wieſe noch Off. unter E 3127 an e Brutmaſchine irgt ber gewaſchener und10 Jahre, mit vorz. die Exp. d Zeitung r verkaufen Heira taubfreier Ware: Ge

J Karl Kontzacl t r vPreis o Nari erbeten. Großkarn fennenzukernen. r a je Pfd.
v Aä 8 wer r 59 2 i Mi ger weißeAnzahlung 8--10 000 bei Merſeburg Angeb. u. C 1524 e Pf 59 eMart Reſt 10 Z. zu Lebensmittkel- Merſeburg. Str. 42. an die Exp. d. Ztaq Mat gerutert

6 Proz. Zinſen. Off. geſchäft G en vaunen je Pfp. 6 Mt,unter E 3164 an die mit kompl. Wohnung e t weiße Schleißdaunen
Exp. dieſer Zeitung. zu verkaufen. Off. je Pfd. 7,50 u 9 M.7 4unt. E 3166 an die i Ia e weiße Vollda n ſe

Baugelände d. Ztg. Pfd. 11,50 M., Rupf-im Süden der Stadt! Kl. Wohnhaus federn. la weißer(Vogelkolonie) m. Gart., Nähe Halle, Maſchine neu überholt, Lack und Bereifung Gänſerupf. je Pfd.
hat abzugeben zu kaufen geſucht, beil gut, zu verkaufen Evtl. Tauſch gegen Mk. la weiße
r Grund- h n Motorrad mit Seitenwagen. Offerten unter a e „Ft.beſitzer-Verein, Halle Off. unter D 5768 an qm 28949 a die Expedition dieſe eitun (chnee-
Gr. Märkerſtr. 12. die Exp. d. Zeitung. weiße Dreiviertene e e Daune. je Pfd. 8 Mk.,

re F. e verſende per Nacho pao ch t ge c 5 re hn ab 5 W fDa ne u ſche S Faſt e nahme 5 Pfd.e e e portofrei. Dauney.neuer Mercedes teppdecken von
Mark an je Stüg.Fachmann Le PS, Sechszylinder, Limouſin' Vare

ſ z 5 Sitze, gediegene, vornehme Spezial ebhme i auf meinet), ut 3 Dpezia 3 n. gW re s rer Br, karoſſe, ſorgfältig gefahren und gut Koſten zurück. Muſter
gehenbes Hotel S z Sg gepflegt, 6 fach bereift, d Segen und ausführl. Preis-mittel vorh. Angebote erb en unter A 6189 r eiſt, davon 3Seckeniſan die Expedition dieſer Zeitung. faſt neu. mit Gepäckbrücke und zwe iſte aratis

n r Einſatzkoffern, weil überzählig für Pommerſche6000 „Mi. unter Anſchaffungsctreis Bettfedern- Fabrik
zu verkaufen. Anfragen unter S Otto Luvse
28933 an die Exped. dieſer Zeitung. Stettin-Grabow. 90.

Familie, mit Koch S z e etenntniſſen, ſucht e e e S s Für unehel. ſahStellung in beſſerem 2 F c 1,70 e aD. 4 Freundinnen, 23 J. Blondinen, 1,70 gr., gnabenHaushalt, am liebt. on gutem Ausſehen, wünſchen die Vekannt 4/16 PS. Opel Eine faſt neue Zteil. beſſ Herkunft win
e s ſchaft zweier Herren zwecks ſpäterer Hvete KühnKar.] Auflegemakratze e. edeldent. Menſh

Off. unt. S. S. Notſi Sir WMenſch.an Agentur Siedien, Sber erhält. (Steinerſches Para um liebevolle Aufn.Bez. Halle, Mühlen- er a Näheres bei diesbett) umzugshalb. für einige Jahre er
ſtraße 2. v Althammer, Kraveſa, reiswert zu verkauf. ſucht. Möglichſt un-Anng Kirchner Zuſchriften mit Bild erb. unter A 6186 an Halle 9 ra eſa, Ammendorf, *entgeltlich. Angebote
L. die Expedition dieſer Zeitung. v Halle, Horkſtraße. Hoheſtraße Nr. 1. erbet. unt. A 6187 an

z e W T di 3teJunges, fleißiges e 4——5- Sitzer Auto Beuteier die T eMädchen 6/30 PS., für 1400 h tv. Lande, 17 Jahre J z Hand Reichsmark zu verk. n Gold Amherſt u.ch. das Plä Wo fehlt ſorgendez Junge 23jähr. Hand Roan Königfaſan verkauft Erholungsbedürftigeemnte Ft d e ung liebende Frauen werkatochter m. Kind v W t Bindernagel, finden freundliche
oder 15 Dia in veſſ. und Mutterhand? w. d. Bekanntſchaft Alsleben a. S. Caneng bei Halle. A
Haushalt Stellung Bin 40 Jahre, ev eines anſtänd. Herrn ufnahme
Hedwig Heſſelbarth feingebild., wirtſch. zwecks baldiger 1 gebraucht. 350 eem bei guter Verpfleg.
z Raßnitz u. vermög. Möchte Heirat F. N. Motorrad, u. reellen Preiſen im

5 a a Pri thaushalt,bei Ammendorf. Beamten zwecks Off. mit Bild unter 1 gebraucht. 250 cem wrlg rer nd
h Heirat A 100 poſtlag. Gerb NSU.-Motorrad e e Frau Lierveth

Junges Mädchen tennenlernen. Witw. ſtedt. braucht Ein autes, fleißiges Bruerv Stel, v 1 gebraucht. 300 cem 5 Burchardt,16 Jahre, ſucht Stel mit Kind angen. Off. Jwel ſunge Damen DAW. Motorrad und Maulkier Hayn am Harz

lung als D 5747 i ei junge De en e arzr 7 z Zu D 7 an vie im Alter v. 23 u. 311 gebraucht. 250 cem und Paar Ruſſen F.Hausmädchen Exp. d. Ztg. Da j. Triumpf- Motorrad, und Preußen ſowie Ein PferdZeugnis vorhanden. Jahren wünſchen die We 98 mehrere Rollwagen M. tLucie Oſtwald Zwecks ſpäterer Bekanntſchaft m. etwa Modell 28. erkauft auf Wunſch a. zwei,
dein Pgche Stadt irat gleichaltrigen Herren zu kaufen geſucht. mittl. Schlages, vonLeimbachStadt, Heira altrig c Heynert K Oehring, vFeldſtraße zwecks ſpäterer Angeb. mit Preis. Böcrf 1 reien die Wahl,Feldſtraß ſuche ich die Bekannt- irat Wo? ſagt die Exp Halle. Böckſtraße 11 eromm und zugfeſt,T ſſchaft eines mittleren Heira d Ztc am Reileck, Tel. 2934 im Atter von 4, 6 1.

Suche für meine Hegmten od. Kauf Vermög. iſt vorhand. g Jahren, ſtehen zum
C 4 rer 94velden u manns, am liebſten Angebote erbet. unt. S Verkauf.Töchker die eines Lehrers auf A 6190 an die Exp. e Bermiſ s Wolfsberg b. Hain

17 J. alt, in Glanz d. Lande. Bin Ende d. Ztg. h z Harz A. 5plätt. und Nähen be der 20, blond und Weber W darz Nr.wandert, in Halle od. klein. Jch ſuche einen elcher Witwer m. Gut erhaltenerUmgegend i. beſſerem Menſchen dem ich Kind ſucht wieder Kinderwagen Mulerarbeiten z
Haushalt Stellg. Off etwas ſein könnte. idee. Ehekameradin z verkaufen. zu er werden billigſt und Gänſezuchkpagr
ſind zu richten an Witwer mit Kind baldige fragen bei qut ausgeführt mit elf Jung n
l W Figleven nicht ausgeſchloſſen. Heirat W. Pfau, Offert unt. N 28651 verkaufent a Off. unt. F 28942 an Angeb. unt. Z 28940] Wansleben b. Halle, an die Exp. d. Ztg P. S

ismarckſtraße 46. die Exp. d. Ztg. an die Exp. d. Ztg. Stedtener Str. 18. erbeten. Gröbzig i. Anh

l

nachrichten. 15

Arno Kaufmann.

Arbeitsnachweis. 19

Lange, Leipzig: „V

line: Cläre Schmidt-6
1. Biographiſches.
Katharinas.
Daſchkow. Sprecher:
Funkpranger. 22.05

ſtille.

10.15
richten.

Uhr: Uebert

S

„Marx, Engels und D

von Tony Jaeckel, Berlin.

2.

Uhr:
ſage, Preſſebericht und Sportfunk.

ciprig.
Wellenlänge 391,6 Meter.

12 Uhr: Schallplattenkonzert.
Uhr:

Konzert. Das Kaufmann-Orcheſter, Dresden.
17.45 Uhr:

18.05 Uhr: Steuerrundfunk.
ſage und Zeitangabe.
C. M. Alfieri: Spaniſch für Fortgeſchrittene.

14 Uhr:
Froſtmeldungen.

18.30 Uhr: G.

Uhr: Prof.
arwin.“
on

Dr.

auſoleen und
20 Uhr: Volkslieder und Balladen zur Laute, geſungen

Flöte: Oskar Fiſcher; Vio-
Uhr: Katharina II.

Denk würdigkeiten
3. Aus den Denkwürdigkeiten der Fürſtin

21

den
zjuthaus.

Aus

Paul Prina, Leipzig.Paul Prina, Leipzig
Zeitangabe, Wet

ragung Berlin:

Funkwerbe-
16.30 Uhr:

Funkwerbenachrichten.
18.20 Uhr: Wettervoraus-

van Evyvſeren,

Schaxel, Jena:
19.30 Uhr: Dr. Walter

Anſchließend Funk-

Möntgswosterhaguser
Wellenlänge 1648 Meter.

Neueſte
12-12.25 Uhr: Techniſch- wirtſchaftliche Plau-

Dirigent:

18.55 Uyr:

Muſeen.“

22 Uhr:
tervoraus

Nach

van knumnnte cennn Der
dereien (1) „Wärme und wir“; Geh. Baurat Julius
Lerche. 12.30--12.40 Uhr:
ſtädtebundes.

bis 14.15 Uhr:
Jugendſtunde.

Mitteilungen
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

Uhr: Uebertragung Berlin: Neueſte Nachrichten.
Bildfunkverſuche.

Reiſen und Abenteuer:

Reichs-
13.30

13.45

Uhr:
Erleb

des

14.30 15
Meine

niſſe mit Tigern in Jndien; Sylveſter Frhr. v. Auten-
ried 15--15.30 Uhr: Zur praktiſchen Durchführung der
Richtlinien in der Volksſchule (II); Schulxat Wolff und
Stephan Konetzky.
Börſenbericht. 15.40 16
Frau im deutſchen
16--16.30 Uhr:
Kleinkindes; Dr. Karl
Klopfer
tung.
17-18 Uhr:
Berlin.
Monſchau;

Uebertragung

Dr. Wirths.

15.30 15.40
Uhr:

Journalismus;
Erziehungsberatung.

Würzburger ru16.30-17 Uhr: Oſtdeutſche Kultur und Dich-
Der Danziger Dichterkreis

des
18--18.30 Uhr Fahrt nach Eupen

18.30 18.55 Uhr: Spaniſch

Uhr: Wetter-
Frauenſtunde.

Paula
Die

und

und

Logik
Dr. Bruno

(III); Carl Lange.
Nachmittagskonzerts

Malmedhy,

für Fortgeſchrittene; Gertrud van Eyſeren und Céiſat
Mario Alfieri.
düngung; Prof

18.55--19.20 Uhr: Die Praxis der Kalk-
Dr. Eichinger. 19.30 Uhr: Sonder-

veranſtaltung für den Deutſchlandſender; Dr. Heinrich
Hofer: Einführung zu der nachfolgenden Uebertragung.
20 Uhr: Uebertragung aus der Städtiſchen Oper Char-
lottenburg „Rigoletto“. Anſchließend Preſſenachrichten.
Danach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Exp. d. Ztg.
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a 7 h e en atte eS M urückkehrte, fand er ſeinen ReiſekofferS d 05ä G e Jetzt auch Rönkgen-Film! Srochen t vie feſt, daß aus dem Koiſeregin
der Be. s u etrag von 7000 echenkronen un re 4iſt, wird Die Reiſe um die Welt in 20 Tagen. e e e e e awente ehe W Der Geſandte er-
utkür ten urzeit Vorbereitungen für eine Fahrt des S dem Diebe jede Spur.S Graf n um n en e den t erigen Dispoſitionen ſoll die Reiſe im Augue en Wwe o Tagren allerdings noch verſchiedene techniſcheang. aut Wrausſetzungen für dieſen Flug der Er- ander c Wer ne hine S edigung. Hierzu gehört beſonders die Ankage konnte ſich kaum noch fortſchleppen. Die Leutene i on Betriebsſtoffdepots an den zu erwählenden ſtammen von dem Hamburger Motorſchonert Randungsplätzen; auch müſſen Haltemannſchaf
be en gebildet und notwendigenfalls Ankergeräte

2 Die Fahrtroute liegt
„Emma Wendt“: es ſind der Kapitän Heinrich

enah, ſeine Frau, ſein dreijähriges Söhn-
n und der Skteuermann. Der Motorſchonern ter eben gen feſt. war am Donnerstag im Sturm vor Arkona leckan de Das Luftſchiff wirg vorausſichtlich zunächſt geworden und begann ſofort zu ſinken. Die Bevon Friedrichshafen nach Tokio fliegen ung atzung ging in größter Eile n das Rettungsboot.nach der Ueberquerung des Stillen Ozeans S Wiührerd ie dann in der kleinen Jolle in der

dern ſeinen bis jetzt noch nicht beſtimmten Out in Oſtſee herumtrieb,e galifornien zu Landung anſteuern. Nach t ig Damyf rbei, ohneabri g ueberquerung des amerikaniſchen Kontinents führen mehr a r er vorbei, on i an wird Lakehurſt paſſiert werden und alsdann nener und über den r re Jl die Rückkehr Jn einer gute ngR rare: G nach Deut an erfolgen. ners vor Kälte. r deutſche Konſul hat ſich derr Auf jeden Fall handelt es ſich bei dieſer Ver i Schiffbrüchigen angenommen. Die Leiche desunt. Manſtaltung um ein Projekt, das, wenn es glück e J e Jungmanns wird auf Bornholm beigeſetzt.
en Püch zur Durchführung gelangen ſollte, alle bis- S S tfo. s Mt. herigen r fahxtsrerorde in den Schatten e e Die ſiameſiſchen Zwillinge dürfen
ißdaunen ſtellen würde. e i Se Durch eine ſinnreiche Verbindung von Rönt gen-Apparat und Kinokamera iſt es jetzt möglich nicht heiraken.
z u Ein pommerſches Pompeji. geworden, Aufnahmen bewegter Organe (Herz, Zwerchfell, Speiſeröhre, Magen uſw als Rönt Margarethe Gibb, einer der in den Ber
wert Mit Hilſe des Müngzkabinetts des Ber genbilder auf einem Filmſtreifen feſtzuhalten. einigten Staaten bekannten ſiameſiſchenie v M Mit Kagſer- Friedrich Minſen z ſt fest tm Unſer Bild zeigt die beiden Erfinder der RöntgenKinematographie Dr. Jakobſen und Zwillingsſchweſtern, die vor einigen Tagen ihre

weiße in terpommerſchen Sſſe erſten Dr. Gutheimer mit ihren Apparaten bei einer Röntgen-Filmaufnahme. bevorſtehende Vermählung ankündigte, wurde
gebiet eine bodengeſchichtliche Feſtſtellung ge vom Standesamt in Newark eng oe Mungen, deren Einzelheiten ſehr phantaſtiſch an 3 rn der hege dere l aßeiviertel t wiſchen e Zwillinge tro rer verſchiedenen Namene eeeeeeergee „„Graf Zeppelin“ wird in der Luft repariert e et e
bem v n urd dem a n i etwa Wiener Fahrt am 2. Mai. urd verretDaunen a wei Quadratkilometer großes Wanderdünen-

von rekiet, die Lonzker-Wanderdüne. Dieſe in Zum erſten Mal in der Geſchichte der Luft lediglich in der Zeit der Ablöſung und Wieder 3Vap ſtändige Bewegung befindliche Landſchaft hat fahrt iſt während der 2. Mittelmeerfahrt des befeſtigung des Propellers wurden alle Millionen unker dem Meeresſpiegel.

uf meine ihren reren ander Jeheen vt. er a Zeppelin“ m gmrogrt jeſebe Zeit ſtek eine R Der Taucher Harmſtorff, der vor einigen
Muſter vor mehreren hundert Jahren unter den Sand auf der Fahrt ein Propeller abgenommen und nnähernd in dieſelbe Ze el eine Re-Preis maſſen der Düne begraben wieder alen werben paraturarbeit im Vorderſteuerbord und Motor, n er ekarner wer a Tr

rſche wurde. Bei dem Weiterwandern der Düne um eine defekt gewordene Transmiſſionswelle pet dem m n 7 fuh einen vor vielen Jahren geſunkenenn ſind die Ruinen von Lonzke jetzt frei gegen eine Erſatzwelle auszuwechſeln. Jn fuß zeigte. Auch dieſer Motor mußte ſtillgelegt fuhr, um eine a
werden, ſo daß das Schiff
eine Zeit lang nur mit drei Maſchinen fuhr.

franzöſiſchen Dampfer zu heben und die in ihm
b gelegt worden. verborgenen Schätze ans Tageslicht zu bringen,tauſend Meter Höhe war dieſe Arbeit währendWie ſchnell die Vernichtung dieſes pommer- ſe eſ eit währender Fahrt über Liſſabon und auf dem Wege
r n r aane, 3 ihe nur e e. en Liſſabons Hhne Schwierigkeiten konnte der beſchädigte meldet mit einem Funkſpruch aus Haifong,
a brauchsgegenſtänden. wie Gefäßſcherben uſw hrachte am Mittwoch vorm tig der leitende Zylinder, dank der beſonderen Konſtrurtion ſaß die Beranngsarvetten rannz ſyrtinretn

n regten Weyölteren e Fahrtingenieur die Meldung, daß am hinter e en eher W r v o gen e ere v Wrden u An dieſen Manzenſunten hat en Motor das kurze Verbindungsſtück nahm rog e Weſyrankien Plates in er die im Schiff befindlichen Banknoten im Be-

mer l er r zwiſchen Motorkupplung und Propeller ge- trage von 70 Millionen Franken zu heben.v l mer Stolberoer Muſeum durch das riſſen ſei und deshalb der hintere Motor vor Motorengondel koum mehr als eine Stunde in 5 tBerliner Münzkabinett läuft fo t e Anſpruch. Ohne weitere Störung iſt dann Außerdem ſollen ſich in dem Schiff noch ſehrahre er das Todesjahr des Ortes Lonzk äufig ausfallen müſſe. Um die Arbeiten aus- dieſer Motor bis zur Beendigung der Fahrt Il lt Vorrät Weinenchit u I das ode ar e rtes Lonzke zuführen, wurden an den Knickſtreben der d t s gung wertvolle, gut erhaltene Vorräte an Weir
(ngebote mit ziemlich großer Sicherheit ermitteln können Gondelaufgänge Seile angebracht, die um die urchgelaufen. und Spirituoſen befinden.
6187 an Das jüngſte Datum findet ſich auf einer Mol- beiden Enden des Propellers geſchlungen Die ausgeführten Arbeiten, von denen Druckluft als Gefängniswärker.

Jn Amerika wird in den Gefängnisneu-
bauten der eigenartige Verſuch gemacht, ſich der
Druckluft bei der ſicheren Bewahrung der Ge-
fangenen zu bedienen. Die Schlöſſer an den
Zellentüren ſind als überholt abgeſchafft wor-

ztg. dauſchen Münze vom Jahre 1540. Andere Mün-
S zen, Schillinge des Polenkönigs Sigismund I.
des Hochmeiſters Albrecht von Brandenburg
dürftige und des Großmeiſters Friedrich von Sachſen
liche zeigen Jahreszahlen zwiſchen 1498 und 1532.
e Trotz aller Bemühungen von Staat und

wurden. Rittlings auf der Provpellernabe
ſitzend, löſte der Monteur die Propellerbolzen
und drückte den Propeller auf der Achſe ab.
Der Propeller ſelbſt wurde einſtweilen über
der Gondel feſtgebunden, ſodann erfolgte der
Ausbau der deſekt gewordenen Transmiſſions-

die Paſſagiere erſt nach Fertigſtellung erfuhren,
beweiſen den hohen Grad von Sicherheit, den
ein Luftreiſender im Luftſchiff hat. An den
Plänen für die kommenden Fahrten iſt vor-
läufig nichts geändert worden.

Gemeinden iſt es bisher nicht gelungen, die
50 Meter vom Meeresſpiegel anſteigende Düne

welle und der Einbau der Erſatzwelle. Als Als Zeitpunkt für den Aufſtieg zur Wiener den, denn die Türen werden
iſen im h 2 nach kurzem Probelauf der Motor einwand- Fahrt wurde am 2. Mai feſtgehalten.en r in ihrer gefährlichen Be freies Arbeiten zeigte, wurde in gleicher Höhe Der Aufſtieg des Luftſchiffes zur erſten mit Hilfe von Druckluft von einem Zentral
egend. egune ilten. er h mee nis dergehrarht und nit Amerikafahrt ſoll am 15. Mai erfolgen. An e Keule S e er

h en Bolzen an der Welle befeſtigt. Die Buchungen nehmen die Agenturen der Ham- uch die übliche Bewachung der GefangenenHarz Schwere Gewitkerſchäden am Main. Arbeiten nahmen knapp vier Stunden in An- e Der wie bivher, geren Se durch einen auf dem Gang patrouillierenden
Im mittleren Maintal, im Tal der Kin ſpruch. Noch vor der Erreichung Sevillas der Rundfunkſender Wien mitteilt, ſind für den Wärter, der durch ein kleines vergittertes

ro zig und in der Vorderrhön hat ein Früh- konnte die Heckmaſchine wieder fahrklar ge 2. Mai Begrüßungsflugzeuge in Wien bereit Fenſter in der Tür einen Einblick in die Zellen
weil lingsgewitter, von einer Windhoſe begleitet, meldet werden. geſtellt worden. Außerdem iſt beabſichtigt, das gewinnen kann, iſt durch eine techniſche

Be I außerordentlich ſchweren Schaden angerichtet. Während der ganzen Zeit der Reparatur drahtloſe telephoniſche Zwiegeſpräch zwiſchen Neuerung erſetzt worden. Vom Zentralkon-
ugfet, In zwei Dörfern des Kreiſes Fulda ſind durch arbeiten fuhr das Luftſchiff mit unveränderter Rundfunkſender und Luftſchiff auch auf den trollraum aus wird in beſtimmten Zeit-
4, 6 1, die Windhoſe Scheunen auseinandergeriſſen Geſchwindigkeit; Deutſchlandſender zu übertragen. abſtänden

n r da r ddcc ein Glockenzeichen an die HäftlingeIn der Stadt Fulda ſelbſt wurden die z s z „abgegeben, das dieſe auf einer Gegenleitungain Dächer abgedeckt. Dabei iſt ein vorüber er Lokaltermin ergeben. de Ma den r giy n 39 erwidern müſſen, ſo daß von dem Kontroll

dem Dorfe Steinbach (Unterfranken) iſt durch ſchwunden. noch beſetzt iſt oder nicht. Das neue Rieſen-einen Blitzſchlag ein Großfeuer entſtanden, das gefängnis in Attica im Staate Neuyork, inpaar mehrere Scheunen und Wohnhäuſer zerſtört Der neue Berliner Rundfunk Bulgariens Parlament in Flammen. welchem die Technik in der angegebenen Weiſe
hat.

Der Melzergrund wird Nakur-
ſchutzgebiek.

Der Kultusminiſter und Landwirtſchafts
miniſter haben eine Verordnung erlaſſen, durch
welche der obere, ſüdliche Teil des Melzergrundes
unterhalb der Schneekoppe zum Naturſchutz
gebiet erklärt wird. Das unbefugte Betreten des
Geländes außerhalb der Wege, das Feueranzün-
den und Lagern, die Errichtung von Reklame-
tafeln und dergleichen, ferner die Entfernung und

Jnkendank. Das Parlamentsgebände in So fia ſteht in
Flammen. Das Feuer hat den Sitzungsſaal
zerſtört. Die Seitengebände ſind bisher ver-
ſchont geblieben. Man hofft, daß ſie gerettet
werden können. Die Polizei vermutet, daß das
Feuer auf Brondſtiftung zurückzuführen
iſt.

Der Zarenkhron iſt verbrannk.
Am Dienstagmorgen um 5 Uhr brach im

großen Sitzungsſaal des Parlaments infolge

bei der Bewachung der Gefangenen zu Hilfe
genommen iſt, enthält 200 Zellen und iſt mit
einem Koſtenaufwand von nahezu acht Mil-
lionen Dollar errichtet worden.

Tragödie im Jrrenhaus.
Jn der Jrrenanſtalt Jrſee bei Kaufbeuren

(Schwaben) hat die 33jährige ledige Wirt-
ſchaftsführerin Maria Schegg den 36jährigen
ledigen Arzt Dr. Wilhelm Kutter durch einen
Schuß ins Herz getötet. Der Arzt war ver-
tretungsweiſe ſeit Jahren in der Anſtalt tätig,

r Beſchädigung von Pflanzen ſowie das Einfangen Kurzſchluſſes ein Brand aus, der ſich in dem und ſchon ſeit längerer Zeit mit der Wirtund Töten von Tieren im Naturſchutzgebiet iſt mit Holz getäfelten Saal raſch ausbreitete. Der ſakta Prerte e Kbet Obwohl ein Lie-

verboten. Saal iſt faſt völlig ausgebrannt. Das Feuer räujultus wurde dadurch entdeckt, daß die Präſidenten be Svert ältnis nicht Heſtand, ſcheint ſirß Fräu.ger Der Walde glocke unaufhorlich klingelte Die Parlaments lein Schegg in den Kovf geſetzt zu haben. ene Der Willi brand am Harkmanns- wache wurde dadurch alarmiert. Die Feuer- gen e eh nie t sweſlerkopf gelöſcht. e ne denen atht Uhr morgens den e a baren ne i de uu „„„Das im Elſaß niedergegangene Gewitter, Der See ſant den Loge d Tribünen iſt ſtaltsbeamte ergriffen die Mörderin und
ver verbunden mit einem ſtarken R—egen, hat den zerſtbrt. Die Bilder de Horige der nahmen ihr die Waffe ab. Durch die Polizei
f und am Sonntag nachmittag am Fuße des Hart- früheren Fürſten und der ruſſiſchen Zare wurde ſie ins Gefängnis nach Kaufbeuren ge-r W e u großen Wald- ferner der im Saal ſtehende Zarenthron ſind bracht. Der ermordete Arzt ſtammt aus Mein-

Die rand endlich gelöſcht. 9 mingen.einer. verbrannt.des Die Decke iſt durch Feuer und Waſſer zer-un n Ein Opernſänger mordef. t ſtort und droöt gingen Das ganze Parla Ein Opfer des Verkehrs.
nge, Montag nachmittag erſchien der 26jährige mentsgebäude iſt ausgeräumt worden. er t t zffentlicht iFeris Opernſänger und Pianiſt Schwirz in Berlin h noch unvollendete große Neubau konnte ge- r n e
nedy, bei ſeinen Bekannten, wo er durch ſein aufge Dr. Hans Fleſch, der bisherige Direktor der rettet werden. Das Gebäude iſt für längere Als er in e j. Br. ſein Hotel verließ
niſch tegtes Weſen auffiel. Bei ſeinem Fortgange Südweſtdeutſchen Rundfunk A-G. in Frankfurt Zeit unbenutzbar. Die Außenfront des Parla um ſeine Beſorgungen zu machen notierte er ſich
ſag entdeckte man, daß Schwirz einen Revolver g. M., der als Nachfolger von Dr. Carl Hagements iſt völlig unverſehrt geblieben. Men flüchtig die Straße, in der das Hotel lag Spät
Kall mitgenommen hatte. Als er daraufhin feſtge- mann zum Berliner RundfunkJntendanten ſchenopfer ſind nicht zu beklagen. Auch die abends verſuchte er vergeblich, in dieſer Straßerich nommen wurde, gab er an, daß gewäl t wurde. Er iſt von Beruf Arzt, ſteht wertvollen Archive und die alte Parlaments ſein Hotel zu finden Es ſtellte ſich heraus daß
ung. er Sonntag nacht ein junges Mädchen, das aber ſchon ſeit 1923 in der deutſchen Rundfunk bibliothek ſind gerettet. er ſich als Straßenname „Einbahnſtraße“ notiert

har n r r r bewegung. hatte.hten auf deſſen Wun m Grunewald erſchoſſen zund die Leiche in einen See geworfen habe. in Laſkaut it 21 Arbeitern Der See wird im Zuge
Jhm ſelbſt. habe damals der Mut gefehlt Lin aſtauko mit 21 Arbeikern eſtohlen.
e h a ten kgerſeren enikeh r verunglückt. Der holländiſche Geſandte in Prag, Dr.

d r Mü 2worden, auch in den Tod zu gehen. Zu Jn der Umgebung von Prag kam es zu r r der W 257
dieſem Zwecke habe er ſich bei ſeinen Be einem folgenſchweren Autounglück. Ein Laſt g Sohnellzug zum rlaubs-

m auto, auf dem 21 Arbeiter nach Prag zur aufenthalt nach Jtalien fuhr, wurde währendkannten die Waffe angeeignet.

Wie weit die Angaben des Schwirz auf
Wahrheit beruhen, wird ein heute abgehalte-

Arbeit ſuhren, ſtieß bei Kuchelbad in voller
Fahrt gegen einen Baum, riß dieſen um und
ſtürzte dann ſelbſt zur Seite. Dabei wurde

dieſer Reiſe im Zuge beſtohlen. Jn der Sta-
tion Zdiretz in Böhmen verließ der Geſandte
ſein ſeparates Abteil 1. Klaſſe, um im Speiſe

60 Pf. Unſſhädlich und ſeit Jahren bewährt. Mit genaue
Anweiſung in allen Chloxodant ellen zu haben.



STATT KARTEN.

Für die freundlichen Worte der Teilnahme an
dem Heimgang unserer lieben Mutter, die uns sehr

wohlgetan haben und für die reichen Kranz- und
Blumenspenden, die unsere liebe Entschlafene unter

Blumen ruhen lassen, spreche ich hiermit zugleich

im Namen aller Familienangehörigen meinen herz-

lichsten Dank aus.

Johannes Seyffert.

h S c e era i

Cerlohuvosringel

e
Eigene Paorikaton, dahe
biiligste Bezugsquelle
Werkstatt mit elektrischem
Betrieb. Gold u. Juwelen,

Rich. Voss
Juwelen-adorikant

Halle, Leipaiger Str. 1
gegenüder von

Drogerie Helmbold

Todesfülle:
Herr Maurer Otto Quente (43 J.) in

Merſeburg. Beerdigung Donners-
tag 4 Uhr von der Kapelle desReumartifriebhofes-

Herr Werkmeiſter Fritz Förſter (36 J.)
in Porbitz. Beerdigung Freitag

e
Anll. Vebanntwaungen

Jn unſer Handelsreg ſter B iſt heute
eingetragen worden: Nr. 31. Fiſcher

Co., Herrenkonſektion, Ge eſellſch jaft
mit beſchränkter Haftung, Düſſeldorf,
Zweigniederlaſſung in Merſeburg
unter derſelben Firma. Gegenſtand
des Unternehmens: Vertrieb von
Herrenbekledungsſtücken. Stammka
pital: 20000 RM. Geſellſchaftksver-
trag vom 12. Dezember 1928. ZumGeſchäſtsführer iſt beſteilt: Kauf

mann Adolf Fuchs in Elberfeld.
Sind mehrere Geſchäftsführer be-
ſtellt, ſo iſt jeder von ihnen für
ſich allein zur Vertretung der Ge-
ſellſchaft berechtigt. Als nicht ein-
getragen wird veroſfentlicht: Die
öffentlichen Bekanntmachungen der
Geſellſchaft erfolgen nur durch den
Deutſchen Reichsanzeiger. Von ſämt
lichen Geſellſchaftern, nämlich der
Gebr. Fuchs Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, vertreten durch
den Diplom- Kaufmann Hans Schmitz
aus Köln, dem Kaufmann Adolf
Fuchs und dem Kaufmann gJſidor
Fuchs, ſämtlich in Elberfeld, iſt das
von der offenen Handelsg'ſellſchaft
Fiſcher K Co. Herrenkonſektion in
Düſſeldorf bisher betriebene Handels-
geſchäft nebſt Firma zum Werte von
2500 RM. in die Geſellſchaf. ein-
gebracht. Merſeburg, 26. April 1929.

Das Amt'gericht.
Der Fluchtlinienplan für die obere M. U. Gemeinſch.- u. Fachkunde o. Zeichnen Mittwoch, 8--12 Uhr

Karlſtraße zwiſchen Schkölener Weg M. M. Denstag, 8--12und Guſtav-Adolf-Straße), der ledig- M. O. Freitag, 8--12lich die Grundſtücke Guſtav-Adolf- Ma. U. Zeichnen Wittwoch, 15 17
Straße 22 und 24 ſowie das Eck- Ma. M. WMontag, 13 15grundſtück Karlſtraße--Schkölener Weg Ma. O. Frteitag, 18--15(Richtung Promenade) beeinflußt, iſt Schl. U. Wi woch, 13 15
förmlich ſeſtg ſtellt worden. Der Plan Schl. M. u. O. Dienstag, 13 15n t on r der (1. Berufsgruppe Vau und Lolzgewerbe:
Stadtfchre verei, eingeſehen werde B. U. Holz, Gemeinſch.- u. Fachk., o. Zetch. Donnerstag, 15-—19 Uhr

Lützen, den 30. April 1929. B. U Stein, m. Sonnavend, 7-13
Der Mag ſtrat. B. M. Holz, e 9. Wontag, 8--12Der Fluchtlinienplan über die Ver- F Hon v v getas,

bindungsſtraße zwiſchen der Guſtav 8 O. Stein, e e Mitiwoch 8--12 4
Adolf Straße und dem Schkölener g. w. Holz Zeichüen Donn rsiag 13- 15
Wege (über den ehemals Heiden- Holz g Montag *15 15 ereuter'ſchen Plan) iſt förmlich feſt g. M. Stein. e e n Donnerstag 15--17
geſtellt worden. Der Plan kann in 3. O. Holz, 5 Freitag 13 15 aden Dienſtſtunden in der Stadt- B. o Stein, Mitiwoch 15--15
ſchreiberei eingeſehen werden. u See 9Lützen, den 30. April 1929. 1 I. Berufsgruppe Bekleidungs6. in. Friſeure:

M a U. Gemeinſch.- u. Fachk. o. Ze ch F. eitag, 8--12 Uhr
Der Magiſtrat. Kü. M. Mktwoch, 13 17e Kü. O. e NMontag, 8--12Zu. D. Freitag. 15--19Zu. M. Donnerstag, 12

Verk au e Zu. O. 7 re Dienstag, 8 12 n
Sonſtiges Bekl.-Gew. u. Friſeure, Sam Zſcherbener Weg Gemeinſchaftskunde, zuſammen mit den Schülern der

h 2 Kü, u. Zu.-Klaſſen: ee 1,8 ha baureifes Gelünde Fachtunde mit Zeichnen Freitag, 15--18
n B Dff V. Berufsgruppe Nahrungsgewerbei r rag Bäcker u. Fleiſcher, Gemeinſchaſtskunde Montag, 15-18 Uhr

Collenhbey
Beliebter und bekannter Ausflugs ort für

Merſeburg und Umgebung. Küche und
Keller ſorgen in altbekannter Weiſe ſtets
für das Beſte. Otto Sinang.
S Sonntag, den 5. m vorm. l

e Oeffentliche
e Ve rsammlung

im Kaſin o“. Es ſpricht Land
M tagsabgeordneter Hecken über:

„Der Kittelstand im Kamof
W tum die Gewerbesteuer.

S Hierzu ergeht an alle Jntereſſenten
z in Stadt u. Land freundl. Einladung.

3 Uhr von der Keuſchberger Fried h S

Eisenwaren

z PDraht-e
un trieneGartengerate und Gartenmöpel

empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Otto Bretschneider
Haus- und Küchengeräte

Die Elnberufer der N. S. D. A. P. in Merseburg stattge-
fundenen Versammiung mit dem Hetzapostel Münchmevyer,
der sich trotz gerichtlicher Verfügung weiter Pfarrer
nennt, obgleich er dazu keine Berechtigung mehr hat,
haben ein Flugblatt voller verleumderischer und ehr-
ſoser Behauptungen unter die Bevölkerung der Stadt
Merseburg verteilen lassen. Wir bitten die anständlg
denkende Bevölkerung der Stadt Merseburg und aller
umliegenden Ortschaften davon Kenntnis zu nehmen,
daß es in den Gesetzen der Juden nichts gibt, wie ge-
richtsnotorlsch bedeutende christliiche und kathollsche
Geistliche und Gelehrte mehrfach infolge solcher ehr-
losen Verleumdungen feststellen konnten, welches dem
inhalt des Flugblattes Berechtigung seiner schmutzigen
Anwürfe gibt. Wir erwarten mit Bestimmtheit den
Wahrheltsbewels der Verleumdung seitens des Hetz-
apostels Munchmeyer vor dem Merseburger Amtsgericht.

Der Vorstand
der Ortsgr. Merseburg- Weißenfels

des Central-Vereins deutscher
jüd. Glaubens.Staatsbürger

cm

n

W

oebbroow

a

mEs gentigt nieht, dass Du Margarine

forderst, Blauband muss es seim?!

Stundenplan für die Berufsſchule Schkeuditz.
Sommerhalbjahr 192)

A. Gewerbliche Abteilung.
I. Berufsgruppe Metallgewerbe:

Fleiſcher,

Kunſt-

Bäcker, Fachkunde
Fachkunde

V. Verufsgruppe Kunſtgewerbe:
V. Gemein chafiskunde zuſam

Fachßkunde
Zeichnen

Kunſt
Kunſt

II

VI Ungelernte Arbelter:

A.

K. D.

K. M.
Kurz- u.
Gemeinſch.K. O.
Plakatſchrift
Buchführung

C. Hilfsſchul- Abteilung.
Klaſſe Hilfsſchule

Schkeuditz, den 24. April 1929.

u. Fachk.

Ge meinſche aftskunde
ein Fachkunde mit Zeichnen

e T g z 9 oal a Na n 1, Demein chaſts- und Fachkunde

d t 1 c t A. 2.83. Kauſmänniſche Abteilung.
Gemeinſch.-
Kurz u. Maſchinenſchrift
Gemeinſch.- u. Fachk.

Maſchinenſchrift
u. Fachk.

mit den Schülern von Gruppe II. u. III.,

wie

Dienstag,

Montag, 18-19 Uhr
Montag, 18-19 Uhr

Dienstag, 17—-18 Uhr

Dienstag,

17-19

15 17

15--18

Montag, 8--12 u. 15--17
r

Dienstag,

Dienstag,

1719
8-12 u. 15--17

1617
1718
15—19

Donnerstag, 8--12 Uhr
15--19

12 u. 15--17 u

Der Magiſtrat.

Nachdem Sie alle
Möbel Angebote
I geprüft haben, fällt Jhnen der
Kaufabſchluß bei ung viht ſchwer.

Teilzahlung.

unverbindlich.

Stammſchäferet

Anerkannte Hochzuchtherde

Auf ſämtlichen beſchickten D
prämiiert.

ehrenpreiſen ausgezeichnet.

Wagen Bahnhof Querfurt.
Zuchtleitung:

Johannes Heyne
e

L.G.

S Donnerstag,Querfurt

Der auktionsweiſe Verkauf meiner angekörten ca. 60

G MerinoſleiſchſchafJährlings Böck
findet am Montag, den 6. Mai 1929, vorm. 11

Von Freitag, den 3. d. Mts., fette ein

Transport

la Kühe
u. Färfen

m Prlegnitzer
NMilchvleh preis

wert zum Verkauf.

Junges Ehepaar
v für Juni oder
Juli
27 Zimmer

Wohnung

u. Zubehör. Offerten
unter C 1875 an die

wWicy z iegenhorn, Schafſtäd!

Zep hon 32 Telephon 32
Katzeufelle

G
RVheumatismus

2

u. Erkältungen

Herm. Emanuel

Expedition d. Bl.

1 éportwagen

zu kaufen geſucht.
Offerten unt. C 1535
an die Exped. d. Bl.

les er kauft bel
unseren inserenten

möglichſt mit Bad

Luzerne, Rotklee
Eſwarſette (zweiſch.)
Rübenkerne

Steckzwiebeln
50 Pf.empfiehlt

Herrfurth Nachflg.
Inhaber Paul Berthold

Kl. Ritterſtraße Nr. 7

EIIIIE

Fernruf Nr. 212
Ausſtellungen höchſt

In Breslau 1926 mit Siegerpreis und Staats-

Ahr ſtatt.

Weidlich, Querfurt

Pferde und
Kuhdünger

liefert billigſt
Molkerei-

Genoſſenſchaſt
Berlin N. 4

Novalisſtr. 5.
Norden 6325.Tel.

Auswärtige
Theater.

J Stadttheater Halle

h Mittwoch, 20 UhrSie finden die neueſten 2
Modelle zu erſtaunlich billigen Preiſen

ohne Anzahlung und bequemfter
Bei Kaſſe hoher Rabatt.

Katalog oder Vertreterbeſuch auf Wunſch

„Das Dreimäderl
haus.“

Donnerstag, 20 Uhr
„DieDreigroſchen

over.“
Neues Theater, LeipzigAaunburger Nybelhaus zu. o Fiter. Nuumhurg a. 6.

Mittwoch, 19 Uhr
„Rienzi.“

20 Uhr
„Coſe fan tutte.“

Altes Theater, Leipzig

Mittwoch, 16 Uhr
„Minna v. Barn

helm.“
Mittwoch, 20 Uhr

„DieDreigroſchen
oper.“

Donnerstag, 20 Uhr
Meier Helmbrecht.

Operettenthegt. Leipz

Mittwoch, 15,30 und
17,30 Uhr
„Die Herzogin von

Chikago.“
Donneretag. 20 Uhr

„Die Herzogin von
Chikago.“

Neues lustrletes
bartendue

Praktischer Rat-
geber in allen
gärtnerischen An-
gelegenheiten. Viele
Bilder, 384 Seiten
geb. Mk. 230 postfrei

L. HEiNBICH
Brauns chwelg
Postfach 410
Postscheckkonto:
Hannover 44408.

r

Schreibtiſch

mit Rolljaloufſien,
165 cm breit, Dunkel-eiche, deitos erh.

wegen Platzmangel
ſofort zu verkauſen.

S 3.
e

bahhardt- Doge

r S t
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